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GSäuterung im Gtatiſtiſchen Veichsamt
Weitere HilfsmaßnahmenGiegesßfeier im Gau

Halle- Merſeburg

Als wir am 30. Januar 1933 einen Teil
nſeres Zieles erreicht hatten, hat der Führer
uns ſofort durch den Wahlkampf neue Auf
gaben geſtellt. Dieſer Wahlkampf iſt, wie im
ganzen Reich, ſo auch im Gau Halle Merſeburg
mit einer derartigen Begeiſterung und Opfer
ſreudigkeit von jedem einzelnen Parteigenoſſen
geführt worden, ſo daß wir heute ſtols ſagen
znnen: Unſeren En der folg haben wir uns
in ehrlicher Mühe und Arbeit auch in dieſen
Vochen des Wahlkampfes verdient. Wenn
wir uns auch darüber klar ſind, daß die Er
folge, die uns bisher zuteil geworden ſind, nur
Crundſteine ſein ſollen zu dem großen
I Werk des Nationalſozialismus, ſo haben doch
wremehr die Parteigensſſen nicht nur das Recht,
ſondern auch die Pflicht, einen Tag der Freude
über dieſen Erfolg zu widmen.

Aus dieſem Grunde werden nach den Richt
linien der Gaupropagandaleitung nunmehr am
morgigen Sonntag im geſamten Gau
gebiet einheitlich in allen Kreiſen
die Siegesfeiern der NSDAP. durch
geführt. An den Anfang dieſer Siegesfeier
haben wir überall einen

Kirchgang
feſtgelegt, der uns nicht nur aus Dankbarkeit
eine Selbſtverſtändlichkeit bedeutet, ſondern auch
den Einzelnen mahnen ſoll, daß all unſere

I Nbeit nutzlos geweſen wäre, wenn ſie nicht
Lottes Segen gefunden hätte.

kobom wi
t daß d
grau. Jund h
s hat M

iſt hſchwang
bedeutet

Dann aber ſoll dieſer Tag durch die
Propagandamärſche

in den einzelnen Kreisſtädten uns nochmals
die Wucht und die Größe unſerer
Lewegung vor Augen führen. Auch
dies gehört zur Freude dieſes Tages und

doch auf der anderen Seite die
Nahnung, nicht zu vergeſſen, daß wir nie
als dieſe hinter uns liegenden Siege er
ungen hätten, wenn nicht der Marſchtritt der
Lataillone der Arbeiter der Stirn und der

I dauſt zuſammen mit dem Willen und der Tat

h dreim der d

s Einſatzes von Blut und Leben unſeren
Knmpf vorwärtsgetragen hätte.
Wenn wir uns dann am Nachmittag zu
hmmenfinden zu einer

Kreistagung,I vollen wir uns hier die Richtlinien

keſtens t

fürden weiteren Kampf für die Durch
führung der nationalſozialiſtiſchen Revolution
holen. Dieſe Kreistagungen ſollen uns zeigen,
daß die nativnalſozialiſtiſche Bewegung nicht
r bereit geweſen iſt, die Straßen zu erobern,
ſndern daß ſich die Kraft der Fauſt vereint
hat mit der Kraft des Geiſtes

Das anſchließend ſtattfindende Beiſammen
in ſoll uns ebenfalls ein Sinnbild dafür
in, daß wir trotz des rauhen Kampfes nicht

ſeitig geworden ſind, ſondern durchaus die
indung mit den ſonſtigen Erforderniſſen des

I

i Lbens nicht verloren haben.

n arteigenoſſen, Parteigenvoſ
zen Wenn wir nunmehr unſeren
Reg feiern, ſo ſind wir uns dard er krar, daß wir ein Recht zu

klippen
n ſei.
ng fo

n Feierſtunde haben und wol
er daher auch voll Stolsg und voll
rer er Freude dieſen Feiertag
u en mit dem feſten Gelöbnis,

dieſe Erfolge uns anſpornen
nun erſt recht weiter zupfen, bis wir das Endziel

r der Führung unſeres Adolf
rerreicht haben.

Tießler, Gaupropagandaleiter.

jür die Wirtſchaſt
Reuregelung des Kreditweſens und Gteuererleichterungen

Berlin, 18. März. Wenn der Reichstag
ſeine Beratungen beendet hat und die Regie
rung für die ſachliche Arbeit auf wirtſchaft
lichem Gebiete freie Hand erhalten hat,
werden nach Verlautbarungen von dem Reichs
wirtſchaftsminiſterium der Reichsregierung
eine Reihe von Vorlagen zum Teil
nach gemeinſamer Vorarbeit mit anderen Mini
terien vorgelegt werden, die für die weitere
wirtſchaftliche Entwicklung von größter Bedeu
tung ſind. Noch vor der Reichstagsſitzung wir
wahrſcheinlich auf Vorſchlag des Reichswirt
ſchafts- und Reichsernährungsminiſters eine
Verordnung des Kabinetts ergehen, wonach

Neuwahlen für die Handels
kammern und Landwirtſchaft s-

kam mern
ſtattfinden ſollen. Weiter werden guch einige
handels politiſche Fragen bis zu die
ſer Zeit zum Abſchluß fertig ſein. Dazu
kommt eine Vorlage, die die

Löſung des mittelſtändiſchen
Kreditweſens aus dem groß

kapitaliſtiſchen Komplex
zum Ziele hat und weiter eine

Zuſammenfaſſung des Genoſ-
ſenſchaftsweſens

in ganz Deutſchland. Der Zweck dieſer Maß
nahmen iſt die wirtſchaftliche Stärkung des
Mittelſtandes und die Schaffung von Kredit
grundlagen für den Mittelſtand, auf denen eine
ruhige Aufbauarbeit wieder möglich iſt. Außer
dem iſt eine

Neuregelung der Verhältniſſe
der Reichsbank zum Reiche

in Ausſicht genommen. Unter den Plänen, die
weiter zur wirtſchaftlichen Erleichterung er
örtert werden, findet ſich auch die

Aufhebung der Getränkeſteuer
und der Luſtbarkeitsſtenuer.

Auf dem Gebiete der Neuordnung des Kran
kenkaſſenweſens wird demnächſt der Vorſchlag
einer

Sperre für die Einſtellung von
Krankenkaſſenbeamten

gemacht werden. Weiter iſt zur Vereinfachung
der Verwaltung eine

Zuſammenlegung des ſtatiſti
ſchen Reichsamts und des preu
ßiſſchen ſtatiſtiſchen Landesamts
geplant. Schließlich wird vom Reichswirt

ſchaftsminiſter eine weſentliche

Veränderung in der Zuſammen
ſetzung des ſogenannten „vor

läufigen Reichswirtſchafts
rats“

durchgeführt werden. Dieſer „vorläufige
Reichswirtſchaftsrat“ tagt in ſeiner jetzigen
Zuſammenſetzung ſeit über 12 Jahren. Er iſt
ſeinerzeit unter dem weſentlichen Einfluß der
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften gebildet
worden. Die in dem Reichswirtſchaftsrat ver
tretene Arbeitnehmergruppe hat in ihrer Zu
ſammenſetzung nichts mehr mit dem heutigen
politiſchen und wirtſchaftlichen Willen der
Mehrheit des deutſchen Volkes zu tun. Eine
Auflockerung der Arbeitgebergruppe iſt nach den
erheblichen wirtſchaftlichen Veränderungen der
letzten Jahre notwendig. Und in der dritten
Abteilung des vorläufigen Reichswirtſchafts
rates, in der Abteilung für die freien Berufe,
ſitzen teils Jntereſſenvertreter, teils Vertreter
geiſtiger Anſchauungen, die vom deutſchen Volke
ſeit langer Zeit abgelehnt werden. Es wird zu
nächſt eine Uebergangsregelung durch Neuge-
ſtaltung des vorläufigen Reichswirtſchaftsrates
getroffen werden vorbehaltlich einer ſpäteren
Endregelung in der Frage der Vertretung der
Wirtſchaft bei den Verhandlungen mit dem
Reiche.

Profeſſor Wagemann beurlaubt
Gonderkommiſſar für das Gtatiſtiſche Reichsamt

Berlin, 18. März. Reichswirtſchafts
miniſter Dr. Hugenberg hat den Präſiden
ten des Statiſtiſchen Reichsamtes, Geheimen
Regierungsrat Profeſſor Dr. Wagemann
und ſeinen ſtändigen Stellvertreter, Direktor
Dr. Wohlmannſtetter, beurlaubt. Die
Vertretung des Präſidenten hat der dienſt
älteſte Direktor übernommen. Der Reichs
wirtſchaftsminiſter hat einen Sonderkom-
miſſar für Perſonal- und Organi-
ſationsangelgenheiten des Sta-
tiſtiſchen Reichsamts eingeſetzt.

Die Beurlaubung Profeſſor Wagemanns
und ſeines Stellvertreters iſt, wie in unter
richteten Kreiſen verlautet. u. a. auf
erhebliche Mißſtände im Betriebe

des Statiſtiſchen Reichsamts
zurückzuführen, wo kommuniſtiſche und ſozial
demokratiſche Kreiſe ſchon ſeit langem ein un
behindertes Betätigungsfeld gefunden haben.
Außerdem ſoll ſich Profeſſor Wage mann
gegen die von der Regierung ge
plante Zuſammenlegüng vom Sta-
tiſtiſchen Reichsamt und Preußi-

ſchen ſtatiſtiſchen Landesamt aus
geſprochen haben.

Frhr. von Maſſenbach
Nachfolger Wagemanns

Berlin, 18. März. Die Beurlaubung
Prof. Dr. Wagemanns erſtreckt ſich a uch auf
die Leitung des Jnſtituts für Kon
junkturforſchung. Zum Kommiſſar für
das Statiſtiſche Reichsamt und das Jnſtitut für
Konjunkturforſchung iſt einer Meldung des
„Lokalanzeigers“ zufolge der Perſonalchef des
Reichswirtſchaftsminiſteriums, Frhr. von
Maſſenbach ernannt worden.

Der Führer in München
Berlin, 18. März. Der Führer hat Frei-

tag 15.45 Uhr mit dem Flugzeug die Reichs
hauptſtadt verlaſſen, um ſich nach München zu
begeben. Am Montag wird der Führer wie-
der in Berlin eintreffen.

Politiſches Wochenende
Gleichſchaltung von Regierung und Volk

Dr. Tr. Es gibt nicht wenige Menſchen in
Deutſchland, die ſo gern einmal den ſiegenden
Nationalſozialismus dabei ertappen möchten,
daß er eine ſeiner in jahrelangem Kampfe
in das Volk getragene Jdeen in der Regie
rungsarbeit verrät. Doch all dieſe Neun
malklugen, die damit eine Entſchul
digung für den Verrat ihrer eige-
nen Jdeenwelt zu finden hofften, ſind
bitter enttäuſcht worden. So hatte man
auch geglaubt, daß nach der Eroberung der
Macht der Nationalſozialismus ſeinen uner
müdlichen Kampf um die Seele des
Volkes nicht mehr fortfetzen, ſondern ſich mit
den errungenen Mäachtpoſitionen zufrieden
geben würde. Es war ja gewiß auch nach all
den Erfahrungen der letzten 14 Jahre ſchwer
zu glauben daß Menſchen bereit ſind, um der

c „-3-jcgcc--”«-]-m-—ÜÜ!4—-”’ —m—m„——„
Provingiallandtage zum

10. April einberufen
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 18. März. Die preußiſchen Pro
vinziallandtage ſind, wie von zuſtändiger
Stelle mitgeteilt wird, zum 10. April einbe
rufen worden. Wie weiter verlautet, iſt die
Friſt für die Annahme-Erklärung
der neu gewählten Stadtverordneten und
Provinziallandtagsab geordneten von bisher
14 Tagen auf drei Tage herabgeſetzt
worden.
n

Erfüllung einer Jdee willen ein ganzes Leben
zu opfern. Und dennochl Die Beſeitigung des

laſſenkampfes, die große deutſche Volksge
meinſchaft iſt am 5. März zu einem Teile Wirk
lichkeit geworden. Der Naätionalſozialismus
ſieht aber ſeine Aufgabe nicht eher er
füllt, als bis darüber hinaus eine auch den
letzten ehrlich ſchaffenden Deut
ſchen umfaſſende Gemeinſchaft gebildet wor
den iſt. Und darum hat das Kabinett in der
abgelaufenen Woche jenes Miniſterium für
Volksaufklärung und Propaganda geſchaffen,
welches dem Reichspropagandaleiter der NS
DAP., Dr. Goebbels unterſtellt worden iſt
und deſſen Aufgabengebiet dieſer am Mittwoch
vor der deutſchen Preſſe eingehend erläutert
hat. Er ſelbſt hat dieſes neue Miniſterium
als das Verbindungsglied zwiſchen
Regierung und Volk bezeichnet, das
eine Gleichſchaltung zwiſchen dieſen beiden her
zuſtellen hat. Der Kampf um den deutſchen
Menſchen und ſeine Gewinnung für den neuen
Staatsgedanken und die Aufgaben der Regie
rung wird mit der gleichen Schärfe geführt
werden, wie die Propagandaſchlachten in der
Zeit des beiſpielloſen bisherigen Anſtiegs der
deutſchen Freiheitsbewegung. Heute, nach der
Erringung. der Macht, müßte der Sinn dieſer
vielangefeindeten und doch auch wieder be
wunderten Aufklärungs- und Propagandatätig-
keit auch dem letzten Deutſchen klar werden, er
müßte endlich verſtehen, daß dieſe Arbeit nur
dem Erfordernis entſpringt, „die Nation ge
ſchloſſen hinter die Jdee der nationalen Revo
lution zu ſtellen.“ Dieſes Gebiet iſt bisher trotz
der größten techniſchen Möglichkeiten noch von
keiner Regierung in ſeiner ganzen Tragweite
erfaßt worden e Not wendigkeit einer Arbeit
auf breiteſter Baſis und mit ſtärkſter Jntenſität
bedingte die Einflußnahme auf alle in Frage
kommenden Gebiete, d. h. nicht nur auf
Rundfunk und Preſſe, ſondern auch auf
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Film, Theater und Volkserziehung.
Daß man gerade den Gauleiter von Berlin mit
dieſen Aufgaben betraut hat, dürfte jedem ver
ſtändlich erſcheinen, der die Schwere des
Kampfes zu würdigen weiß, den Goebbels
Um das „rote Berlin“ mit ſo großem Erfolge
geführt hat. Seine Beherrſchung aller propa
Händiſtiſchen Mittel hat einen großen Anteil
an der Konzentrierung des beſten Teiles der
Volkskraft in unſerer Bewegung. Daß Goebbels
gleichzeitig Reichspropagandaleiter der NSD
AP. geblieben iſt, verbürgt die Einheit
lichkeit des Ringens um jene Volks
genoſſen, die ſich bisher weder aus der Per
etzung noch aus den Jrrtümern erſchütterter
Weltanſchauungen löſen konnten.

Gturm über Oeſterreich
Während im Reich der Kampf um die Neue

ordnung gewonnen iſt, ſteht er dem Nativnal
ſozialismus in Oeſterreich noch bevor. Auch
dort hat dieſe Bewegung einen Beweis für
ühre unerſchütter liche Grundſate
treue geliefert. Bekanntlich verſucht das
frangoſenfreundliche Kabinett Dollfuß geſtützt
duf die Chriſtlich-Sozialen und die
legitimiſtiſchen Kreiſe der Heimwehr um
Starhemberg mit allen Mitteln, eine
Neuwahl zum Parlament zu ver hin
dern, weil ihm dann die Exiſtenzgrundlage
entzogen und der Nationalſozialismus einen
gewaltigen Sieg über die Anſchlußfeinde davon
kragen würde. Wir erleben grundſätzlich eine
Wiederholung deſſen, was ſich im Reich unter
den letzten Kanzlerſchaften zugetragen hatte.
Dieſe Tragödie, die mit dem Lauſanner Proto
koll ihren Anfang nahm, hat in dieſen Tagen
mit der polizeilichen Beſetzung des
Nationalrats ſeinen Höhepunkt erreicht.
Bekanntlich hatte der großdeutſche Präſident
des Nationalrats Dr. Straffner das Par
lament zu einer Sitzung einberufen, welche die
Regierung durch die Abſperrung des Parla
mentsgebäudes zu verhindern ſuchte. Trotzdem
gelang es über einem Drittel der Abgeordneten,
die der Oppoſition angehören, dort zu tagen.
Auf Grund der gewaltſamen Behinderung von
Abgeordneten hat Straffner angekündigt, daß
er Dollfuß wegen Geſetzesüber-
tretung verklagen werde. Damit iſt in
Oeſterreich der offene Konflikt aus
gebrochen, und es bedarf wohl nur noch
eines leiſen Anſtoßes, um die großen inner
politiſchen Spannungen zu einer gefährlichen
Entladung zu bringen.

Die Mehrheit des öſterreichiſchen Volkes ſteht
gegen die verräteriſche Politik des Herrn Doll
fuß und ſeiner Freunde. Und die NSDAP.
hat es übernommen, nicht eher zu ruhen, als
bis die antideutſche Regierung aus ihrer un
haltbaren Lage die Konſequenz gezogen hat.
Die Diktatur, die Dollfuß mit ſeiner neuen
Notverordnungspraxis aufzurichten verſucht,
richtet ſich allein gegen den Nationalſozialis
mius, weil dieſer ſich nicht geſcheut hat, von
Anfang an die amtliche Politik als Volks
verraät zu bezeichnen Der nationalſozigliſti
ſche Gauleiter Frauenfeld hat im Wiener
Landtag eindeutig gefordert, daß alle in den
letzten Tagen auf Grund des kriegswirtſchaft
lichen Ermächtigungsgeſetzes erlaſſenen Verbote
und Einſchränkungen der verfaſſungsgeſetzlich
getwährleiſteten Rechte zurückzugiehen und Neu
wahlen für den Nationalrat auszuſchreiben
ſind. Wenn der Bundeskanzler glaubt, die
NSDAP. mit Miniſterſeſſeln abſpeiſen zu kön
nen, ſo hat er ſich geirrt. Mit Leuten, die
ſogar, wie bekannt. geworden iſt, mit einem
Putſch. die Wiederagufrichtung eines
öſterreichiſche ungariſche krogti-
ſchen Reiches beabſichtigt hatten, kann es
für die großdeutſche Kampffront kein Paktieren

geben. eEinſtweilen wird man geſpannt ſein dürfen,
mit welchen Mitteln Herr Dollfuß eine neue
von Straffnex einberufene Nationalratsſitzung
zu verhindern trachten wird. Jnzwiſchen geht
der Kampf gegen den Auſtromaryis
müs und die anſchlußfeindliche
Regaktionmitunerbittlicher Schä r
fe weiter, bis die Kundgebung desiſt erreichi ſchen Volkes die Er
fülkung des
ſchen Anſpruches auf die Führung
und das offizielle Bekenntniszum groß deutſchen Gedanken er
zwingt.
Macdonald als Mabkler
Nachdem am 11. Dezember vorigen Jahres

die deutſche Gleichberechtigung wenigſtens theo
retiſch anerkannt war, hatte die Entwicklung
der Verhandlungen auf der Abrüſtungskonfe
renz zu ſchweren Beſorgniſſen Anlaß ge
geben. Jn den letzten Tagen war ſogar eine
Vertagung in unmittelbare Nähe gerückt. Die
innerpolitiſche Entwicklung in Deutſchland
hatte jedoch den Verſchleppungstaktikern ge
zeigt, daß die Zeiten vorbei ſind, in denen man
die Rechte eines Volkes mit Füßen treten
konnte, ohne eine entſprechende Quittung zu er
halten. So hat ſich denn Macdonald be
eilt, einen neuen Vorſchlag zu unterbreiten,
der auf 5 Jahre befriſtet eine Zwiſchen
löſung darſtellen ſoll. Mag auch ein ge
wiſſer Fortſchritt gegenüber den bisherigen
Plänen zu verzeichnen ſein, ſo darf man ſich
doch nicht darüber täuſchen, daß ein wirk
licher Rüſtungsausgleicht in dem

nativnalſozialiſti

neuen engliſchen Plan nicht geſchaffen

worden iſt. Die praktiſche Anerkennung der
Gleichberechtigung iſt auch diesmal wieder nicht
vorgeſehen. Es bleibt beiſpielsweiſe unver
ſtändlich warum das franzöſiſche Milizheer
von 400 000 Mann die doppelte Stärke haben
ſoll als das deutſche und ferner Polen mit
200 000 Mann die gleiche Effektivſtärke beſitzen
ſoll wie Deutſchland. Für die deutſchen Flot
tenrüſtungen iſt vorgeſehen, die gegenwärtige
Lage bis Ende 18986 zu ſtabiliſieren und ſpäter

hin nur den Bau von Erſatzſchiffen zu er
lauben. Und ähnlich verhält ſich die Un
gleichheit auf dem Gebiete der Material
fragen und Luftabrüſtung. Jn allen Be
ſtimmungen kommt zum Ausdruck, daß als
weſentlichſtes Ziel die Verhinde-
rung einer Aufrüſtung Deutſchland s angeſehen wird.

Es iſt kaum anzunehmen, daß der neue eng
liſche Plan beſondere Ausſichten auf Erfolg

hat, und es iſt noch völlig ungeklärt, wie man
ſich in Genf aus dem Dilemtna retten wird
Zunächſt werden der engliſche Premierminiſter
und ſein Außenminiſter die Fühlung mit
Muſſſolini in Rom aufnehmen. Man
wird nicht fehlgehen in der Annahme, daß es
ſich bei dieſem Beſuch darum handeln wird
einen Ausweg aus der auch noch nach Vorlage
des engliſchen Planes als verfahren zu bezeich
nenden Situation zu finden. e

Wirkſamer als jede Verordnung iſt ein
eiſerner Erziehungswille

Reichsminiſter Goering auf der Hauptverſammlung des Pommerſchen Landbundes
Stettin, 18. März. Die geſtrige Haupt

wer ſammlung des om merſchenLandbun die s z
Geſchloſſenheit und würde zu einer gewal
tigen Kundgebung der nationglen
Front. Nach einer Begrüßungsanſprache des
Vorſitzenden des Pommerſchen Landbündes,
Bauernhofbeſitzer Rannow, nahm n

Reichsminiſter Goering
das Wort. Ex führte etwa folgendes aus:

14 Jahre liegen hinter uns und es war ein
ſchwerer Weg, den das deutſche Volk gegangen
iſt. Und auch hier waren die größten Sorgen
und die größten Nöte den deutſchen
Bauern auf die Schultern gelegt.
Es war eine der allererſten Sitzungen der
neuen Regierung, in der der Kanzler jenes
Wort ſprach: Wir müſſen jetzt unter allen Um
ſtänden den deutſchen Bauer retten. Selbſtver
ſtändlich muß der Landwirtſchaft auch auf ge
ſetzgeberiſchem Wege durch Verordnungen der
Regierung geholfen werden. Damit allein
kann man aber den deutſchen Bauern nicht die
Rettung bringen.

Weit wirkſamer als jede Ver
ordnung wäre es, wenn nun endlich eine
gigantiſcher Aufklärung und ein eiſerner
nationaler Erziehungswille und
Erziehungszwang den deutſchen Men
ſchen dahin bringen würde, wieder die einhei
miſchen Erzeugniſſe zu nehmen und nicht die

ausländiſchenJch. verwahre mich auf das entſchiedenſte da
gegen, daß man mir vorgeworfen hat, ich habe

Landesverrat der GPD.
Der Marxismus ruft den franzöſiſchen Militarismus zu Hilfe!

Berlin, 18. März. Der Pariſer „Fi
garo“ hat in ſeiner Nr. 69 folgende ſenſatio
nelle, für vie SPD. vernichtende Enthül
lungen veröffentlicht.

„Die Verwirrung der deutſchen Sozial
demokratie iſt groß. Wir ſind in der Lage, zu
verſichern, daß eine Anzahl derſelben geglaubt
hat, in die Schweiz reiſen zu müſſen und daß
10 ihrer Führer nach Paris kamen,
wo ſie Unterhandlungen mit den be
deutendſten unſerer Abgeordneten, der SVJO.
anknüpften. Dieſe Verhandlungen hatten keinen
anderen Zweck, als in dieſe ehrlichen franzö
ſiſchen Kameraden zu dringen, die franzöſiſche
Regierung Daladier möge in allerkürzeſter

Seit diWievderbeſetzung des Ruhr
a e gebietesins Auge faſſen. Es ſei uns exrlaubt, das Ver

langen dieſer Herren etwas ſtark zu finden.
Wenn ihre Angelegenheiten gut gehen, zögern
ſie nicht, eine anti franzöſiſche Politik zu unter
ſtützen. Sie wenden ſich nicht an uns, wenn ſie
Angſt bekommen. Wir denken, daß es an ihnen
iſt, uns Ratſchläge zu erteilen und daß wir
genug ſtarke Männer beſitzen, um ſelbſt zu
wiſſen, was wir zu tun haben.

Dieſer neue Verrat der Sozialdemokratie
am deutſchen Volke und an der deutſchen
Arbeiterſchaft zeigt noch einmal mit aller Deut
lichkeit, daß der Marxismus der Todfeind der
deutſchen Nation iſt. Heute geht der Landes-
verrat dieſer notoriſchen Schufte ſo weit, daß
ſie nicht nur das Ausland durch pazifiſtiſche
Verleumdungen über Deutſchland aufhetzen,
ſondern daß ſie es wagen, von einer aus

ländiſchen Großmacht die militäriſche Jnter
vention in Deutſchland zu fordern.

Der Vorſtand der GPD. gegen
die Enthüllungen des „Figaro“

Jn einer ſcharfen Erklärung wendet ſich der
Vorſtand der SPD. gegen dieſe Behauptungen
des „Figaro“ und bezeichnet die Ausführungen
des Blattes als von A bis Z erfunden. Es
ſeien ſeit Monaten keine deutſchen ſozialdemo
kratiſchen Führer in Paris geweſen und die
Sozialdemokratie hätte gemeinſam mit den Ge
werkſchaften ſtets die Beſetzung des
Ruhrgebietes ebenſo wie den Separa
tis mus aufs Schärfſte bekämpft.

Wir wiſſen, daß die SPD.-Führer nach wie
vor unveränderlich an ihrer landesverräteriſchen
Geſinnung feſthalten und ſind es gewöhnt, daß
die Marxiſten, wenn eine ihrer Schandtaten

Diſziplinloſigkeitigte ſich in einer ſtarken e

mich zu ihnen; wenn ſie gefehlt haben, dann

verantwortlich.

auf meiner Eſſener Rede das Signal zur
ja zu Plünderungen und

ähnlichem hergegeben. Aber das eine bekenne
ich auch hier wieder: Jch bin nicht ſo feige, um
abzurücken von dem, was ſie im Ueberſchwang
der Gefühle getan haben, ſondern ich bekenne

ſind ihre Führer, dann bin auch ich dafür

Wir haben geſäubert und die Ab-
rechnung für fluchwürdige Verbrechen der deutſchen Geſchichte, die Ab-
rechnung für jenen fluchwürdigen November
1918 ſie wird und ſie muß durchge-
führt werden!

Wenn jetzt auf allen Dächern und über
allen Straßen wieder die ſchwarz weißrote
Fahne aufgezogen wurde, die Fahne, unter der
Deutſchland ſeine ſchwerſte Zeit erlebte, ſo
darf ich heute aber auch in dieſer Stunde von
Euch eins verlangen: Dankbarkeit gegenüber
einem anderen Zeichen, von dem niemand mehr
glauben darf, daß er zu fein wäre, ſich dazu zu
bekennen (ſtürmiſcher, lang anhaltender Bei
fall), ſo ſehr es richtig war, daß das alte
Banner wieder auf dem Maſt emporgezogen
wurde vergeßt aber nicht, das war nur mög
lich, weil jenes Banner den Sieger-
rang. (Erneuter Beifall.)

In dieſer Erkenntnis hat der Generalfeld
marſchall beide Zeichen gleich
mäßig und gleichzeitig als die deut
ſchen Hoheitszeichen beſtimmt. Sie

aufgedeckt wurde, mit ſcharfen Erklärungen
gegen die aufgeſtellten Behauptungen ſich aus
der Schlinge zu ziehen verſuchen. Mögen ſie
noch ſo viel Erklärungen abgeben:

Hie Worte hören wir wohl, allein uns
fehlt der Glaube!

Die ſozialdemokratiſchen Bonzen weiſen
darauf hin, daß die Haltung der Sozial
demokratie imRuhrkampf allein ſchon
genüge, um die Behauptungen des franzöſiſchen
Blattes zu widerlegen. Demgegenüber iſt feſt
zuſtellen, daß wohl der in der ſozialdempkrati
ſchen Partei organiſierte Arbeiter im Ruhr
kampf den Beweis ſeiner deutſchen Geſinnung
erbrachte, daß aber die SPD. als ſolche alles

ſollen verkünden, daß das alte ruhmreiche
Deutſchland und das reue, heiß erſehnte,
aus Not, Schande und Schmach geborene

Deutſchland zuſammengehören und ver
ſchmolzen werden müſſen.

Die Regierung der nationalen Konzentra-
tion wird mit eiſerner Fauſt die
Jntereſſengegenfächhe Zwiſchen den
einzelnen Volksſchichten, die in den letzten
vierzehn Jahren künſtlich groß gezogen wurden
in die Harmonie zwingen die für
das Gedeihen des deutſchen Volkes erforderlich
iſt. Wenn der Vorredner geſagt hat, der
Marxismus darf nicht mehr zurückkommen, ſo
will ich einſt ſagen: Nicht nur nicht zurüd
kommen wird er, ausrotten werden wir ihn.
Jch werde dieſen Kreaturen ſolange die Fauſt
in den Nacken ſetzen, bis ſie erledigt ſind!
ſind (Stürmiſcher Beifall.)

Der Bauer muß ſich darüber klar
ſein, daß er heilige Ver pflichtungen
gegenüber dieſem Boden hat, für den Millio
nen bereit ſind, ihr Leben zu geben. Aus dieſem
Boden ſoll auch einſt der Entſchluß kommen,
die Ketten zu brechen dort, wo ſie uns auf
erlegt ſind. Denkt daran, daß gerade Jhr als
Bauern, als Glied in der Kette von Genera
tionen, beſondere Verpflichtungen gegenüber
dem Vaterland habt.

Reichsminiſter Goering, der bei ſeinem Er
ſcheinen mit einem dreifachen Sieg Heil und
lebhaften Kundgebungen begrüßt worden war,
erntete am Schluß ſeiner Ausführungen ſtür
miſchen, langanhaltenden Beifall.

tat, um Frankreich zu helfen Es ſoll in dieſe
Zuſammenhang daran erinnert werden, daß der
ſozialdemokratiſche Miniſter Severing es
war, der hinter dem deutſchen Kämpfer Albert
Leo Schlageter einen Steckbrief her
jagte, und daß derſelbe Severing die Freunde
Schlageters, die den von den Franzoſen zum
Tode Verurteilten aus dem Kerker befreien
wollten, im letzten Augenblick verhaftete und ſo
den Plan zur Rettung Schlageters vereitelte

Beſſer als an dieſem Beiſpiel kann die ge
wiſſenloſe Verlumptheit der ſogzialdemokrati
ſchen Bonzokratie nicht aufgezeigt werden.

Mit wortreichen Erklärungen wird die ſo
zialdemokratiſche Bonzokratie es nicht fertig
bringen, die ſchwere Schuld von ſich abzuwäl
zen, die ſie auf ſich geladen hat. Die in Gang
befindliche Unterſuchung wird hoffentlich recht
bald zu einem Ergebnis führen, das der So
zialdemokratie verbietet, ihre landesverräte
riſche Geſinnung hinter Phraſen und Ausflüch
ten zu verbergen.

Oeſterreichiſcher Bundesrat fordert
Amtsenthebungder Regierung Dollfuß

Der Bundeskangler trotz Aufforderung nicht erſchienen
Wien, 18. März. Nach längerer lebhafter

Sitzung nahm der öſterreichiſche Bundesrat
nationalſozigliſtiſche Anträge an,
in denen der Bundesregierung das ſchärfſte
Mißtrauen ausgeſprochen und die Aus
ſchreibung von Neuwahlen verlangt
wird. Ferner wird ſofortige Wiederherſtellung
der Aktionsfähigkeit des Nationalrates gefor
dert. Ein ebenfalls angenommener ſozialdemo
kratiſcher Antrag wirft der Regierung fortge
ſetzten Verfaſſungsbruch vor und ſtellt
u. a. feſt, daß der Bundesrat heute mehr dem
wahren Willen des öſterreichiſchen Volkes ent
ſpreche, als der Nativnalrat, da im Bundesrat
bereits die Verſchiebungen zutage treten, die im
Nativnalrat noch nicht Ausdruck gefunden
hätten. Der Bundesrat beauftrage den Vor
ſitzenden, dem Bundespräſidenten mitzuteilen,
daß die Bundesregierung das Vertrauen des
Bundesrates ſowie der Landtage von Wien,
Niederöſterreich und Salzburg und der ſteier
märkiſchen Landesregierung nicht mehr genieße.
Sie müſſe unverzüglich durch eine verfaſſungs
treue Regierung erſetzt werden.

Der Bundeskanzler war trotz zwei
maliger Aufforderung nicht erſchienen.
Als im Verlauf der Sitzung der Nativnalſozia
liſt Schattenfroh erklärte, daß der Bun
desrat verſammelt ſei, um zu Gericht zu ſitzen,
verließen die beiden anweſenden Miniſter den

Saal. Als Schattenfroh erklärte, daß die Ut
ſache des Verfaſſungsbruches und des Diktatur
verſuches durch die Regierung nur eine Folle
der Furcht vor der nationalen Freiheit
bewegung und der Furcht davor ſei, um de
geliebten Pfründen zu kommen, wurde dein
Redner das Wort entzogen.

Pollfuß mobiliſiert
Wien, 18. März. Amtlich wird mitgeteilh

daß bis zur Einreihnng und Ausbildung de
Jungmänner die Stände des Bundesheeres
einer Ausfüllung bedürfen, weshalb der Bun
despräſident auf Antrag der Bundesregiermn
gemäß S 20 des Wehrgeſetzes die Einbern
fung eines Teiles des beurlaubter
Standes verfügte.

Es handelt ſich offenſichtlich um eine Moh
liſiernng des benrlanbten Standes, der ſe
Jahrgänge umfaßt.

Die Hakenkreuzflagge in Straßbulr 1
(Orahtbericht unſerer Berliner Surijue

Straßburg, 18. März. Der dent
Schlepper „Harmvnie I lief als er
Schiff im Straßburger Hafen mit der
krenzflagge ein.
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Die nationalſozialiſtiſche

Repolution!
Am 30. Januar 1933 übernahm der Führer

der NSDAP., Adolf Hitler, das Amt des
Reichskanzlers des Deutſchen Reiches.
Die Uebernahme dieſes Amtes bedeutet für die
nationalſogzialiſtiſche Bewegung den Beginn
der Machtübernahme des deutſchen
Stagates. Einem jeden Nationalſozialiſten
war es klar, daß dieſer Tag wohl einen
Schluß ſtrich zog unter die marriſtiſche
Epoche der letzten 14 Jahre, daß aber damit
das Ziel, das ſich die NSDAP. geſteckt hat,
durchaus nicht erreicht iſt. Der 30. Januar
bedeutet für jeden Nationalſozialiſten durch
aus nicht das Ende unſerer bisherigen
Arbeit, ſondern den eigentlichen Beginn der
nationalſogigliſti ſchen Revolu
tion. Haben wir uns in den vergangenen
14 Jahren nur darauf beſchränken müſſen, bon
unten her das deutſche Volk zu einer Gemein
ſchaft zuſammen zu faſſen, ſo wird vom
30. Januar an dieſe Revolutionierung. Auf
klärung und Bildung der Gemeinſchaft auch
von oben her tatkkräftigſt unterſtützt
werden.

Somit aber ſind wir dem Endziel ganz
bedeutend näher gerückt, da wir die Kräfte der
NSDAP. nicht mehr im Hauptkampf gegen
die Führung des Staates zerreiben brauchen,
ſondern ſie nun reſtlos in gemeinſchaftlichem
Kampf mit der Führung des Staates nur für
das eine Ziel, die Durchdringung des deutſchen
Volkes mit dem Nationalſozialismus einſetzen
brauchen

Nationalſozialismus, das bedeutet jetzt und
ſolange Revolution, bis wirklich das geſamte
deutſche Volk mit dem nationalſozialiſtiſchen
Geiſt durchdrungen und die wirtſchaftliche und
politiſche Struktur auf nationalſozialiſtiſchen
Geſichtspunkten aufgebaut iſt. Es gilt daher
jetzt mehr denn je, dem Führer in ſeinem
zähen, opferwilligen Ringen durch tatkräf
tiges Eingreifen eines jeden einzelnen
Pg. in ſeinem großen Werk zu helfen. Die
Führer der NSDAP. haben ſich für die Durch
führung des Programms mit ihrem Leben ver
pflichtet und haben dieſe Verpflichtung auch
unbedingt einzuhalten. Jeder einzelne Natio
nalſozialiſt muß an ſeiner Stelle mithelfen und
mitarbeiten, den Nationalſozialismus in die
Tat umzuſetzen, er muß durch ſein Leben
beweiſen, daß er Nationalſozialiſt iſt.
Das bedingt aber ein Einſetzen auf allen
Gebieten des Lebens für eine Umgeſtal-
tung des Staates im nationalſozialiſti
ſchen Sinne.

Die notwendige Fortſetzung der Auf
klärungsarbeit iſt ebenſo wichtig wie die
damit verbundene Erziehungsarbeit,
die ja deswegen ſo unbedingt notwendig iſt,
weil ein großer Teil des deutſchen Volkes durch
das jüdiſche Gift angeſteckt worden iſt und
daher erſt dem deutſchen Volkstum
wieder zu rück gewonnen werden muß.

Wenn wir uns über die Aufgaben der NS
DAP. und ihrer Führer und die Verpflichtung,
die ſie dem deutſchen Volk gegenüber übernom
men haben, im Klaren ſind, ſo bedeutet das
aber auch weiter, daß wir jeden Wider
ſtand, der ſich uns bei der Verwirklichung
der nationalſozialiſtiſchen Ziele entgegenſetzt,
ünerbittlich und unbarmherzig be
ſeitigen und vernichten müſſen.

Wir Nationalſozialiſten denken nicht daran,
uns evtl. durch Behörden unſere national
ſozialiſtiſche Revolution verſanden zu laſſen.
Allerdings handelt es ſich auch nicht um die
Whörden als ſolche, ſondern um den Miß
brauch der Behörden durch gewiſſe
wirtſchaftliche oder politiſche
Gruppen, die aus marxiſtiſchen oder reak
tionären Gründen den Sieg des National
ſozialismus verhindern wollen. Bei dieſen Be
hörden können wir allerdings nicht auf ihre
hintermänner Rückſicht nehmen, ſondern grei
fen den Feind dort, wo wir ihn faſſen. Be
hörden, die alſo glauben, auch heute noch durch
ſaſſiven oder aktiven Widerſtand der NSDAP.
Hinderniſſe entgegenſeten zu können, müſſen
ſich darüber im klaren ſein, daß die NSDAP.
durchaus nicht auf ſie angewieſen iſt, ſondern
die widerſtrebenden Perſönlichkeiten durchaus
urch Volksgenoſſen erſetzen kann, welche die

neue Zeit begriffen haben und gewillt ſind,
mitzuarbeiten.

Der Sinn der nationalſozialiſtiſchen Revo
lution, in der wir uns befinden, iſt nicht, wie
mancher Reaktionär glaubt, nun die Zuſtände
von vor 1918 wieder in Deutſchland einzu
führen. Dieſes Deutſchland des nationalen
Sozialismus hat ſich als oberſte Aufgabe ge
ſellt, das deutſche Volr zu einer Volksge
neinſchaft und Schickſalsgemein
haft zuſammenzuſchweißen, die nichts und

tiemand wieder auseinanderreißen kann. Jeder,
e ſich auch nur einem einzigen Punkt dieſes

rögramms entgegenſetzt, iſt ein Verbrecher an
er deutſchen Nation

n Vir ſind uns darüber klar, daß die natio
ralſozialiſtiſche Revolution nicht eher beendigt

z ehe nicht der letzte Punkt unſeres Pro
amms in die Wirklichkeit umgeſetzt worden

iſt. rJn dieſem Sinne erklären wir nochmals,
wir rückſichtslos und unbarmherzig, daß

wir bedingungslos und kompromißlos gegen
jeden und gegen alles vorgehen werden, was ſich
uns in unſerer Aufbauarbeit entgegenſtellt, ſei
es marxiſtiſch oder ſei es reaktionär. Jn dieſem
Sinne aber gilt heute mehr denn je das Wort:

Aktiviſten! An die Front zum Endſieg
der nationalſozigliſtiſchen Revolution!

Tießler,
Ganpropagandaleiter.

Karlsruhe, 18. März. Jn Freiburg
i. Br. hat ſich geſtern eine ſchwere Blut
tat ereignet. Als bei dem ſozialdemo
kratiſchen Landtagsabgeordneten
Nußbaum eine Hausſuchung nach Waffen
ſtattfinden ſollte, trat Nußbaum den Beamten
mit einem Revolver in der Hand entgegen und
gab mehrere Schüſſe auf ſie ab. Hierbei
wurde ein Polizeiwachtmeiſter ge
tötet, ein zweiter ſchwer verletzt.

Bisher vermieden wir abſichtlich ein E
Dreherei war zu ſtark!
Am 29. Fannar noch

und der wollte

And vom 530. Fanttar an

Nur der Nationalſozialis t
Der Menſch vergißt ſchnell, allzu ſchnell.

ins Gedächtnis rufen.

Niemals vergeſſen dürfen wir:
genau ſo ſchnell fallen dieſe Zeitungen
Möglichkeit beſteht, uns loszuwerden

Leſt die
Maſſenflucht aus den

ruſſiſchen Kollektiven
Moskau, 18. März. Um der Maſſen

flucht der ruſſiſchen Bauern aus den Kollektiv
Wirtſchaften zu ſteuern, die in den letzten Mo
naten bedrohlichen Charakter angenommen hat,
haben der Vollzugsausſchuß und der Rat der
Volkskommiſſare eine gemeinſame Verord-
nung erlaſſen, in der den Bauern Ent
ziehung ihres Kollektivanteiles
an der Wirtſchaft und gerichtliche Verfolgung
angedroht wird, die eigenmächtig die Kollektiv
Wirtſchaft verlaſſen, um in der Stadt Arbeit
zu ſuchen.

Die vorſtehende Verordnung iſt ein neuer
Beweis für die ſchwere Kriſe, in der ſich in
Spwjetrußland das Kollektivwirtſchaftsweſen
befindet. Die Maſſenflucht aus den Kollektiven
hat in der letzten Zeit ſo ſtark zugenommen,
daß in verſchiedenen Fällen der Zuſammen-
bruch der betreffenden Wirtſchaf-
ten nicht zu vermeiden war. Es muß be
zweifelt werden, ob es der Regierung noch ge
lingen wird, die Kriſe mit ſolchen Maßnahmen
zu bekämpfen, die in erſter Linie eine Ver
trauenskriſe iſt.

Fapans Austritt aus dem
Völkerbund

TDokio, 18. März. Amtlich wird gemeldet,
daß der geheime Rat am Donnerstag zu
ſammengetreten iſt, um die politiſche Lage
Japans zu beſprechen. Nach Berichten des
japaniſchen Außenminiſters Utſchida
und des ſtellvertretenden Außenminiſters
Arita hat der geheime Rat den Austritt
Japans aus dem Völkerbund gebilligt.
Jn dem Beſchluß wird zugleich erklärt, daß der
Austritt Japans kein Verzicht auf die Man
date über die ehemaligen deutſchen Kolo
nien bedenten könne. Aus verſchiedenen poli
tiſchen Gründen, beſonders aus Sicherheits
gründen, müſſe die japaniſche Regierung ihre
Mandate über die ehemaligen deutſchen Kolo
nien beibehalten.

Frankreich gegen die
neue Reichsflagge

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Saarbrücken, 18. März. Jn der Bevöl-

kerung herrſcht große Aufregung darüber, daß
die Saarverwaltung Saardeutſche zwang, die
aus Anlaß der deutſchen Erhebung gehißten
Hakenkreuzflaggen wieder einzu
holen. Die franzöſiſche Verwaltung hat be
kanntlich die Hakenkreuzflaggen im geſamten
Saargebiet verboten. Es dürfte notwendig
ſein, die franzöſiſche Verwaltung darauf hin
zuweiſen, daß das deutſche Reich ſich eine ſolche
Brüskierung der Reichsfarben nicht
gefallen läßt.

GSPD.Feitungen in Gachſen nicht mehr
amtliche Bekanntmachungsblätter

Dresden, 18. März. (Eigene Drahtmeldung
Der Reichskommiſſar für Sachſen, Pg. von

Killinger, hat verfügt, daß den ſozial
demokratiſchen Zeitungen in Sachſen, die bis
her amtliche Bekanntmachungsblätter der Be
hörden waren, dieſe Funktion ab ſofort
entzogen wird.

GPD.Landtagsabgeordneter
erſchießt Polizeibeamten

Feuerüberfall auf G.
Hamburg, 18. März. Jm Laufe der letzten

Nacht iſt es in Hamburg und Altong an vier
Stellen zu ſchweren Ueberfälken auf ein
selne SA.Leute und marſchierende SA.Kolon
nen gekommen. Dabei wurde der SA.
Mann Fromme tödlich verletzt.
Außerdem ſind drei Schwerverletzte zu

verzeichnen.

Kritik!
ingehen auf andere Zeitungen, aber die jetzige

war Hitler na, was war er denn, allenfalls ein Parteimann,
Macht haben

ſchreiben dieſe Zeitungen: Wir haben es ja ſchon immer geſagt
nus kann uns retten
Daher wollen wir das eine oder andere wieder

über uns her, wenn nur irgendwie die
und ein „Geſchäft“ auf der anderen

Seite winkt.
Darum handelt folgerichtig:

M.
RADIO-LEPTHIEN

Jetzt Walsenhausring 7 a rneater
berät Sie sachlſch und bedſent Sie preiswert

Bew. Geräte, Sperrkreise, autor. Fachwerkstatt

Hier auf Welle
Sonntag, 19. März

Deutſchlandſender.
6.15: Shmnaſtik. 6.85: Hafenkonzert. 8.00: Stunde

des Landwirts. 8.65: Morgenfeier. Anſchl.? Glocken
eläiut des Berliner Doms. 10.05: Wettervorherſage.
90: Deutſcher Seewetterbericht. 11.50: Kantate aus

Leipzig. 12.00 l rn eker. 12.55. Nauener
13.00: Militärkonzert. 14.00:; Elternſtunde.

4.30. Kinderſtunde. 15,00; Mit dem Do über den
Atlanttk. 15.30: Max Kretzer lieſt aus ſeinem Roman
Meiſter Timpe“. 165.50: Tägliches Hauskonzert. 16.20
Die KHunſtſtätten und Kunſtſchätze der Nation 16.465
Nachmittagskonzert. 17.80: Max Reger zum Gedächtnis
18.35: Das Emsland, ein Notſtäandsgebiet im Weſten
19.00. Aus Königsberg Hermann von VBalcke. Oper von
Händel. Anſchl. 20.00: Städtebild. 20.40: Tänze und
Märſche. 22.00: Wetter, Tages und Sportnachrichten.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00—24. 00: Tans

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: GShmnaſtik. 6.85 Hafenkonzert. 8.00: Zweck

ler Zwiſchenfruchtbau. 8.30: Orgelkonzert. 9.00 bis
9.45: Morgenfefer. 10.80: Einſiedler-Tag. 10.50
375 Jahre Univerſität Jena. 11.15: Einführung 11.30bis 11.68: Sehet, wir geben hinauf gen Jeruſalem“,
Kantate von Bach. 12.00: Mittagskongert. 14.00: Wetter

eit. 1465: Was wir vringen. 14.10: Wer ſpielt mit
5.15 e von Hatzfeld lieſt eigenes 15.80: Brahmse

Trio für Klavter, Violine u. Waldhorn, Es Dur 16.05
„Vom Blaſebalg zur Ketherwellenmuſtk 17.00 Mando
linenkongert aus Bitterfeld. 18.00: Der Krokus blühtt
18.15: Film und Funk. 19.00 Zeitfünk. 19.50: Blick
in die Zeit. 20.00: Elbing 20.30: „Wien bleibtWien 22.05: Nachrichtendienſt. Anſchl. bis 24.00:Tangmuſit.

Montag, 20. März
Deutſchlandſender.

6.15: Gymnaſtik. 6.80: Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. Anſchl. bis 8.00: Frühkonzert. 10.00; Nach
richten. 11.00: Deutſcher Seeweiterbericht. 12.00: Wetter
bericht für die t e e 12.05: Schulfunk. 12.55:
Nauener Zeitgeichen. 13.45: Nachrichten. 14.00: Kon
sert. 15.00: Für die Frau. 15.30: Bücherſtunde. 16.00:
Pädagog. Funk. 16.30: Nachmittagskonzert. 17.10 Giftige
Tiere und ihre Waffen. 17.30: Tägliches Hauskongzert.
18.00: Brennende Fragen des Deutſchtums in Europa
18.30: Muſtgieren mit unſichtbaren Partnern. 18.55:
Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchl.: Kurz
bericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Fraänzöſiſcher
Sprachunterricht. 19.350: Das Gedicht. 1935: Abend
unterhaltung. 20.00: Deutſche ohne Deutſchland. 21.00:

e n e e Wetter, Tages u.Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.0bis 24.00: Tanszmuſik. 8
Mitteldeutſcher Rundfunk.

6.16. Gymnaſtik. 6.15: Frühkonzert. 9.40: Wirtſchaft.
9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehr, Programm. 9.553
Was die Zeitung bringt. 10.10: Schulfuntk. Erlebnis
ſlunde. Heimat und Erdkunde. „Mitteldeutſche Kinder
am. Meer. 10.45: Welktbörſe. 11.00: Werbenachrichten.
12.00: Wetter, Zeit. Anſchl.: Blasmuſik (Schallplatten).
13.00: Nachrichten, Wetter, Schneemeldungen, Zeit. 18.15:
Mittagskonzert. (Schallpl.). Anſchl.: Börſe. 14.00: Kunſt
und Filmberichte. 14.30: Erwerbsloſenberatung. 14.45:
MuüſtkerAnekdoten. Albert Leitich: Brucner. Hugo Kepler:
Nikiſch. 15.05:. Miltellungen des Deutſchen Landwirt-
Jaftsrates. 16.85: Wirtſchaft. 16.00: Kongert. 17.80:
Vetter, Zeit. 17.50 Wirtſchaft. 18.00: Pädagogiſcher
Funk. Zenſuren, Prüfungen, Verſetzungen, ſchwere
Probleme der höheren Schule. 18.80: Klavierkongert.
19.00: Sozialpolitik in Jtalten. 19.30: Oberſchleſfien zur
12. Wiederkehr des Abſtimmungstages. Texte v. Hayduk.
20.00: Ffjorde und Schären.“ Nordiſche Hörfolge von
Alfred atuſche. 21.00: Nachrichten. 21.10: Werke von
Max Reger. 22.10: Nachrichten. Anſchl. bis 23.30:
Konzert.
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Gäuberung der
deutſchen Rechtspflege!

Forderung ves Bundes nativnalſozialiſtiſcher
Juriſten.

Leipzig, 18. März. Der Bund natio
nalſogzialiſtiſcher Juriſten hat nach
einer in Leipzig abgehaltenen Tagüng
folgende Forderungen aufgeſtellt

einſchl.1. Alle deutſchen Gerichte, des
Reichsgerichts, ſind von Richtern und Beamten

fremder
vbern.

Raſſe unverzüglich zu ſäu
2. Für Angehörige fremder Raſſe iſt unver

züglich die Zuklaſſungsſperre zur Aus
bung des Rechtsanwaltsberufes an deutſchen
Gerichten zu verhängen.

3. Soweit für Angehörige fremder
Rafſe weiblichen Geſchlechts Zu
laſſungen bereits beſtehen, ſind dieſe mit ſo

fortiger Wirkung aufzuheben.
Nur noch deutſche Volksgenoſſen dürfen

deutſche Notare ſein, wobei die Berufung
von Kriegsteilnehmern zu beſchleunigen iſt.

5. Jm Ablauf von vier Jahren darf nach
dem Plan unſeres Führers kein Ange
Höriger fremder Raſſe mehr An

walt ſein. Jn jedem Jahre hat ein Viertel
dieſer auszuſcheiden.

Jm Zuſammenhang damit iſt ſchon jetzt
allen fremdraſſigen Anwälten, die als einge
ſchriebene Mitglieder marxiſtiſchen Parteien,
alſo der SD. und KPD., angehört haben, die
Zulaſſung ſofort zu entziehen. Das gleiche gilt
natürlich auch für die marxiſtiſch ge
ſinnten Richter. Die Zulaſſung zur
Rechtsanwaltſchaft darf, ſoweit Penſion zuge
billigt wird, überhaupt nicht, ſonſt erſt nach
vier Jahren erfolgen.

7. Endlich ſind die Anwaltskammern
ſofort aufgulsſen, neu zu wählen und
juden und marxiſtenfrei zu geſtalten. K

6009 e geſtohlener
Sprengſtoff aufgefunden

Göttingen, 17. März. Bei der Aufdeckung
terroriſtiſcher Verbrechen, über die in der vori
gen Woche ausführlich berichtet wurde, konnte
feſtgeſtellt werden, daß der Sprengſto ff
diebſtahl auf dem Hohen Hagen bei Drans
feld ausgeführt worden iſt, daß dabei den
Tätern umfangreiches Material in
Hände gefallen iſt und daß es teilweiſe zu

Brückenſprengungen Verwendung ge
funden hat, die von den Kommuniſten zu

Uebungszwecken ausgeführt wurden.
Etwa 600 Kilo dieſes Sprengſtoffes hat man

jetzt in der Nähe von Bad Lauterbach in Wald
verſtecken gefunden.

Sonnabend, 18. März 1933

Jn der Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft
hielt kürzlich der leitende Arzt der Entbin
dungsanſtalt am OskarZiethenKrankenhaus
Lichtenberg, Dr. Friedrich Jacobs, einen
Vortrag „Unterſuchungen über den Einfluß
agkmoſphäriſcher Vorgänge auf Wehentätigkeit,
Geburtenfrequenz und EklampſieVorkommen
Schwangerſchaftskämpfe)“. Dr. Jacobs kommt

zu dem Exgebnis, daß tatſächlich der Zeit
punkt von Geburt und Tod weſentlich
bon atmoſphäriſchen Vorgängen
abhängig ſei.

Jacobs brachte ſchon 1927 als Erſter den
Nachweis, daß das Eklampſie-Vor-
kommen (Schwangerſchaftskrämpfe) mit den
Kaltlufteinbrüchen zuſammenfällt. Je
der Kaltluftwelle folgt in Mitteleuropa eine
zeitlich und regional entſprechende Eklampſie
Welle. Diesmal führt Jacobs den Nachweis,
daß die bisher bei meteorologiſchbiologiſchen
Vergleichen angewandten ſtatiſtiſchen Unter
ſuchungsmethode unzulängkich iſt und daß nur
die Betrachtung des fortſchreitenden
Ganges der atmoſphäriſchen Geſamtvor
gänge eindeutige Ergebniſſe zeitigt. So
folgt die Eklampſie dieſen Kaltlufteinbrüchen
nicht ſtets im gleichen zeitlichen Abſtand, ſon
dern teils unmittelbar mit gewiſſer Verſpätung.
Sie ſteht alſo in Beziehung zu dem allge
meinen Vorgang bei den Gebärenden, alſo in
erſter Linie zu der Wehentätigkeit.
Jahrelange Beobachtungen an dem Material
der Geburtshilflichen Abteilung des genannken
Krankenhauſes führten zu folgenden weſenk
lichen Feſtſtellungen:

1. An den Tagen, an denen viele Geburten
zu verzeichnen ſind, ſind auch die Geburtswehen

beſonders ſtark, und umgekehrt.
2. Jeder Perivde anſteigenden Luftdrucks

folgt ein Zeitabſchnitt geſteigerter Wehen
tätigkeit, wobei die Temperaturbewegungen
maßgebenden Einfluß darauf haben, in welchem
Tempo die viologiſche Reaktion dem Luftdruck
gang folgt.

Dieſe Sätze beſagen in ihrem weſentlichen
Ergebnis: maß und richtunggebend
für das biologiſche Geſchehen ſind durchaus
nicht immer die atmoſphäriſchen Vorgänge des
gleichen Tages. Das biologiſche Geſchehen
(der Geburtsvorgang) wird vielmehr durch be
ſtimmte meteorologiſche Verhältniſſe beeinflußt,
die ihrerſeits auf Luftmaſſenverſchie

S

Geburt und Tod von atmoſphäriſchen
Einwirkungen abhängig

zu 48 Stunden und mehr voraufgegangen
ſind. Das iſt für die exakte Berechnung inſofern
wichtig, als zwar die Wehentätigkeit allgemein
von atmoſphäriſchen Vorgängen abhängig iſt,
die Werte der einzelnen metepro-logiſchen Elemente aber nur als Rich t
zahlen gelten können. Weder Luftdruck noch
Temperatur wirken mit anderen Worten an
ſich auf den Menſchen, ſondern nur der
atmoſphäriſche Geſamtvorgang.

Der Beweis für die Allgemeingültigkeit der
hier gemachten Beobachtungen ergibt ſich aus
den

Schwankungen in der Geburtenzahl
von ganz Berlin. Jeder atmoſphäriſchen Welle
(gemeſſen am Gang von Luftdruck und Tem
peratur), entſpricht eine Geburtenwelle, und
zwar ſteigt die Zahl der Geburten
bei Erwärmung an und fällt bei
Kaltlufteinbrüchen ſteil ab. Auf die
ſtets miteinander hergehenden Phaſen der Kalt
luft und der Senkung der Geburtenzahl fallen
auch die im gleichen Zeitraum in ganz Berlin
kliniſch beobachteten Fälle des erſten Anfalles
von Schwangerſchaftskrämpfen.

Die Geburt iſt aber nur eine Teilerſchei
nung des Lebens überhaupt. Ein Vergleich der
täglichen Geburtenzahlen mit den täglichen
Sterbeziffern Berlins in einem meteoro
logiſch charakteriſtiſchen Zeitraum von 100
Tagen ergibt ein in ſeiner Eindringlichkeit
überraſchendes Bild:

Geburtenkurve und Sterbekurve gehen faſt
parallel.

An einem Rieſenmaterial aus 1000 Tagen mit
110 000. Geburten und 80 000 Sterbefällen er
gibt ſich rechneriſch eine feſte Beziehung
zwiſchen Luftdruck und Temperaturgang einer
ſeits, Geburts und Sterbehäufigkeit anderer
ſeits. Die Geburtenkurve folgt dem
Lufdruckgang mit einer vom Temperaturverkauf
maßgebend beeinflußten zeitlichen Verſchiebung,

die Sterbekurve geht der Temperatur
kurve analog.

Dr. Jacobs bezeichnet dieſe Ausführungen
als den erſten exakten Beweis für den ſeit jeher
vermuteten Zuſammenhang zwiſchen Vorgän
gen im menſchlichen Organismus und dem
atmoſphäriſchen Geſchehen, alſo dem „Wetter“.
Der energetiſche Geſamtzuſtand des menſch
lichen Organismus ſchwankt damit nachweis
bar im Rhythmus des atmoſphäriſchen Ge

bungen beruhen, die unmittelbar oder bis ſchehens.

Der jüdiſche Einfluß
im Hauſe Scherl

Berlin, 18. März. Wir konnten vor eini
gen Tagen melden, daß in Hugenbergz
Scherl-Verlag, einem in der Reichshaupt
ſtadt umlaufenden Gerücht zufolge, jüdiſche
Zeitgenoſſen beurlaubt wurden.
Wir müſſen uns heute berichtigen. Nach

unſeren Jnformationen ſind lediglich die
Herren Tannenbaum (Tann) und Lewagidie beide ungariſche Juden ſind und nicht

einmal die deutſche Staatsange-
hörigkeit beſitzen, beurlaubt worden, wobei
ihnen allerdings bis zum 1. Januar 1934 das
Gehalt voll ausgezahlt wird. Die übrigen, im
Hauſe Scherl ſtark vertretenen und an einfluß
reichen Stellen befindlichen Juden üben nach
wie vor ihre Tätigkeit aus. Man hat ihnen
lediglich den Rat gegeben, nicht mit ihren rich
tigen Namen zu zeichnen, bzw. ihre Pſeudo
nyme zu ändern. Für den Außendienſt finden
dieſe Herren ebenfalls keine Verwendung mehr.
Die Lage iſt alſo die, daß der jüdiſche Einfluß
im Hauſe Scherl lediglich den Augen der
Oeffentlichkeit entzogen wurde, in
Wirklichkeit aber in derſelben unerfreu
lichen Stärke weiter beſteht.
Fuſammenſchluß deutſcher

Kriegsopfer Verbände
Berlin, 18. März. Die wichtigſten deutſchen

Kriegsopfer Verbände haben zur Förderung
der Belange der deutſchen Kriegsopfer, unter
den durch die nationale Erhebung geſchaffenen
Verhältniſſen eine Nationale Kampf
gemeinſchaft deutſcher Kriegs
opferVerbände“ gebildet. Der Kampf
gemeinſchaft gehören an: Die national
ſfozigliſtiſche Kriegsopferverſor-
gung, der Reichsverband Deutſcher
Kriegsopfer e. V., der Deutſche Offi
zierbund, der Bund erblindeter
Krieger, der Kyffhäuſer- Verband
der Kriegsbeſchädigten u. Kriegs
hinterbliebenen.

15 Todesopfer bei einer
Dampferezploſion

Bombay, 18. März. Durch eine Explo
ſion auf dem norwegiſchen 4000-Tonnen-Damp-
fer „Hinnoy“ 300 Meilen von Colombo ent
fernt, wurden 15 Perſonen getötet. Die
übrigen 13 an Bord befindlichen Perſonen
konnten ſich in ein Bvot retten und wurden
von einem japaniſchen Dampfer aufgenommen
5. der Geborgenen ſind ſchwer verletzt. Die
„Hinnvy“ befand ſich auf dem Wege von Ant
werpen nach Japan.
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Ob HAe,
Entwicklung

Chriſtus hat, obwohl er Sohn war, an ſeinem
Leiden Gehorſam gelernt. (Hebr. 5, 8.)

Wie modern iſt dies vor faſt 1900 Jahren
geſchriebene Wort! Alles, was der Entwick
lungsgedanke Gutes und die Menſchenkraft
Förderndes hat, iſt in dieſem kurzen Schrift
wort niedergelegt und auf Jeſus angewandt.
Wie nahe wird uns Jeſus damit gerückt;
welches Zutrauen gewinnen wir zu ihm! Er
iſt nicht, wie eine alte Lehre gern glauben
möchte, bon vornherein fertig geweſen, ein
Meiſter von dem Tage an, an welchem er an
fing, unter den Menſchen zu wirken.

Nein, auch er, der „Sohn war“, der um
ſeiner Lauterkeit willen Gottes Herzen ſo nahe
ſtand, er iſt „geworden“. Er iſt nicht ausge
nommen aus der übrigen Menſchheit. „Ent
wicklung“ heißt das allwaltende Geſetz auch in
ſeinem Leben. Er hat Gehorſam „gelernt“.
Wer „lernt“ in dieſem Sinn, der iſt bei Gott

u u
Herasss Zetzn Feld gottes
Hkestſt, Zur Kreistageereg
ten Zur Giegesfeter?

Näheres ſiehe Parteiamtliche Bekannt-
machungen.
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in der Lehre, der ſteigt von Stufe zu Stufe,
bis er die Meiſterprüfung ablegt. Es iſt ein
ſehr bedeutungsvolles Wort, das Lukas am
Schluß der Verſuchungsgeſchichte ſchreibt: der
Verſucher wich von ihm eine „Zeitlang“. Er
kehrte wieder.

Und alle dieſe Verſuchungen waren Proben
des Gehorſams gegen Gott. Auch Jeſus hat
kämpfen und ringen müſſen; ſein Herz war
nicht von vornherein feſt, es wurde feſt. Und
dann kam die Meiſterſchaftsprüfung, die große
Gehorſamsprobe, Jeſu Leiden. Der die Welt
für Gott erobern wollte, dem gab Gott das
Hreug. Jeſus beſtand die Probe. Jn Geth
ſemane hat er Gehorſam gelernt, auf Golgatha
ihn bewieſen. Er ordnete ſeinen Willen dem
göttlichen unter und wandelte das Zeichen des
Jluches zum Siegeszeichen. So iſt Jeſus unſer
großer Bruder. Wir ſehen an ihm, was der
Menſch werden kann, wenn er will. Wir
brauchen nicht am Boden zu kleben und am
Kleinlichen zu bleiben. Nein, Gott hat uns zu
größerem berufen.

Wir dürfen dem Adler gleich den Flug zur
Sonne wagen. Entwicklung zu immer höherem,
menſchenwürdigerem Daſein heißt die Loſung.
Und Gehorſam gegen Gott, Vertrauen zu
ſeiner Weisheit und Liebe, iſt die Garantie, daß
die Entwicklung wirklich aufwärts geht, der
Meiſterſchaft entgegen.

Ab

Der „fliegende Hamburger“ in
Halle

Heute Mittag 11.50 Uhr traf der unter dem
Namen „fliegende Hamburger bekannte Schie
nenzeppelin in Halle ein. Der fliegende Ham
burger kam von Bamberg--Saalfeld, wo er
uuf bergigen Strecken Verſuchsfahrten unter
nommen hat. 11.27 Uhr wurde Weißenfels
Veißenfels paſſiert. Nach 23 Minuten traf er
pünktlich auf die Minute in Halle ein. Nach
Minuten Aufenthalt ſetzte er ſeine Fahrt
nach Berlin fort. Wir werden am Montag
och einmal ausführlich darauf zurückkommen.

Für den Großſtadtmenſchen wird es ſicher
hrreich ſein, ein Stimmungsbild über deu Be
ieb in unſerem Stadtwald, wie er zur Winter

eit herrſcht, zu erhalten. Eine eigene Welt, die
es Forſtmannes, tut ſich vor ihm auf und läßt
ihn etwas von dem ſpüren, was die Beſchäf
tigung mit den Dingen des Waldes an Sorgenund Frenven mit ſich bringt.

Jn den ſtädtiſchen Waldungen herrſchte die
letzten Wochen und Monate Hochbetrieb. Ueber
all war Leben und erſchallte die Axt des Hauers.
Nachdem der Haupthieb getan und die Verkäufe
abgeſchloſſen ſind lohnt es ſich, einmal Einblick
und Rückblick zu halten über den Einfluß und
die Auswirkung dieſes alljährlich wiederkehren
den Holgzeinſchlages in den Stadtforſten.

Allgemein herrſcht die Auffaſſung vor, daß
zuviel Holz eingeſchlagen wird, dabei iſt
jedoch zu bedenken, was immer wieder her
vorgehoben wurde, daß in den Stadtforſten
Pflege am Einzelſtamm getrieben wird.
Wir durchforſten den Wald, um dem Einzel

ſtamm Luft und Licht zu ſpenden zu ſeiner
vollen Artenentwicklung. Hierbei ſei kurz auf
folgendes hingewieſen. An Stelle des heute in
der Heide vorherrſchenden Kiefernbeſtandes,
alſo des Nadelwaldes, war noch vor nicht allzu
langer Zeit vorherrſchend die Eiche, als Laub
wald. Der Wald wuchs frei auf und die Na
tur ſorgte für die Verjüngung.

Jn dieſem Zuſtand hatten wir es mit dem
Dauerwald zu tun. Die Bewirtſchaftung durch
den Menſchen veränderte den Wald tiefgreifend.
So entwickelten ſich die einzelnen Betriebsfor
nen der Forſtwirtſchaft, wie der Hochwald

betrieb mit Kahlſchlag, der Plenterwaldbetrieb
oder der Dauerwaldbetrieb mit Sammelſchlag.
Der erſtere ſpielte bei unſerer Heide eine große
und forſtwirtſchaftlich unerfreuliche Rolle, deren
Auswirkungen wir heute noch an den großen
Kahlflächen auf der Biſchofswieſe, Jagen 96,
97 und 98, dem Schwarzen Berge, ferner Jagen

Mit 38 Jahren bereits auf neunzehn Vor
ſtrafen zurückzublicken, will immerhin etwas
heißen Das läßt den Schluß zu, daß der Be
treffende ſeine Zeit „genutzt“ hat, wenn auch in
einem vom Strafgeſetzbuch nun einmal nicht ge
billigten Sinne

Willi D. kann ſich dieſes ſtattlichen Vor
ſtrafenregiſters „rühmen“, und ſo ließ es ihm
auch keineswegs Ruhe, bis er die zwanzigſte
Verurteilung erreicht hatte. Das iſt ihm jetzt

gelungen.
So nimmt es auch nicht weiter Wunder, daß

dieſe neueſte Straftat, die ſich gewiſſermaßen
als „Jubiläumsfall“ darſtellt, ihre durchaus
eigene Note erhielt: Sie knüpfte bereits un
mittelbar an die letzte Strafverbüßung des D.
in einem Magdeburger Zuchthaus an. Als D.
nämlich dort entlaſſen wurde, erhielt er neben
neuer Kleidung uſw. etwa 240 Mark in bar
mit, die er ſich während der Strafverbüßung
erarbeitet hatte. Alſo eine recht anſehnliche
Summe, die andrerſeits deutliche Rückſchlüſſe
auf die zweifellos beträchtliche Länge des Auf
enthaltes hinter „ſchwediſchen Gardinen“ zu
läßt.

Ueber Köthen kam D. nach Halle, wo er in
einem Lokal in vergnügtem Freundes und
Freundinnenkreiſe ausgiebig das Wiederſehen
feierte. Daß er die große, ſtändig wachſende
Korona dabei freihielt, war für ihn natürlich
„Ehrenſache“.

Doch der Katzenjammer ließ nicht lange auf
ſich warten: Jn wenigen Tagen war alles Geld
verbraucht, und D. ſah ſich gezwungen, die
öffentliche Wohlfahrt um Unterſtützung anzu
gehen. Hierfür benötigte er die Entlaſſungs

84—-87 und 92b Und 104 erkennen können.
Es werden bei einem Kahlſchlagbetrieb ganze

Waldflächen kahlgeſchlagen, nachdem ein ge
wiſſes Alter des Beſtandes erreicht iſt. Die
Flächen werden vollſtändig abgeräumt und neu
bepflanzt, d. h. aufgeforſtet. Der Plenterwald
betrieb ſieht überall Hauungen oder Durchfor
ſtungen vor.

Für den Forſtfiskus waren forſtwirt
ſchaftliche Geſichtspunkte maßgebend, d. h. es
mußte ein möglichſt hoher Ertrag herausgewirt
ſchaftet werden. Die ſtäd tiſche Forſtver
waltung hat ſich für den Plenterwaldbetrieb,
die Dauerwaldwirtſchaft und damit Dauerfor
ſtung und Sammelhieb entſchieden. Natur
gemäß werden die der Durchforſtung zum
Opfer fallenden Stämme niemals als voll
wertig anzuſehen ſein. Sie werden nur in den
wenigſten Fällen für die in Frage kommenden
Bedürfniſſe der Jnduſtrie verwendet werden
könne. Sie werden in erſter Linie als Nutz
ſtangen für die Landwirtſchaft, in der Haupt
ſache aber als Brennholz verwendet.

Die Pflege des Waldes und ſeine Durch
forſtung ſetzen eine genaue Kenntnis des Wal
des und ſeiner Einzelſtämme voraus. Als
Grundlage für die Beurteilung des jährlichen
Einſchlages dient der Forſtwirtſchaftsplan, auch
Betriebswerk genannt und ſtellt gleichſam das
Waldbeſtandsbuch des Forſtmannes dar.

Wenn der jährliche Abtrieb des Betriebs
planes feſtgeſtellt iſt und der Einſchlag feſtſteht,
d. h., welcher Beſtand durchforſtet werden muß
und damit der Umfang der Feſt und Raum
meter feſtliegt, beginnen zunächſt die Verhand
lungen mit den Abnehmern. Erſt nach Abſchluß
der Verkäufe über die Hauptmaſſen wird dem
Einſchlag im Walde begonnen.

Der Forſtwirtſchaftsbetrieb muß ſelbſtver

papiere, in denen u. a. auch die Summe des ihm

ſtändlich bemüht ſein, gegenüber den Ausgaben

Aus dem Gefängnis ins Gefängnis
Zum zwangigſten Male beſtraft

mitgegebenen Geldes vermerkt ſtand. Da D.
nun ſelbſt das Gefühl hatte, daß er in ſo
kürzer Zeit eigentlich nicht gut eine derartige
Summe verbraucht haben dürfte, machte er aus
der „2* eine „1“*, ſo daß die Veſcheinigung nur
noch von etwa 140 Mark wußte.

Zunächſt erhielt er auch die erbetene Unter
ſtützung, aber bald kam der Schwindel auf,
und ſo hatte ſich D. geſtern wieder einmal
vor dem Richter zu veranworten, diesmal
wegen gewinnſüchtiger Urkundenfälſchung.
Die Sache lag klar, D. war geſtändig, und

um eines nur bat er den „Obergeneralſtaats
anwalt“, wie er den Anklagevertreter ſtändig
titulierte, man möge ihn doch ja gleich die
neue Strafe antreten laſſen, denn was ſolle er
inzwiſchen noch „draußen“?

Während der Staatsanwalt krotz des
ſchönen ihm von D. zugelegten Titels gegen
D. ein Jahr Gefängnis beantragt hatte, er
kannte das Gericht auf neun Monate Ge
fängnis, da es neben der ſchweren Ur
kundenfälſchung nur verſuchten, nicht aber
vollendeten Betrug annahm, denn, ſo meinte
das Gericht, jene Unterſtützung würde D.
wahrſcheinlich ſchließlich auch bei Angabe des
wahren Sachverhaltes bekommen haben. (Alſo
hätte er die Fälſchung gar nicht nötig gehabt

Sein erwähnter Wunſch aber wurde dem
Angeklagten erfüllt: Man nahm ihn ſogleich in
Haft. Ob er aber, wie er es gern wollte, die
Strafe nun gerade in Naumburg wird abſitzen
können, bleibt vorläufig noch dahingeſtellt, denn
auf ſolche Wünſche kann der Strafvollzug nicht
immer Rückſicht nehmen, auch wenn es ſich um

Holzeinſchlag und Verſteigerung
in den Stadtforſten Halle

einen gewiſſen Ausgleich durch Holzberkkäufeſchaffen. Für die Verkäufe ſelbſt find n
weils erzielten Preiſe des Hokzmarkktes maß
gebend, welche wiederum durch die Waldbeſitzer
verbände bzw. deren Zentralſtelle Der Deutſch
wald“ geprüft werden. Die für jedes Jahr feſt
gelegten Einzelpreiſe bilden den Texkwert für
die zum Verkauf angebotenen Maſſen. Als
Maßeinheit dient nicht der Kubikmeter, ſondern
der Feſtmeter für das Langholz und der Raum
meter für das Brennholz. Feſtmeter bedeutet
feſte oder volle Maſſe, Raummeter bedeutet loſe
Maſſe, locker ohne allzu große Lufträume. Die
verſchiedenen Hölzer werden im Walde fein
ſäuberlich aufgeſtapelt, numeriert und von
dem Hegemeiſter vor der Verſteigerung ab
taxiert und nach Art und Menge in die Holz
kiſte eingetragen.

Die Vorarbeiten für die Verſteigerung be
dingen ſomit eine äußerſt gewiſſenhafte Buchung
und Liſtenführung. Sie iſt weſentlich für die
glatte Abwicklung des Verſteigerungsgeſchäftes.

Die Holzverſteigerungen ſelbſt ſpielen ſeit
alter Zeit bei der ländl. Bevölkerung eine
große Rolle. Sie gaben Veranlaſſung zu
allerlei Volksbeluſtigungen und boten damit
eine angenehme Abwechſelung im eintönigen
Leben des Kleinbauern und der Wald und
Landbewohner.

Auch der Städter berſtand es zu allen Zeitendieſen Veranſtaltungen Geſmag See
winnen. Es ſei nur an den faſt vergeſſenen
Schlager erinnert: „Jm Grunewald iſt Holz
auktion“ uſw. Wenn auch hier die Zeitverhält
niſſe mancherlei Aenderungen mit ſich bringen,
ſo kann man doch immer wieder beobachten,
daß Be T per Wer die beiden Par
eien der Käufer und der Zuſchauer i tStärke vorhanden ſind. e was

Schon früh am Verſteigerungstage ma t ſidie Bevölkerung der Heidedbrfer Auf e s
im Walde die einzelnen Holzſtöße anzuſehen
und auszuwählen. Vor dem Verſteigerungs
lokale ſelbſt ſammeln ſich bald zahlreiche Ge
ſpanne um das Holz ſchnell abzufahren. Die
Verſteigerung ſelbſt findet meiſt in einer der
nahe gelegene Heideortſchaften ſtatt.

Auch in dieſem Betriebsjahr geſtaltete ſichder Verkauf bei den einzelnen ereteenn

erfreulicherweiſe günſtig. Der Hauvbt
einſchlag wurde vorwiegend im weſentlichen
Teile der Heide vorgenommen. Es kamen vor
nehmlich Kiefern, ſowie in geringeren Mengen
Eichen und Birken zum Verkauf. Etwa 75 b. H.
des Einſchlages ſind Hölzer, welche in der Jn
duſtrie zur Verwendung kommen, und zwar
Kiefernlangholz zur Herſtellung von
Kiſten und Grubenholz für den Berg
baubetrieb. Der Verkauf von Grubenholz
bereitet allerdings Schwierigkeiten, da wir, wie
ſchon oben geſagt, in den Durchforſtungen nur
wenig Holz ſchlagen, welches den hierfür ge
ſtellten Bedingungen genügt. Auch ſpielen der
Abtransport und die Höhe der Eiſenbahnfracht
hierbei eine weſentliche Rolle.

Ferner wird Brennholz verkauft. Als Ab
nehmer kommt meiſt die Bevölkerung der
Heidedörfer in Frage. Da die Nachfrage für
Brennholz ſtets beſonders groß iſt, geſtalten
ſich die Verſteigerungen meiſt zu großen Ver
fammlungen bis zu 200 Perſonen. Es iſt nicht
leicht für den Förſter, hier Ordnung zu halten
und namentlich in der Notzeit allen Wünſchen
und Forderungen gerecht zu werden. Be
ſonders ſchwierig geſtalten ſich meiſt die Ver
ſteigerungen des Einſchlages der Rabeninſel
im „Waſſerwinkel“ zu Böllberg. Sie nehmen

ein Straf,Jubiläum“ handelt
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Das Heidedezernat iſt ferner bemüht, vor
den öffentlichen Verſteigerungen mit den Ge
meindevorſtehern der umliegenden Dörfer zu
verhandeln, um deren erwerbsloſen Bevölke
rung billigeres Holz zu überweiſen. Die Ge
meinden Böllberg, Wörmlitz und auch Lettin
haben hiervon wiederholt Gebrauch gemacht.
Dadurch wird die ſcheinbare Härte, die mit
unter in dem Verbot des Sammelns von Greif
holz im Walde geſehen wird, in großem Maße
wieder ausgeglichen

An dieſer Stelle mag ferner noch darauf
hingewieſen werden, daß alljährlich von Okto
ber bis April durch den vorgeſchilderten Ein
ſchlag durxchſchnittlich 20 Waldarbeiter, d. h.
Hauer mit ihrem Haumeiſter, Beſchäftigung
finden. Neben der forſtwirtſchaftlichen Arbeit
hilft aber auch die forſtäſthetiſche Arbeit
ſchaffen.

Kommuniſtiſcher Gabotage
verſuch in der Cröllwitzer

Papier fabrik
Nächtlicher Brandſtiſtungsverſuch

ver eiteltJu der Nacht vom 16. zu m17. März ge
lang es einen kommuniſtiſchen Terrorverſuch
kurz vor ſeiner Ausführung zu verhindern. Die
Sicherheitswache des Betriebes entdeckte auf
ihrem Rundgang vier Perſonen, die ſich heim
lich in das Fabrikgelände eingeſchlichen hatten.
Beim Anruf ſetzten ſich die vier Verbrecher
ernſthaft zur Wehr. Als einer der Wächter
jedoch einen von ihnen erkannt hatte, zogen
die Eindringlinge es vor, ſchleunigſt in der
Dunkelheit zu verſchwinden.

Die alarmierte Polizei nahm ſofrt die Ver
folgung auf und es gelang in kurzer Zeit die
vier Beteiligten zu ſtellen und zu verhaften.
Bei den vier Verhafteten handelt es ſich um
verüchtigte Verbrecher, mit denen ſich die ver
ſchiedenſten Gerichte ſchvn mehrmals befaſſen
mußten. Alle vier gehören der kvinmuniſti
ſchen Partei an. Man nimmt an, daß ſie im
Rahmen des kommuniſtiſchen Terrorplanes die
Cröllwitzer Papierfabrik in Brand ſetzen

wollten eDie Bearbeitung des Unterſuchungsverfah
rens liegt z. Zt. in den Händen der politiſchen
Polizei.

Neue Tiere im halleſchen Foo
Mit dem Eintreffen der erſten Tiertrans
porte dieſes Jahres iſt die Saiſon des Zoolog.
Gartens eröffnet. Hauptſächlich handelt es ſich
um ſolche Tiere, die im Affenhaus untergebracht
worden ſind. Da die amerikaniſchen, ſogenann
ten Breitnaſen- Affen lange Zeit nur
durch ein Totenkopf und mehrere Krallen
äffchen vertreten waren, wurde die Gelegenheit
zum Ankauf einer Reihe von Kapuziner
affen benutzt.

Dieſe zweifellos zu den intelligenteſten der
ſonſt ziemlich primitiven Neuweltaffen gehörig,
kommen in einer großen Zahl von Arten vor,
deren Abgrenzung gegeneinander auch für den
Wiſſenſchaftler ſehr ſchwierig iſt, da nicht nur
fließende Uebergänge von einer zur anderen Art
vorliegen, ſondern auch bei ein und demſelben
Tier die Färbung in verſchiedenen Lebens
altern recht ſtark abweichend ſein kann. Beide
großen Gruppen, die man bei den Kapuziner
affen unterſcheidet, ſind in unſerer Sammlung
jetzt vertreten.

Am eigenartigſten wirkt wohl der Dick
kopf-Kapuziner mit ſeinem auffallend
plump ausſehenden großen Kopf. Weiterhin
ſind amerikaniſche Rallen, Guirakuckucke und
füd amerikaniſche Sittiche eingetroffen.

Tag des Buches

Seit einer Reihe von Jahren wird der
März, der Sterbetag Goethes, als Tag des

Buches gefeiert. Das deutſche Buch als äuße
res Zeichen deutſchen Geiſtes, deutſcher Kultur,
verdient dieſen Gedenktag, der einmal im
Jahre eindringlich darauf hinweiſt, welche
große Aufgabe das Buch erfüllt, wie ſehr es der
Mittler zwiſchen allen Schichten des deutſchen
Volkes iſt.

Als ſei es eine Vorahnung auf das Er
wachen der deutſchen Nation geweſen, hat man
den diesjährigen Tag des Buches unter den
Leitgedanken „Volk und Buch“ geſtellt. Nie
mals war die Sehnſucht des Volkes nach Klar
heit größer als jetzt, die Befreiung der deut
ſchen Literatur und der deutſchen Kultur von
allem uns Weſensfremden wird auch den Glau
ben an die Wahrheit des Buches wiederbringen.

Am Tage des Buches tritt auch in Halle der
völkiſche Literatenkreis zum erſten Mal an die
Oeffentlichkeit. Der Kampfund für deutſche

22.

ſaal einen Feſtabend, der ebenfalls unter dem
Leitſatz „Volk und Buch“ ſteht. Umrahmt von
Darbietungen des BohnhardtQuarketts regi
kiert Herr Eugen Eiſenlohr vom Stadttheater
Halle völkiſche Lyrik und der halleſche Dichter
Alfred Hein lieſt aus eigenen Werken Einfüh
rende Worte über den Sinn des Tages des
Buches bringt der Buchhändler Martin Blinde.

SGchülerbüchereien werden
kontrolliert

Auf Grund zahlreicher Klagen hat ſich jetzt
das Preußiſche Kultusminiſterium veranlaßt
geſehen, eine allgemeine Ueberprüfung des Be
ſtandes der Schulbüchereien anzuordnen Vor
allem ſoll im Hinblick auf geſchichtliche Stoffe
eine Kontrolle durchgeführt werden. Die Pro
vinzialſchulkollegien ſind beauftragt worden, die
Berechtigung eingegangener Klagen nachzuprü
fen und über das Ergebnis ihrer Ermittlungen
und die getroffenen Maßnahmen binnen zwei
Monaten zu berichten.
Man darf der Exwartung Ausdruck geben,

daß die angeordnete Kontrolle in allen Bezirken
durchgeführt wird. und für die Schülerlektüre
unbrauchbare Schriften rückſichtslos entfernt

werden. S35 Mann, 55 pfund,

S 35 Kilometer!Unter dieſem ſeltenen Dreiklang ſtand der
Gepäckmarſch des Bundes der Kaufmannsjugend
im DHV. am Volkstrauertage. Die Teilnehmer
fuhren am Sonntag Morgen zunächſt nach
Weißenfels um im dortigen Heim des DHV.
einen Vortrag des Gaubildungsobmanns
Budian, Halle, anzuhören. Gegen Mittag
begann dann der Gepäckmarſch, der mit
88 Pfund Belaſtung von Weißenfels über
Merſeburg nach Halle zurückführte. Nach einem
5ſtündigem Marſch, der nur von wenigen
Pauſen von insgeſamt 80 Minuten Dauer un
terbrochen wurde, trafen alle Teilnehmer wohl
behalten in Halle ein.

Am darauffolgenden Heimabend des Bundes
ſprach Herr Ritter, Halle, über das Thema
„15 Jahre unter den Preußen des Balkans.“
Der Vorträgende, der den Balkan und beſon
ders Bulgarien durch langjährigen Aufenthalt
genau kennen lernte, gab zunächſt einen allge
meinen Ueberblick über die Verhältniſſe in Bul
garien. Jn dieſem Zuſammenhang intereſſierte

den Vordergrund getretene Arbeitsdienſtpflicht
ſeit Jahren in Bulgarien mit beſtem Erfolg

eingeführt iſt. SJm zweiten Teil ſeines Vorträges ging
dann Herr Ritter auf ſeine perſönlichen Erleb
niſſe während des Weltkrieges ein. Dem glück
lichen Umſtand, daß der Redner faſt alle
Sprachen des BValkangebietes beherrſcht, hatte
er es zu verdanken, daß er in der Hauptſache
als Dolmetſcher im Spionageabwehrdienſt in
Konſtantinopel Verwendung fand. Seine
Sprachkenntniſſe ermöglichten es ihm ſpäter
auch, große Einkäufe für die Armee auszu
führen. Die Anweſenden zollten am Schluß
den Ausführungen reichen Beifall.

Arbeitsbeſchaffung durch
die Gtadtſparkaſſe

Gelegentlich der Beſprechung des Geſchäfts
berichtes der Stadtſparkaſſe Halle konnten wir
mitteilen, daß dort erfreulicherweiſe wiederum
Hypotheken für Arbeitsbeſchaffungszwecke aus
geliehen werden ſollten. Wie uns jetzt bekannt
wird, ſind bis zum 15. März bereits rund
200 000 Mark für Neubauten und Jnſtand
ſetzungsarbeiten feſt zugeſagt worden. Durch
Neubauten werden damit 41 Wohnungen, meiſt
in Eigenheimen, erſtellt. Mit den Arbeiten iſt
teilweiſe bereits begonnen worden.

Wie ſtark ſich dieſe Kredithergabe auf den
Arbeitsmarkt auswirken wird, erhellt aus der
Tatſache, daß von den Bauherren ſelbſt oder
aus zuſätzlichen Krediten von anderer Seite
weitere 300 000 Mark bereitgeſtellt werden
mußten, um allein die von der Sparkaſſe bis
jetzt im Frühjahr 1933 geförderten Bauten
fertigſtellen zu können. Von der Stadtſparkaſſe
können weitere Anträge berückſichtigt werden
wenn die Hypothekendarlehen dem Arbeitsmarkt
unmittelbar zugute kommen, alſo der Wohn
hausinſtandſetzung und dem Wohnhausneubau
dienen.

Welcher Dame gehört der goldene
Bleiſtift

Die Kriminalpolizei hat einem Manne einen
goldenen Damenbleiſtift (Grayon) abgenom
men, der aus einer ſtrafbaren Handlung her
rührt. Der Täter gibt an, den Crayon im
Sommer 1982 in Wörmlitz gefunden zu haben.
Der Eigentümer kann den Gegenſtand bei der
Kriminalpolizei, Zimmer 108--105, in Emp

beſonders die Tatſache, daß die heute ſtark in

UfaTheater Alte Promenade
„Der Choral von Leuthen“

Ueber den Jnhalt dieſes unter der Regie
Karl Fröhlichs gedrehten Films iſt herzlich
wenig zu ſagen. Jhm liegt der Roman „Frie
dericus“ von Walter von Molo und eine Reihe
jener Anekdoten zu Grunde, die wir noch aus

dem Geſchichtsbuch her kennen, ſo die Epiſode
der Ueberrumpelung öſterreichiſcher Offiziere
durch den großen König im Schloſſe zu Liſſa.
und den Kriegsverrat vor der Schlacht bei
Leuthen. Die Größe des Filmes liegt in ſei
nen ganz hervorragenden. Aufnahmen und in
der zu einem Teil ein recht beachtliches Niveau
ereichenden Darſtellungen.

Würden wir heute Otto Gebühr zum erſten
Male als den alten Fritz ſehen, ſo würden wir
ſicherlich begeiſtert ſein. So aber ſchimmert in
folge ewiger Wiederholung das Komödiantiſche
zu ſtark durch. Nichtsdeſtoweniger wird Gebühr
auch in dieſem Film ſeiner ſchwierigen Rolle
durchaus gerecht. Harry Frank gab einen aus
gezeichneten Ruttmeiſter der ZietenHuſaren,
deſſen ſoldatiſches Spiel in einem recht guten
Kontraſt zu der Zartheit der Komteſſe Char
lotte (Elga Brink) ſtand.

Die übrigen Rollen mit Ausnahme der
Olga Tſchechowa, die als Gräfin Marian zwar
recht ſparſame, aber doch über dem Durchſchnitt
gehende Darſtellung zeigte paßten ſich in
den Rahmen gut ein. Der Ergriffenheit der
Armee, die nach dem Siege in dem Choral „Nun
danket alle Gott“ ſich erlöſte, hätte man viel
leicht einen etwas ſichtbareren Ausdruck ver
leihen dürfen.

Das Publikum war, wie zumeiſt bei hiſto
riſchen Filmen, außerordentlich dankbar.

Alles in allem unterſcheidet ſich dieſer neue
„FridericusFilm“ nicht weſentlich von ſeinen
Vorgängern.

CT. Gchauburg
Jn der Schauburg läuft zur Zeit ein

Doppelprogramm. „Kitty ſchwindelt ſich ins
Glück“ und „Erlebnis einer Nacht““ Kitty

Toni van Eyck muß wegen rückſtändiger
Miete ihr Zimmer räumen. Das geringe Hab
und Gut behält die Wirtin als Fauſtpfand zu
rück. Kitty verſteht es durch einen Huſaren
ſtreich die Adoptivtochter eines reichen Kauf
manns zu werden und wird zum Schluß die
Frau nicht des Kaufmanns nein, falſch
geraten, ſondern ſeines Neffen.

Toni van Ehck verkörpert dieſes en fant
terrible friſch und lebenswahr. Köſtlich, ſie in
ihrer Rolle als Kind, ſowie als Dame von
Format zu ſehen. Der Film erfreut durch leb
hafte aber nicht übertriebene Geſtaltung alles
Geſchehen. Die Gegenſpieler von Toni: Blon
dine Ebinger, Margarete Kupfer, Oskar Sima
und Paul Otto löſen ihre dankbare Aufgabe
mit Geſchick.

Ganz anders iſt das zweite Stück des Pro
gramms „Erlebnis einer Nacht“. Es ſtellt die
gewollte Verführung eines Mädchens dar, wel
ches ſich in letzter Minute wieder zu ſich ſelbſt
zurückfindet. Jnhaltlich iſt dieſes Stück nicht
neu, doch haben ſich hier der Textſchreiber und
die Schauſpieler die Sache etwas zu einfach
gemacht. So wirkt alles laſch und läu, da
weder der Jnhalt noch die Schauſpieler (die
verſchämt ihren Namen verſchweigen) noch die
unnatürlichen Aufnahmen gefallen können.

Ganj prächtig iſt wieder die aktuelle Film
woche. Wir erleben den gigantiſchen Aufmarſch
unſerer SS. und SA. Kameraden am Vor
abend der nationalen Erhebung. Mit wehen
den Fahnen und klingendem Spiel ziehen ſie
vorbei, wir ſehen unſern Panzerkreuzer
„Deutſchland“ und viele andere aktuelle Dinge.

Pl.

Prüfung an d. Pädagogiſchen Akademie
Vom 21,-80. März finden an der Pädago

giſchen Akademie die diesjährigen Prüfungen
ſtatt. Geprüft wird in 4 Prüfungsausſchüſſen,
deren Vorſitzende die Herren Akademiedirektor
Prof. Dr. Frankenberger, Prof. Dr. von Hol-
lander, Prof. Dr. Wähler und Prof. Dr. Ahr
beck ſind. An der Prüfung nehmen teil Gene
ralſuperintendent D. Lohmann für die Kirche
und Oberregierungsrat Schwarzhaupt für die
Regierung. Der Prüfung unterziehen ſich
194 Studierende.

Geiſtliche Abendmuſik in der Ulrichskirche
Am Sonntag, dem 19. März, abends 8 Uhr,
findet in der Ulrichskirche die letzte dieswinter
liche Abendmuſik bei freiem Eintritt ſtatt. Aus
führende: Hertha Pfahl (Geſang), die Herren
Patzer, Zock, Schläger, Dr. Pfahl, Brzoska.
Streichquartett bisw. Streichqnintett, Otto

Kultur veranſtaltet am 22. März im Thalia fang nehmen.

(äsChe ar un vezatas äsche- StelnmetZ
Damen- und Herren-Wäsche Tisch-, Bett- und Küchen- Wäsche

Weu (Orgel).

Bett-Inlets Bett- Federn

c e

Thalia Theater. Sonntag, 20 Uhr „Krach um Jolanthe.“
Walhallatheater. Es ſei nochmals darauf hingewieſedaß morgen, Sonntag, 4 und s Uhr, Vorſtellungen alt

fünden, ünd auch in der Nachmittags- Vorſtellung die

e re unter Mitwirkung der 24 Kuan Koſaken ungekürzt bei ganz kleinen Preiſe 30 bis1,256 geboten wird. e
Jn der Saalſchloßbrauerei gaſtiert heute de iePundfunkkomiker Arthur Pre fl. ung dem San

Tanz bis 2 Uhr. Am Sonntag, Konzert im Palmenſaal
Ab 7 Uhr NSSlP. in fämtlichen Räumen (S. Anzeige

Gaſtſtätten Rotes Roß. Wie aus heutiger Anzeierſichtlich, erfreuen ſich die Bayr. Bierabende einer grgen
Beliebtheit. Wir möchten deshalb nochmals auf die An
öeige hinweiſen.

Hämvrrhoidalleidende ſollen unbedingt die ratibroſchüre des bekannten Speziglinſtituts rieb da
reiter in Neugermering bei München, leſen. Es handelt
ſich um ein neuerfundenes Kräuterkiſſen, wedie einfächſte Anwendung als e e re
Heilerfolge nachweiſt.
Jnſerat.

Sitzunterkage die beſtWir verweiſen auf das von

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Perſonalfragen des Magiſtrats
Am Sonnabend, d. 18. März 1933, 20 Uhr

findet im CentralHotel, Talamtſtr. 6 (Hall:
markt), eine Fraktions-Sitzung ſämtlicher
Stadtverordneten ſtatt. Tagesordnung: „Per
ſonalfragen des Magiſtrats“. Pünktliches Er
ſcheinen iſt Pflicht.

Gauleiter Jordan.
Anordnung des Kreisleiters. Zur morgigen

Siegesfeier in allen Straßen die Fahnen
heraus! Jeder Parteigenoſſe muß flaggen!

Montag, d. 20. März 1933, O. G. Giebichen
ſtein: 20 Uhr in der Goſenſchenke Frauen
ſchafts Abend.

Feldgottesvienſt, Kreistagung und
Siegesfeier

aw Sonntag, dem 19. März
Antreten aller Formationen und Partei

genoſſen vormittags 9.15 Uhr auf dem Königs
platz. Abmarſch 9.30 Uhr durch Königſtraße,
Waiſenhausring nach den Franckeſchen Stif
tungen zum Feldgottesdienſt.

Jm Anſchluß daran Marſch durch folgende
Straßen Steinweg, Bexrtramſtraße, Steg,
Glauchaer Straße, Herrenſtraße, Mansfelder
Straße, RobertFranzRing, Moritzburg Ring
Paradeplatz Dortſelbſt Kundgebung. Dann
Weitermarſch durch MoritzburgRing, Scharren
ſtraäßze, Harz Georgſtraße, Friedrichsplatz, Hein
richſtraße, Ludwig WuchererStraße, Roßplaß
Auflöſung Se

Nachmittags 4 Uhr
brauerei Kreistagung und Fahnenweihe,
Pünktliches Erſcheinen aller Mitglieder ohne
Angehörige iſt Pflicht. Mitgliedskarten in
Ordnung bringen.

Abends 7 Uhr in allen Räumen der Saal
ſchloßbrauerei große Siegesfeier aller Partei
genoſſen und deren Angehörigen. Eintritt frei

Das ausgewählte und reichhaltige Proramm
iſt an den Saaleingängen erhältlich.

Einwohner des Gaalkreiſes,
Rationalſozialiſten,

Parteigenoſſen!
Am Sonntag, dem 12. März, ging Euer

ſehnlichſter Wunſch in Exfüllüng:

„Der rote Gaalkreis iſt nicht mehr!“
Die Mehrheit der Einwohner entſchied ſich für
den Nationalismus, für die größte und ſtärkſte
Betvegung, für den

Nativnalſozialismus.
Jetzt gilt es, auch die letzten roten Burgen zu
ſtürmen. Deshalb ergeht an Euch der Ruf:

„Kommt am Sonntag, dem 19. März,
nach Löbejün, nehmt an der Natio
nalſozialiſtiſchen Kreistagung teil!“

An dieſem Tage muß die Größe des Sieges
zum Ausdruck kommen, indem in der letzten
Hochburg der KPD., in Löbejün, alle natio
nalen Männer und Frauen des Saalkreiſes
marſchieren.

Dieſer Tag ſei Siegesfreude, dieſer Tag ſei
Dank an alle Kämpfer, dieſer Tag ſei Euer
Eid und Schwur, der nationalen Revolution
reſtlos zum Siege zu verhelfen.

Deshalb auf nach Löbejün!
Teſche, Kreisleiter.

Programm zur Kreistagung.
9 Uhr: Kirchgang.

11 Uhr: Marſch durch die Stadt, anſchl.
Weihe von 18 Ortsgruppenfahnen.

Mittagspauſe.
Kreistagung.

14—15 Uhr:
16—18 Uhr:
ab 18 Uhr: Deutſcher Abend.

Stepp- unck Daunendecken

in der Saalſchi
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Krach um Jolanthe
Baueérnkomödie von

A. Hinrichs

tleinichestraße 19.
sur künſtleriſchen Reife

Vorkſtraße 14 Ferſprecher 283 48

828ko Szakall, Fritz Kewyer, A. Saudrock

Der Dentsche Tog
am 11. Mal 1924 in Halle

90 Musſker der Stahlhelmhapelle
Werhtags 4.00 6.10 8.15

a beide Lungen u. Kehl- Sonntags 3.00 5.80 8.15Beratung Bopf, 2Iahre bettlägerig,

durch Vergütungseähler,

Sti i 14 Ta Kitty schwindelt sichdurch die der Stadtgeschäftsgemelnschaft e n Schauburg ins Eich
angeschlossenen Fachgeschäfte, ſchen ar a I 6.10 8.15. entt e
das Stadtgeschäft Halle, Große Ulrich- e e e les ab 3 Uke Erlebnis einerſachstraße 54 und die Werbeabteilung der e e r d n Sein n a t
Wehag, Biebechplah Zimmer 56. e e
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r! Beginn 1520 und 1980 Uhr nach dem weltberühmten Roman der Fa. Henkel Cre-
für l utrrtt n von Werner Scheff.rfſte e re Iugenällohe haben ZutrittKonsert und Tanne am Mittwoch, Donnerstag und

Sonnabend findet regelmäßig statt.
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Arthur PreilMMMMMMMMEMMMMMMCCCGEMMIIEIEee S Tanz bis 2 Uhr e

Morgen Sonnteg Konzert im
Paolmensool

Leitung Hans Teichmann

Ab 7 Uhr sämtliche Räume NSDAP.

KAFFEE KORSO
iſchl. Die FrUhjahrs- und Sommer-Neuheſten sinck alle
nen. eingetroffen. Unsere Ateliers warten darauf

le zu verarbeiten

III

Heute TANZ
auf der neuen Parkett Tanzdiele
Morgen Flnf- Uhr-Tanz- Tee

und abends T. ANZ
Heute Ende 3 Uhr.

IIIIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDEDDDDCEEIIB

Presse!
e Zoologischer Garten

Dauerkarten billiger
Familienkarte nur RH. 15,

Sonntag, den 109. März, 4 Uhr

Nachmittags Konzert
des großen Zoo- Orchesters

Ltg. Benno PlIäts

e
III

Maßanzüge mit zwel Anproben
in unserer bekannt guten Ausführung
stklassige deutsche Kammgarn- u. 93

heviotstoffe, aſſorbeste Zutaten u
die vlelen Neuheiten in weißer
und farblger Damenwäsche, die
wir stets in größter Auswahl am
Lager haben. Alle Muster 77
dem Hereen der Damen un
alle Preise nach dem Portemon-
naie von heutel Jetzt besondert
vorteilhaft:

Taghemd mit Träger 0,70
Nachthemd, guter Stoff 1,33

Jnſerert er guter Stoff 1,75in der Schlafaneug, farb. Batist 3,25mitteldeutſche WEDDY- POICK
Rationgl- Jeitung

l

Maßanzüge mit 2wes Anproben Im Ahrenunserer bekannt guten Ausführung er2ete deutsche u. englische Kamm-darnstoffe. Lotzte Meuheſten 130.-

HOLLEMKAMP
Halle (Saate), Gr. Ulrichstraße 19

r

Uhren, Gold u. Silberwarensowle neue Muster in Tisch-Uhren
Beste Gelegenheit

zum ElnRauf von Konfirmanden-Geschenken
Reparaturwerkstatt.



Sonnabend, 18. März 1933

Allen Gewalten zum Trotz sich erhaiten!

Feinmseffern und

25 Jahre handeln wir

Chirurgische Gummi aren
Verbancdstoffe, Krankenpflegeartikel

nur ceuteeche Fabrikate

G. Klappenbaceha c e i e
TOIIGeSte waren

schwarze
Breeches

hosen
in 6.90
M. Holmann
am Leipziger Turm
nur Leipziger Str. 27

Otto Zimmer ROpziger Straße 7. Je 30278
Chormeister und staatlich anerkannter MüusiRpädagog

unterrichtet nach neuseeitlich-paäcdagogischen

Grundsätzen in: Klavier, Violine, Gesang
(Stimmbildung, Sprachtechnih) und Theorie.
Zeitgemäße Honorargestaltung!
Nächster Schülervorspielabend: Freitag, den
24. Märe 1933, 20 Uhr im Gemeindehaus,
An der Johanneskirche 2.

Muslkerzlehung

S

Eintritt frei
r r

Se

Stein

e

Eugen Klöpfer und Hans
in den Hauptrollen.

e a W 5 zWeg 12 riastete SCinWeg 1

Nur noch heute und morgen
der spannende Tonfilm:

bräef Z. 48

J

Feher

Ab Nonfeqge

und
Der Beserteur von Hrwes

Der Schrecken der Garmisom

Mutter Und Volhl
Darüber spricht am Montag, den
20. März, abends 8 Uhr, im
Neumerkt-Schützenhaus, Halle

Frau Schlossmann-Lönnles, Berlin
die VorRämpferin des Müfter-
dienstes der evang. Frauenhilfe

Deutschlands. Die Familie ist die
Keimeelle des Staates, die Mutter
aber die Seele der Familie.

NHeitt den Müttern, so helft ihr Eurem
deutschen Volke Mutter und Volt!
Adolf Hitler erkennt in der Frau die
Müiterliche, der er die Jugend und da-
mit die Zukunft des Volkes anvyertraut,
die Trägerin der Kultur, die Pflegerin
der SeelenRräfte unseres Volkes. Auf
denselben Gedanken baut sich der
Mütterdienst der evang. Frauenhilfe auf.
So ist es wertvoll für jede nationalsozia-
listische Frau, den Vortrag zu besuchen.

Darlehn
gibt für jeden Zweck bis
I Jahr zu 50 bei ſofort.
Auszahlg. Htzpotheken
Darlehen bis 10 Jahre.

Nioderlinxweiler
Bank J. München
Kaulbachſtr. 34a, Rück
porto erb. Vertr. geſucht.

Besitz er i DeumerGlauchaer Str. 19 Fernruf 28814

Empflehit das hochwertlge
ba uris ehe

l Bräten““
aus der selt ber 850 Jahren
bestehenden Schlob Brauerel
Gufenechk bei Nabburg in Bayern

Ausschankprelis ei
h Eiter 40 Pf. Liter 22 Pf.

eſnschſeseoh Bedienung
Si phon Kanneh, TelLiter-Flascohen

Sohienen, Rohre,
ßabirägsr,
Wassbrhenälter,
giserne Fenster
Jréphen und Türen

in großer Auswahl
von meinem Lager
in Ammendorf

Ernst Göring
Sophienstr. 26, Ruf 247 16

den wohlgefüllten NähkRasten m

den 100 Rleinen Tagesnotwene
digkeiten. Unser Kurewarenlaget
enthält alles für das Täschchen
den Hausbedarf und für den Vor
rat der Schneiderin. Beste Qual
täten. Preise übereeugend villigl

Enchtige

Veréreter
für den Verkauf unſerer
Holzrollos, Jalouſien,
Rolläden und Selbſt
roller-Rollos ſucht bei
Höchſtpro viſion
Earl Köießel
Reurvde (Eulen Geb.

Leipeiger Straße 6

Hotel Welt elSonntag 19. Mär 1933 am Riebeckplatz

Harteugeräte
Haudwagen
alle Eiſenwaren billigſt,

Curt LinkeJnhaber; Paul Dietze
Halle (S.), Steinweg 35.

Wäissem Sie schom
das Große Ulrichstraße 44 (schräggegenäüber
Hollenkamp), „Schnell-Kelts“ M. Andrae, ab heute

hochwertiger u. schmackhafter Baumkuchen

1 M. 2KrebsSuppe Krebs-Suppe
Rindsroulade in Rotwein mit Kalbskopf en tortue

Blumenhohl e Hamburger Masthähnchen
mit Pruchtsalat

1,50 M. DessertKrebs-Suppe

Kalbskopf en tortuge Abend Stamm
oder: RehReule in Rahm mlt Geb. Schweinslendchen

BPrinsessbohnen mit gem. Salat 0,75
ApfelBeignets Kompott Käse Kalbsnierenst. m. Kaiserschot.

Fernspr. 269 08 Halle (Saale)

aſſesche Röhrenwerke A.- S
Fernspr. 269 08

Zuschus gewährt.

Zentrale eundgen
Für Neuanſeoen und Reparaturen von Zentralhelzungs-
aniagen und VUmstelſuno der Ofenhelzung auf Zentral-
heſzdno werden zur Zeit vom eloh 20 Prozent als

vor Ihren Augen gebacken und zum Volkspreis von

J Pf. per 1/4 Pfunel verkauft wird?
Verlangen Sie

in allen Gaſtſtätten und Kaffeehäuſern

n unſere Zeitung
e e

Slegeamtfe

Derenfertigt schnell, sauber und

Fernruf preiswert (auch nach Ihren
237 75 Angaben und Wünschen)

ELISE KOGCEI
Damenschnefdev-Meifsterim
Reilstraße 133

G E.
unkündbar, langfriſtig, kl.
monatl. Rückzahlg. zu Ent
ſchuldungszweck., Anſchaff.
von Möbeln u. Maſchinen
uſw. durch die

irekt.Penka neHalle, Waiſenhausring 3. Seriöſe Vertreter
geſucht Jn Monatsfriſt 170000 M. ausbegzahlt.

Werdt für

TAPETEFeuheiten 1933 villig und gut
Bestellen Sie MusterRarte unter Ruf 2500s bei

TAPETEN-GERSTEMANM
Steinweg 5 früher alter Markt)

a Kontor
nen modernen Schirm

III

derne Handtasche
COGEIIIIIIIIIIIIIIITTIaber von

SchürmmeHeinzel
zerßere Preſße? N U Leipziger Straße 98 99

za Osterm

Planzen ſteh'n in Gaft
WolßHeräte fabelhaft!

Ankraut ſchwand mit Gtumpf und Gtiel;
Gartenarbeit: Kinderſpfel.

o m r b u PoſeLos b P SHALEE (SRMMLLE), KILEEISCEUFIIEDEM S

und Kraft,

Seuſcher Seſhäſtomann

e

Kirchliche
für Okuli, den

Die Kollekte iſt beſtimmt für den EvangeliſchSogialen Preßverband für die Provingz Sachſen
in Halle (Saale), Univerſitätsring 12.

Kürzungen: Abendmahl (A). Bibelſtunde: (V). Kindergottesdienſt: (K).

u. L. 10. Konfirmation, Haſſe,

Hſtchor, (K) fallt aus;
(A), Kuhmer; Freitag
St. Moritz: 10 Keller

Sonntag
15.30 Prüfung

17 Prüfung der
11.30 (K), Du

Dudag,
Konfirmanden, Gabriel Mittwoch 20 Paſſions
10 Duda,
der Konſirmanden
ſtunde, Duda; Donnerstag 20 Frauenhilfe,
Gemeindehaus (Lichtbilder Vortrag über Me
dingen, Südafrika). Stephanus: 10 Hoppe,
11.30 (K), Hoppe, 18 Meinhof; Mittwoch 15
Miſſions-RKähverein, Gemeindehaus; Donners
lag 20 Paſſionsſtunde, Meinhof Freitag 20
Frauenhilfe, Gemeindehaus. St. Gevorgen:
H Konfirmation (Knaben), Hellmann (A), 11
Konſirmation (Mädchen), Hellmann (A), 17
Vahldieck (A) mit (E), 11.30 Unterredung mit
der konfirmierten Jugend, Waiſenhausring
Vahldieck, 12 (K) in der Kirche, Uſener; in
der Kapelle, Hellmann; in der Peſtalozziſchule,
Gifeke; Montag 20 (B), Uſener; Mittwoch 15
Prüfung der Konfirmanden, Vahldieck, 16.30
(Mädchen), Uſener; Mittwoch 20 Paſſions-
ſtunde, Vahldieck; Mittwoch 20 Frauenhilfe I
im Gemeindehaus; Frauenhilfe II in den
Röhrenwerken. Riebeck-Stiſt: 10 Giſeke.
St. Paulus: 10 Konfirmation, Schenke, 11.45
(K), Gebauer, 17 Prüfung der Konfirmanden,
Holtz; Montag 20 (A), Schenke; Mittwoch 20:
4. Paſſionsandacht, Schenke; Donnerstag 16
Miſſionsarbeitsſtunde. Diakoniſſenhaus. 10
Kiehne; Mittwoch 20: 3.

Nachrichten

Paſſionsandacht. Lathertirche 10

Hetttßckzer Gprach verein

Dienstag, den 21. März, 20 Uhr
Univerſitäts-Aula

Plattdeutſcher Abend
19. März 1933.

Schroeter St. Johannes 9 Gueingius Rudolß Kinat lieſt eigene und
ueiKonfirmation (Doppelquartett Petermann) Werke ſeines Bruders Gorch gol

11.30 Mantey (K), 13 Gueinzius (K), 18
Mantey, Prüfung ver Konfirmanden; Diens
tag 20 Gueinzius (A); Mittwoch 20 We

ock,

Konfirmatſon, Chorgeſang, 11.80 Roenneke
(K), 16 Roenneke, Prüfung der Konfirmanden:
Montag 20 im Gemeindeſaal Lichtbildervortrag
von Frl. Huth. über die Oberammergauer
Paſſionsſpiele, Sologeſänge von Frau Char
lotte Maaß Mittwoch 20 Mantey, Paſſions
andacht. Leuchtturm: Donnerstag 20 Bock
(B). Stadtmiſſion: 20.15 Vortrag über die

Karten 1,10 RM. bei Hothan; Mitglteder
und Schüler 0.70 RM., Lippert'ſche Buch
handlung: Studenten 0,70 RM. bei Jnſpel

tor Lippke, Abendkaſſe.

Hhifter-Wanctfelker
es em DHurchm., bestes Porgellan, mit Zuf
Schrift „Heit Hitler schwarze weiß rot De-
Roration, großariiger Wandschmuch. Für Wie

Goßnerſche Miſſion, P. Beckmann, Rieda V hür et intritt frei; Montag 20 derverkäufer gute Verdienstmöglichkeite nd de nn erste Abnahme sofort zahibar. Stück 1,50 M.Uebungsſtunde des Poſaunenchores, Weiden
plan 45 Dienstag 20. 15 (B), Bender, Weiden
pplan 4; Mittwoch 20.16 Allgemeiner Vereins
abend des Chriſtl. Vereins für Frauen und
junge Mädchen, Weidenplan 4, Eintritt frei;
Donnerstag 20 Gemiſchter Chor, Weiden
plan 4, 20.15 (B), Schmiedſtr. 21; Freitag 20
Uebungsſtunde des Poſaunenchores, Weiden
plan 4; Sonnabend 20.15 Blaukreuz Familien
ſtunde, Weidenplan 4. Alters und Pflege
heim: 10 Predigtgottesdienſt, Bender. St.
Bartholvmäns: 10 Konfirmation, Roenneke,
I1.45 (K), Brachmann, 18 Konfirmanden-
prüfung, Brachmann; Montag 20 (A)Feiex,
Roennete; Mittwoch 20 Paſſionsgottesdienſt,
Roenneke; Freitag 20 Bibelbeſprechungsſtunde,
Hellwig. Klinikkapelle: 10.30 Predigtgottes
dienſt, Michel. St. Briccius: 10 Jahresfeſt
der Ev. Frauenhilfe, Genſichen, 11.15 (G),
Genſichen, 20 Familienabend im Gemeinde
haus, Feſtredner: Pfr. Hoppe; Mittwoch 20
3. Paſſionsgottesdienſt, Genſichen; Freitag 20
Jungmädchenbund; Sonnabend 16 Jungſchar,
20 Jungmännerbünd. Diemitz: 9.30 Pril
fung der Konfirmanden.

Ammendorfer Kirche: 10 Prüfung der Kon
firmanden, Valthaſar, 11.15 (K); Donnerstag
20 Paſſionsſtunde in der Pfarre; Freitag 19
Choralſingen in der Kirche. Beeſener Kirche:
9 Prüfung der Konfirmänden, 10 (K), Henſel.

Radeweller Kirche: 11 Prüfung der Konfir
manden. Canenga: 11 Gottesdienſt, Prüfung
der Konfirmanden. Naundorf b. R. 9.30
Gottesdienſt, Prüfung der Konfirmanden.

Hallesehe Tongrüsen Fritz Shel
adi. Porzellan Mierieben (Saslkr9)

Bestattungs-zustitut (gegr. 1874)

Adolf Brauer
gernrut 221 51, Gr. Märkerstr. 25
Versicherungsscheine aller Versicherun-
gen und SterbeRassen nehme inZahlung.

Soeben erſchien

der rium des Willen
m

Sampf u. Aufſtieg Adolf Hitlers
und ſeiner Bewegung
Herausgegeben von Hein I
Hoffmann mit einem h
wort von Baldur v. Schira
150 Bilder, darunter Aufnahme
der hiſtoriſchen Nacht von
30. Januar und von der Kunde
vung im Sportpalaſt am 18. Febr.

Wörmlitz: 9 Prüfung der Konfirmanden; 50 ennigeDienstag Kirchenchor; Freitag Jungmädchen Preis nur v
verein. Reideburg 10 Goltesdienſt, Kand. Voträtig:

einitz: i 9 P i ZGeinitz; anſchl. (K); Mittwoch abends Paſſions S. Bücherſtube Sr. Steinſtr. 2
andacht mit (A)Feier. Teicha: 9.30 Prüfung e

Konfirmanden, 11 Taufgottesdienſt.der
Paſſionsandacht,

Deine Anzeige gehört in die M
Sennewitz: 15 Gemeindegottesdienſt.

N31
Rat. Buchtzdig. Preußenring o
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krabdenkmaler

O Breckht

Amtliche bekauntmachungen

Sonnabend, 18. März 1933

In allen, auch den aller-
billigsten Preislagen, un
erhalten wir ein großes
Lager fertiger

in allen Gesteinsarten.

E

Kinderwagen
wunderhübſche neue Modelle

beſonders preiswert

G a Atu.s- a a Bu

genmre en a

lache Farben Leime Pinsel

für Industric, Gewerhe u. Kleingehrauch
Raufen Sie vorteilhaft bel

RA Oft, Steinweg 26
Auf Wunsch gewähren wir
ihnen gern Teileahlung.
Bitte besuchen Sie uns.

Marmorwerku. Steinmetzbetrioh

Friedr. Schulze
Inh.: A. K C. à Brassard
Halle (8.), Boelchestr. 196

Fernruf: 25728 u. 285 27

Korn ZöllnerHalie (Saale), Gr. Steinstr. 14
Fernspreoher 23768empfehlen ſich beim Einkauf von

n

KLEIDER

ter Ladenpreissind meine geschmachvollen, modischen H z z 83 G e g8 2

COMPLETS GummiBieder
Gpezialgeſchäßt ſalleſche Lack und

MANTEL.
cCoSsTME

BLUSEN
beRannt, nicht aber die

Große Steinſtraße,
Brüderſtraße (Markt) Eichendorffſtr. 34

unverbindlich zu

ELSE SCHVLZE
HOoHENZTOLIERNSTRASSE 88
RUFf 81448 Geöffnet 10- 2-7 Uhr

Große Auswahl welche ich bitte,
besichtigenl

Große Auswahl. Billigste Preise.
P SS. Mann W. Sachse
Boelchestraße 15, am Gertraudenfriedhof.

Grabdenkmeäſer m

pa Werkzeugen, Baubeschlägen,
gzisen waren u. Dekerationsarikeln

We
sich einen guten
Verdienst schaffen

EsWäE,
dem errichten wir eine
Vertriebs stelle
für Kaffee, Tee, KaRao
Keinerlei RisiRo.

J Uehersee Import Ges.S Bremen, Schließfach 484

Hoſtbänme
in allen Formen u. bewährten Sorten

Hochſtamm, Buſch und GSchling

Zrerbä und Sträucher,Heckenpſlangzen, Schlinggewächße,

Aus ste

zur

G ABRDINE
AuSSTELLUMN G
„Sonne Im Heim durch Indanthren“

NOLD S TROITESCH
lung am Marktplatz neben Porzellan Baensch)

Gpargeipftanzen uſw.
Herabgeſetzte Preiſe!
Katalog auf Verlangenl

Fernſpr echer

Baum und Voſenßchulen 217 61

MaierHalteſtelle der StraßenbahnLinie 8
Wörthſtraße oder Fuchsberg

Die öffentliche Verſteigerung der Pfänder
Nr. 98 266 bis 4196 (Pfandſchein Juni
1932 findet vom 4. April 1933 ab im
Verſteigerungslokal, An der Marienkirche 4,
ſtatt. Beginn täglich 9 Uhr.

Verſteigert werden Pianos, Motorräder,
Fahrräder, Gold und Silberſachen, Taſchen
uhren, Betten, Leib und Bettwäſche Schuh
werk, neue und getragene Kleidüngsſtücke,
Pelze u. g.
Pfandſcheinerneuerung nur bis Svonnabend,

den 1. April 1933.
Erzielte Ueberſchüſſe können in der Zeit vom

18. Mat 1933 bis 14. Mai 1934 abgehoben
werden.

Der freihändige Verkauf der dem Leihamt
in den Verſteigerungen zugefchlagenen Pfänder
findet täglich während der Verkehrsſtunden,
Eingang Hallmarkt, ſtatt.

18. 8. 1933. Leihamt der Stadt Halle.

Für die
Vergebung

der Arbeiten und Lieferungen zur
Herſtellung der Zubringerkanäle an
den Sammler Königſtraße ſind Ver
dingungsunterlagen im Zimmer 217
des Ratshofes zu haben. Schluß der
Angebotsfriſt und Bekanntgabe der
Angebote daſelbſt am Dienstag, dem
28. März 1933, 11 Uhr.

Halle, den 16. März 19338.
Städtiſche Tiefbauverwaltung.

Aufnahmeprüfung.
Die Prüfung der gemeldeten Kinder zur

Aufnahme in eine mittlere oder höhere Schule
ab Oſtern 1933 findet Donnerstag, dem 23. März
ds. Js., 9 Ahr vorm. in der Schule ſtatt, vei
der die Kinder angemeldet worden ſind. Die
Kinder haben Schreibmaterial mitzubringen

Den Eltern der Kinder mit nur dreijährigem
Schulbeſuch geht beſondere Mitteilung zu.

Halle, im März 1933. Der Magiſtrat.

Königstraße 19 Fernruf 361 32

foſßentieerer R BEHR,,

ich
schroub

Auslounn

Preis pro Stück R. T. 50 frei jeder statlton
Rud. Edeharät Co., Halle a. S. 2

II

Lacke, Pinsel
Mddnihunnin SFirnis, Leim, Kitt

0el, Lack-, An- e 7strich- und Rost-
schutzfarbhen 7

Auto u. Boots-
lacke, ſowie ſämtl.
Anstrichartikel

Besto Qualitäton
Bllligste Preiso

Farbengeſellſchaft, 2

u nee
beRommt Ihre Wohnung durch
neuen Fenster od. Bodenschmuch.
Wie gemütlich moderne Gardinen
und Teppiche Ihr Heim gestalten
Rönnen und wie wenig es Rostet,
sehen Sie in unserer Ausstellung:

„Für das Heim“, die nur noch
s Tage dauert.

Lieferung überall hin,
Fernruf a289 71

Lelbbinden

Büstenhaſter

brüchbänder
hygien. Bederfsartik.

k. Kerlzseher

r Wropr- pöunickrSteinweg 20
Leipieger Straße 6

Teppiche Gardinen
Beste Qualitäten
Sohöéönste Muster

keuft men m Elnricohtunos- Haus

Neorfücks
Hatle e. Am aiſten Markt

Arthur Rümenapp

Großhandlung für
Kraftlahrzeugzuhbehör

S PEZIALITA Totorrad-Getricheteile
für Burmann Hurph Sturmey-
Archer Zündapp DKW. u. a.

Se 1880 Ersfe Hallische Ruf 29925)

Ofto Podolsici
Unsichtbare Wiederherstellung beschädigter
Teppiche sowie Garderobe, Geiststr. 23
Ab 1. April nur Kl. Urichstr. 18 a, neben s

Elektromotoren
Ankauf, Verkaut, Tausch, Mlete, Reparatur

ist Vertrauenssachel
Elehtro- Bau u. Reparaturgesellsch. m. b. H.
Fernsprecher 23613 Halle (Saale) Nerseburger Str. 36

Großes Lager von HMotoren

WMarkegt
Slügel

wie neu, billig zu
verkaufen, auch auf

Teilzahlung

Pöarrohhaus
Maercker

Waiſenhausring 1b
am Franckeplatz

„Jm Regierungsamtsblatt vom 4. 3. 1938,
Ausgabe A, unter Nr. 125 und am „Schwarzen
Brett“ im Waagebäude, Marktplatz 24, iſt die

Polizeiverordnung über die
Seſchäßtsseiten auf den Krammärkten

in der Stadt Halle
veröffentlicht.

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
r zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die 2ſpaltige Milli
meterzeile.

Kriegerverband Halle u. Saalkreis.
Feſtgottesdienſt zum 50. Stiftungsfeſt des

n ehem. Pioniere am 19. Märs, morgens
8 Uhr im Dom. Alle Kameraden werden zur
Frilnahme aufgefordert; 7.45 Uhr müſſen die
St eingenommen ſeiti. Anſchließend an den

ottesdienſt marſchieren alle Fahnen und Stan
arten über Tälamtſtraße, Marktplatz, Untere
eipsiger Str, Königſtr. zum e

de Die am Gottesdienſt verhinderten Kamera
en ſtehen pünktlich 9 Uhr auf dem Domhof

dum Abmarſch bereit.

Rohrliegeſtühle
Wochenendwagen

Waſchkörbe

billigſt

Kor Da
L H Rjetzt

Große Steinſtraße 8
Eingang: Barfüßerſtr.

Neu und gebraucht

Olen-ßmher
ob Franz Ring 2

Orz Noug: Windiſade, Mübe, ſonſt hoher Hut,
Orden Und Ehrenzeichen.

Kein Laden
Ankauf Verkaut

Kauft nur bei Parteigenoſſen,

See ekeHalle Giebichenſtein, Burgſtr. 3.
Parteigenoſſen!

Die einmalige Anzeige
„dilent Jhrer Repräſentation.

Das laufende Inserat
dagegen geſtaltet die Beziehungen zu Jhren

bisherigen Kunden lebhafter, knüpft neue
Geſchäftsverbindungen an und erhöht da
durch Jhren Amſatz.
Dieſe von provminenten Reklamefachleuten

auf Grund der Erfolge der Dauerinſerenten

feſtgeſtellte Tatſache ſollte auch Gie ver
anlaſſen, ſich zur Aufgabe einer lau
ſenden Anzeige in der Mitteldeutſchen
RationalFeitung“ zu entſchließen.
Laſſen Sie ſich von unſerem Vertreter ein
ausführliches Angebot unterbreiten!

e

V

in anen äpomeiten.

a Der Hehensmotor
so bezeichnet die Wissenschaft die Keimdrüsen und den Hirn-
S anhang im Hinblich auf den enormen Einfluß, den sie durchihre innersekretorische Tätighelt auf die Organe (Gehirn,
Rüchenmark und andere innerseRretorische Drüsen) ausüben
Steinach hat überzeugend bewiesen, daß der Eintritt des
Alterns bedingt ist durch den Ausfall der Keimdrüsen und
der Hypophvsenhormone. Die hervorragenden Wirkungen
dieser zugeführten Hormone bei Sexualstörungen, psvchischer,

innerseRretorischer oder nervöser Art sind bereits beRannt aber
bisher war es noch nicht gelungen, diese Hormone so zu gewinnen, daß
sie in präparierter Porm immer ihre Wirksamkeit behielten. Sie
wurden entweder bei der Präparation durch zu große Hitze oder
durch Chemihalien geschädigt. Nach dem neuen Verfahren ist es jevst
ermöglicht, das Rostbare Hormon so zu gewinnen, daß seine spezifische
Wirkung ganz erhalten bleibt In den

writu s Perlenhaben wir also zum ersten Male ein Präparat, welches nachweislich
das bisher vergeblich erstrebte Verjüngungs-Hormon in gesicherter
standardisierter Form enihält. Titus-Perlen“ wirken meist auch da, wo
andere Mittel versagten, Titus- Perlen stehen unter ständiger Rlinischer
Kontrolle des Instituts für Sexualwissenschaft, Berlin.

Proben Kostenlos. Sie sollen sich von der einzigartigen Wirkung
Selbst überzeugen, deshalb senden wir Ihnen eine Probe gratis, dazu
die Wwissenschaftiiche Abhandlung, die Ihnen durch zahlreiche Ilustra-
fionen die Funktionen der menschlichen Organe vor Augen führt
(Ferschlossen ohne Firmenangabe). Wir versenden keine un verlangten
Fachnahmen. Preis 100 Stück: „Titus Perlen für Männer
R. 9.80, „Titus Perlen für Frauen RH. 10.80, neu bel
Uebererregbarheit (Vorseitig
keit) „Titus Kerne50 Stüch RM. S. Tu haben äraäatisgutschein.

Friedr. Wilhelmstädtische Apa-
thehe, Berlin NW 6612 Luisen-
straße 19. Senden Sie mir eine
Probe, sowie die wissenschaftliche

Abhandlung gratis. 40 Pfg. in
Briefmarken für Porto füge ich bel.

Bestimmt vorrätig und Rostenlose
Broschürenabgabe in Hallels.:

Bahnnois-Apotheke
I



Sonnabend 18. März 1933

nzgobo e deutſchen Fennng iſt:
Vertretung des deutſchen VolkesErziehung Zum deutſchen Volk

Wir fordern jeden Leſer zum Vegleih mit anderen Zeitungen heraus:

Sie ſtellen den Jnthzalt jeder einzelnen Zeitung der Monate November bis Januar gegenüber dem Monat März.

2. Sie ſtellen die Anzeigen deutſcher Kaufleute gegenüber den jüdiſchen Anzeigen

er hat Chbarakter?

Kann eine FJertung dieger Angare gerecht Wordent
FJawotzl? Wenn ſie Charakter

ſchwankt wie ein Rohr im Winde! Ein
hat! Und nicht hin und her
Charakter kann auch verzichten

0Halle9

h hheèAutobusverkehr.
Emil Banſe, Kellnerſtr.
Walter Bredow Forſterſtr. 62.
Friedr. Schwieferk, Teutſchenthal.

AutoGaragen.GroßGarage Oſt, Delibſcher Str.

Karl Co. Berliner Str. 10-12.
elutohandlungen und Motorrad:

Fritz Dauer, Merſeburger Str. 23.
Büſſing U. A. G., Barbaraſtr. 2.
DaimlerBenz, A.G., Magde

burger Straße 59.
D. K. W., Fabriklager, Magdeburger Straße 6.
Goliath Roſcher, Freiimfelder

StraßeOtto Häniſch, Turmſtr. 159.
Haupt, Königſtr. 71--72.
Jünemann Co., Hönigſtr. 20.
Curt Köhler Co., Pfänner

höhe 71——72.
Joh. Krüger, Merſeburger Str. 4.
Autohaus Kühn, Merſeburger

Straße 40.
Naumann Co., Königſtr. 71——72.
Werner Rentſch, Preußenring 4.
Arkhur Rümenapp, Königſtr. 19.
Otto Sander, Magdeb. Str. 57.
Zündapp r Merſebirger Strafe 22.

Ant und Fette.Deutſcher Benzol-Vertrieb, Artil
lerieſtraße 78ä.Otto Sander, Tantſtelle, Magde

burger Straße 57.
Paul Werner, Ludwig Wucherer

Straße 13.
BVadeanſtalten.Steintorbad, Am Stei gtor 8.

Backwaren.
„SchnellKeks“, M.. Andree, Große

Ulrichſtraße 42.
Fr. Weiß, Bäckerei

Straße A.
Bandagen, orthopädiſche Artikel.

E. Kertzſcher, Preußenring 8.
E. Kertzſcher, Steinweg 19a.
Klappenbach Co., Große Ulrich

ſtraße 41.
Klappenbach Cor,

Straße 61—62.
Bank-Jnſtitute.

Mansfelder

Mitteldeutſche Landesbank, Leip
ziger Straße 2.

Sparkaſſe des Sa alkreiſ es, Uni
vevſitätsring b.

Stadtſparkaſſe, Rathausſtr. 5.
Beerdigungsinſtitute.

Adolf Brauer, Gr. Märkerſtr. 25.
Beſtecke.

Franz Tittel, Schmeerſtraße 12.

Betten (fertige), Bettfedern und Rei
nigung.

Kreß Co., Pfännerhöhe 4.
Kreß Co., Große Steinſtraße
Bruno Parxis, Domplatz 9.
Geſchw. Wolff, a yriager Str. 87.
Ed. Graf, MarktWeddyPönicke, c Leipziger

Straße 6—7.
Blumen.

Redlin, Steinweg 36.
Brauerei.

FreybergBrauerei, Glauchaerſtr.
Brennſtoffe und Kohlen.

GlückaufKohlenkontor, G.m.b.H.,
Verl. Königſtraße

Thieme Spitze 88.
Brillen Optik.R. Flemming, Brüderſtraße 16,

Goedecke, Ranniſcheſtr. 13.
Schaefer, Gr. Steinſtr. 290.
R. Kleemann, Moritzzwinger 9.

Pücherreviſor.

s Fiſcher, h Str.e e h chſtr. 86.Co. Brüderſtr.Piahendiusges

d Buchhdlg., Preußenring.Buchhandlg. reußen

ne Bugerftube Große Stein
ſtraße 7

Vurobedarf.

Friedrich Müller, Leipz. Str. 20.
Putterhandlungen.

Hammonia, Steinweg.
Hammonia, Große Ulrichſtraße.
A. Hnäuſel, Filialen Halle.
F. H. Krauſe, Filialen Halle.

Leipziger

Friſeur.

Gardinen

Die derttſchen Kaußfletttelernen Sie Zur größten Seil aus der nachſfolgenden Liſte kennen.
Nicht alle deutſchen Kaufleute von Halle ſind hier genannt, denn ein großer Teil iſt
Politik der letzten Jahre nicht mehr in der Lage zu inſerieren. n
merkmal: Faſt nie ſind Juden tätig in Berufen,

z. B. Handwerker,
Berückſichtigen Sie bei Ihren Einkäufen auch dieße,

Wir wollen verſuchen in den nächſten Wochen auch
ſehen und lernen, Ihren Bedarf bei Volksgenoſſen zu decken,

können und nicht den Käufe

Aber auch hier gibt es ein Unterſcheidungs
die bei vieler Arbeit nur einen kleinen Verdienſt abwerfen,

Kolonialwarenhändler, Lebensmittelhändler, uſw.
denn ſie ſind ein ganz wertvoller Teil unſeres Volkes!
dieſe in Berufsliſten Ihnen zu nennen, damit Sie

die Ihren ſpeztellen Wünſchen viel weiter
r zur ungewollten Gleichheit zwingen

leider durch die

Dachdecker

Franz hStraße 14.
Damenhüte.

Elka Wagner-Joedicke,
Wuücherer Straße 86.

Wiedekind, Ranniſcheſtr. 12
Huthaus Hoppe, Kuhgaſſe 4.

Damenkleidung.O. Borchert, Grote Stein
ſtraße 79-80.

Bruno Frehtag, Leipg. Str. 100.
Margarete Lange, Gr. Steinſtr.
Fritz Möſenthien, Burgſtraße

Ludwig

Elſe W nrt Hohenzollern
ſtraße 38, part.

J. Wernicke, Steinweg 200
Drechſlerwaren.

Wilh. Mentzel, Huhgaſſe 4.

DrogerienHelmbold Co. Leipg Er 104.
Karl Krütgen, Königſtr., 2426.
Max Ott, Steinweg 26. eKarl Saat Ranniſcheftr
SteintorDrogerie, Am Steintor.
Thomaſius Drogerie,

Thomaſiusſtraße.
Eiſenwaren und Werkzeuge

Chriſtiane Glaſer, Große Klaus
ſtraße 24.Hempelmann Krauſe Klein
ſchmieden 5.

Korn Zöllner, Gr. Steinſtraße.
Lindenhahn, Königſtraße 18.
Kurt Linke, Jnh.

weg 28.

Elektro rE. G. Dörffel, Glockenweg 3.
Slettt an und Reparatur Geſ.

b. H. Merſeburger Str. 86.Otto Hanſi, Angerweg 54.

Bruno Reimer, Geiſtſtraße 19.,
Stadtgeſchäft, Gr. Ulrichſtr. 64.
Tyroff, Geiſtſtraße 58.
Werke der Stadt Halle, A.G.

Fahrräder.
Franke, Königſtraße 83.
F. Kleinau, Bernburger Str. 10.
Möller, Schmeerſtr. I.

Prophete, Ranniſcheſtr.
H. Schöning, Rathausſtr. 8—9.

Farben. Lacke.
all. Lack und Farbengieſ.

War 34.Maaß Co., Herrenſtraße.Max Ott, Skeinweg 26.

Federn und Metallwarenfabrik.
Okto Gräbner, Yorckſtr. 79.

Feinkoſt Konſerven.
Max Bernhardt, Gr. Ulrichſtr. 32.
Pfeiffer Haaſe, Ludwig

WuchererStraße.
Pottel Broskowski, Gr. Ulrich

ſtraße und Waiſenhausring.
Fiſche Fiſchkonſerven.

Falcke, Leipziger Straße 36.
Fiſchhalle Am Markt Jnhaber:

M. Mennicke, Schmeerſtr. 14.
Nordſee, Große Ulrichſtraße.

Fleiſch und Wurſtwaren.
Aurich, Gr. Ulrichſtr. 26.Becker, Am Reileck und Rudolf
HaymStraße 11.

n Borgis, Domplatz 10.
ax Brode, Artillerieſtr. 100.

A. Knäuſel, Filiglen Halle.g. H. Krauſe, Filialen Halle.

r Brunnert, Breiteſtr. 80.A. Diller, Am Steintor 2,
da K Marr, Magdeburgerſtr.
aul Ludw.Wuchererans Meer Waiſenhausring 1.ger r Ludw. Waghlrer

raße 4
Segner Fangroch Große Ulrich

ſtraße 5t Sierert, Leipziger Straße.
eſtphal, Univerſitätsring

e

Suhiftug

e Reſtaurant Rathaus
rae en Merſeburger Str.

Zur Börſe, Markt 8.
Haus Broskowski, Waiſ enhaus

ring 16.

Diehe, Stein

Weddy Pönicke, A. G. Leipziger

Straße
Gärtnereien.

Otto Brecht, Cröllwitz
r HalleBüſchdorf.
A. Heiſe, Weinberg 1.Geſchent Artikel.
m Ritter, Leipziger Straße.Glaſere
Bevor Rathausſtraße 14.

e r Schallplatten.
Döll, Gr. Ulrichſtr. 33—34.
Lüders, Schulſtraße 10.
Möller, Schmeerſtraße 1.
Prophete, Ranniſcheſtraße
C. Ritter, Leipziger Straße 76.

Gaſtſtätten.Aktiengarten, Deſſauer Straße
Altenbergs Weinſtuben, Große

Märkerſtraße 144
ApolloTunnel, Riebeckplatz.
Bad Wittekind, Wittekindſtraße.
Bahnhofs Tunnel, Am VBahnhof.

Bürger Kaſino, Bertramſtraße 18.
Speiſehaus Buſch, Sophienſtr. 82.
CentralHotel, Am Hallmarkt.
Coburger Bierſtube, Leipziger

Straße 53.
Coburger Hofbräu, Kaulenberg 1.
Deutſches Haus, Am Steintor 2.

Goldene Roſe, Ranniſcheſtr. 19.
Grüne Tanne, Mansfelder Str.
Grüns Weinſtuben, Rathausſtr. 7.
Güldene Kette, Alter Markt 11.
HanſaHotel, Merſeb. Str. 169.

Heidekrug, Dölau beiHeidepark, Heiderand a Saue.

Hofjäger, Lindenſtraße
Hotel „Goldene Hugel Riebeckpl.
Hotel „Kaiſerhof“, Reilſtraße
Hotel „Der Preußenhof

litzſcher Straße.

über der Hauptpoſt.
Kaffee Hartmann, Dölau b. Halle.

Kaffee Herrmann, Burgſtr. 88.
Kaffee Heynich, Geiſtſtraße
Kaffee Moſchceau, Ludw.Wucherer

Skraße 17.
Kaffee Schmauch, Bernburg. Str. 9
Kaffee Zorn, Leipziger Straße.
Kaffee Freiſchütz, Kl. Ulrichſtr. 28.
Landknecht, Große Ulrichſtraße.
Leuchtturm, Leipziger Chauſſee.
Menzels Bier und Weinſtuben,

Sophienſtraße
ünchener Löwenbräu, Ludwig
Wucherer Straße 72.

Pfeiffer Hagaſe, LudwigWucherer Straße 76.
Pilſener Urquell, Barfüßerſtraße.
Ruhes Deutſche Bierſtuben, Am

Roßplatz.
Saalſchloßbrauevrei, Seebenerſtr.
Sedan, gegenüber Walhalla.
Schloßbräu, Glauchaerſtr. 19.
SchultheißReſtaurant, Merſe

burger Straße.
Schurigs Waldkater, Heide.
Stadtſchützenhaus, Am Königspl.

Gummiwaren.
e e ger Große Steinſtr.
E. Kertzſcher, Preußenring 68.
E. Kertzſcher, Steinweg.
Klappenbach Co. Große Ulrich

ſtraße 47.
Klappenbach h Co Leipziger

Straße 61—6
Herrenartikel.

Otto Blankenſtein, Leipziger
Straße 70--71.
O. V. Vorchert, Gr. Steinſtr.
Friß n

litzſcher Straße 9J. Roeckl, Gr. Slenſtr. 4. Co., De

Goldenes Herz, Mansf. Str. 57.

Haus der Landwirte, eneſt

De
Hotel „Stadt Hamburg“, gegen

Norddeutſches Haus, Königſtr. 27.

WäſcheSteinmetz, Leipziger Str.
Otto Thieme, Teutſchenthal bei

Halle.Weddy Pönicke Leipg. Str.W. F. Wollmer, Gr. richte
Herrenbekleidung.

Aßmann, Große Ulrichſtraße.
A. Hofmann, Leipziger Str. 27.Hollenkamp, Große Ulrichſtraße.
Otto Knoll, Leipziger StraßeGuſtav Reinſch, Schmeerſtraße 17.

Herrenhüte und mützen.
Karl Bittner, Geiſtſtraße.
Hans Gutermuth, Alt. Markt 4.
Karl Jakob, Gr. Ulrichſtraße.
J. Kaliga, Gr. Klausſtr. 85.
Kaſchmieder Co. Delitzſcher Str.
Fr. Koch, Leipziger Straße 74.
Straßb. Hutlager, Leipz. Str. 14.

Herren und Damenſtoffe.
E. Otto Hinze, Gr. Steinſtr. 10.
Ruhland, Preitßenring 8.

KaffeeLudwig Varth, Leipziger Str. 80.

Wilh. Habert, Leipz. Str. 70—-71
Kaiſers Kaffeegeſchäft, Halle
Otto Nvack, Gr. Steinſtraße 76.Rich. Poetzſch. Gr. Ulrichſtr. 10.
Paul Richter, Steinweg 53.
Hugo Saalfelder, Gr. Steinſtr. 88

Kartoffel u. Futtermittelgroßhandel.
Herb. Bernſtein, Halle-Trotha.
Karl Erbe, Magdeb. Str. 67a,
Paul Otto, Königſtr. 6770.

e Fabrik.Guſtav Kamprath, Aeußere De
litzſcher Straße 26—27.

Kolonialwaren.
Ludw. Barth, Leipziger Str. 80.

Willy Dietrich, Mühlweg 29.
Karl Dönau, Thomaſiusſtraße.
Edeka; Ladengemeinſchaft.
e Eisfeld, Brüderſtraße 2.
A. Franke, e an Str. 80.Goldene Sieben, HallM. A. Lambeck, nnerböhe 4.
Niedermeier Filialen.
Otto Noack, Gr. Steinſtr. 76.Guſtav Richter Artillerieſtr. 8.
Paul Richter Steinweg 53.
Hugo Salfelder Gr. Steinſtr. 83.

KonzertAgenturen.
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße

Korbwaren.
Theodor Lühr, Gr. Steinſtr. 8.
Franz Reinhardt, Kl. Brauhaus

ſtraße 12
E. F. Ritter, Leipziger Str. 90.

Kosmetik.
LeoWerke, Dresden.
BioxUltra, Zahnpaſta.

Kugellager
R. Wittig Röderberg a

unſer rigOtto Podolski, Gr. Ukrichſtr. 18.
Schmidt, Alter Markt 265.

Landwirtſchaftliche Maſchinen
Ernſt Beher, Merſeburger Str. 4.
Zentral Ankaufſtelle, Merſeb. Str.

Lederhandlung
Kranig, Watiſenhaus

Wilh. i ESdbve, Alter Markt 17.

Lederwaren.
Fiſcher Große Steinſtraße 18.
Paul Göldner, Leipziger Str.
A. Leipziger Str.Pietſch, Merſeburger Str. 106.
e Röſchel, Leipg. Str. 40-41.

chreiber, Steintor 6.
Linvoleum.

Arnold C. Troitzſch, Große Ulrich
ſtvaße 1.

n
r e Straße Leckplatz
E. T. Große Ulrichſtraße.
O. T. Steinweg 12.
Ritterlichtſpiele, Leipziger Str.
Schauburg, Große Steinſtraße
Ufa, Moritzbürgring.KragenSchaß, Gr. Steinſtr. 56.Arnold Troitzſch, Gr. Ulrich

ſtraße H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Maler

Maſchinen.
Halleſche Röhrenwerke A.

Mehlver trieb.e e Wetten Range
ſtraße

Möbel.Bietzmann, Wegen 8,
Hauptmann, Kl. Ulrichſtraße 86.,
Gebr. Jungblut, Albrechtſtr. 37.
Bruno Paris, Domplatz 9.Albert arie Meht Alter

MarktReinte Andag, Gr. Klausſtr.
Möbelhaus Sommer, Richard

VagnerStraße 4.
Muſikalien.Heinrich Hothan, Gr. Hrteſttyda

3 Muſikinſtrumente.
Döll, e nohaits Gr. Ulrich

ſtraßenPiano re Schulſtraße 8.

W n Märker, Waiſenhaus
ringMüller, Große Märkerſtr. 3.

Pianohaus Ritter, Obere Leip
ziger Straße.

KlavierSlatwick, Advokatenweg
Nr. 150.

Nähmaſchinen.Deutſche Nahmgſchinen Vertriebs

Bernburger Str. 30.Singer Rah maſchine Wittenberg

Schöning, Reichartſtr. 89.
W und Herde.

hr. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24,S hen RobertFrang

Ring 2. SPapierwaren und Schreib waren
Alwin Henze, Schmer ſtraße 21.

Franz Mädicke, Canſteinſtraße 8.Friedrich Müller Leipsz. Str. 29,
Parfümerien, Seifen.

Artur Lambert, Halle.Stephan Co., Fabrik Rede
burger Straße 14.

Pelze.
W. Eisbein, Leipziger Straße 977
Karl Jakob, Große Ulrichſtraße.
Friedr. Weber, Henriettenſtr. 81,

Planen und Bindfaden.
Max Albert, Prinzenſtraße 18.

Pliſſee und Hohlſaumnäherei.
Bruno Lundenberg, Leipziger

Straße 17, I.
Porzellane und Kriſtalle.

Baenſch, Marktplatz
Hempelmann Krauſe, Klein

ſchmieden 65.
C. F. Ritter, Leipziger Straße.

Photographen.
Fritz Kurzhals, Artillerieſtr. 98.
Georg Maurer, Gr. Brauhaus

ſtraße 30.
Fritz Möller, UniverſitätsringMolsberger, Geiſtſtraße
Waldemar Schilling, Gr. Ulrich

ſtraße 57.
e Strauch, Gr. Steinſtr. 9.

E. Wachenfeld, Merſeb. Str. 48.Photo Handlungen.

Photohaus R. Kleemanen, Moritz
zwinger 9.

Photohaus Krütgen, Königſtraße
24—25 und Schmeerſtraße 9.

e Photohaus, Geiſtſtraße 1

adE. G. Dörffel, Glockenweg 3.Koch Hallorenring 4.
Lepthin, Waiſenhausring.
Möller, Schmeerſtraße 1.
Prophete, Ranniſcheſtraße.
Schmidt, Gr. Ulrichſtraße 62.

Reformhaus.
Starcke, Univerſitätsring I.

e rMoritz Bergmann, e Str. n
Wilh. Greil, MarktMax Krug, Markt e
Walter Langert, Marktplatz 2

Sportartikel.H. Schnee Nachf, Gr. Steinſtr. 84
Schirme.

Heinzel, Leipziger Str. 99--99.
Rickelt, Kleinſchmieden 6.

Schokoladen.
David. Söhne, Mignon

alle.
Felix Nietzſche, Gr. Ulrichſtr. 81
Tornow, Obere Leipgiger Straße

Schuhwaren und BVeſohlanſtalten.
Schuhhaus König, Schmeerſtr. 2
Landgraf, Schmeerſtr. 17.
Karl Lorenz, Breiteſtr. 4.Otto Oertel, Pfälgerſtraße 18. (Fortſetzung auf der nächſten Seite.

Vetter, Prinz enſer 28 Hof, I e
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Sonnabend 18. März 1933

e b Oehlſchläger, Leipziger Betten, Vettfedern: Lichtſpielhaus Sonne, Bpteta nd Beleuchtung. Karl Müller, Marienſtraße 7.Straß e t W S Olto Franke, Burgſtraße 18. ſtraße. H. S. Dietrich, Binnengärtenſtr. Damen und Herrenſtoffe.
Auguſt Wir Geiſtſtraße 10. Nell, Roßmarkt. Möbel Max Schneider, Halleſche Straße. Richardt Meinhardt, Kläbe Nachf.,
Salamander, Leipziger Str. 100. Vuchhandlung. Gentzel, Weißenfelſer Str. 11. Drogerie e rvie waren Hans Längerich, An der weißen Harmiſch Helgrunhent, ter G., Ernſt Regeling, Gr. Kalandſtr. 7.
m Ritter, Leipziger Straße. Mauer 18. Max Otte, Preußeſtraße 18. Eiſen waren. Drogerien rFap Damenhüte. Reddigau, Preußeſtraße. Paul Apitzſch, Rathenauſtraße. Beuditzdrogerie Oskar Zenker.Wrtold K Troitzſch, Gr. Ulrichſtr. Geſchw. Petzold, Oelgrube 9. Gebr. Scheibe, Schmale Str. 25. Fahrräder, Nahmäſchinen und Kinder en Saaleſtraße 34.

Gerſtemann, Steinweg 6. Damenkleidung. Hugo Schmieder, Markt 12. wagen. Färbereien.
Sommer, Leipziger Straße 82.

e Steußing, Preußenring 4.
ppiche.Wrnord Troitzſch, Gr. Ulrichſtr.

WeddyPönicke, e Leipziger
Straße.

echniſche Bedarfsartikel.e Rud. Eckhardt Co., Magdebur
ger Straße 6.

Theater.
Stadttheater.
Thaliatheater.Walhalla, Am Steintor

Kiſchler
Karl Zetzſche, Wielandſtr. 4.

uhren Goldwaren.Max Bernhardt, Gr. Ulrichſtr. z.
Grotzky, Halle, Geiſtſtr. 36.
e der Uhren, Gr. Ulrichſtr. 35.
R. Kleemann, Moritzzwinger 9.
A. Koch, Raäthausſtraße.
Paul Kochanowſki, Waiſenhaus

ring. a.
Schweizer Uhrenhaus, Leipziger

Straße 13.
a Tittel, SchmeerſtraßeRich. Voß, Leipziger Straße 1.
Herm. Walter, Gr. Steinſtr. 73.
A. Weiß, Kſeinſchmieden.

Vogelhandel.
Zeitler, Waiſenhausring 1.

Wäſche
Reinh. Grünberg, Leipz. Str. 86.
W. Horn, Leipz. Str. 45 und 65.
Möſentin, Burgſtraße.
Max Oppermann, Bergb. Str. 15.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Dora Toedtmann, Friedrich

ſtraße 55, I.
WeddyPönicke, Leipz. Str. 6—7.
W. F. Wollmer, Gr. Ulrichſtraße.

Weine.
Ottomar Brehmer, Obere Leip

ziger Straße 43.
Karl Dönau, Thomaſiusſtraße.
Joh. Grün, Rathausſtraße.
Pottel Broskowski, Gr. Ulrich

ſtraße und Waiſenhausring.
Rheinpf. Weinhaus, Univerſitäts

ring 7.
Franz Traeger, Ranniſcheſtraße.

Wild Geflügel.
Robert Anton, Streiberſtr. 16.
Pottel Broskowski, Gr. Ulrich

ſtraße und Waiſenhausring.
Wollwaren.

ren grunpiogns Gr.s raße 3e pocger Str. 45 u. 65.
C. T. H. Müller, am Markt.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.
Geſchw. Wolff, Leipziger Str. 27.
W. F. Wollmer, Gr Ulrichſtraße.

Zigaretten Zigarren.
Arnhold, Salzgrafenſtraße 8.
Heinze, Gr. Steinſtraße.
Frz. Pennemann, Gr. Steinſtr. 8.

9 Merſeburg
Autohandlung u. Reparaturwerkſtatt.

Wilh. Engel, Weißenfelſer Str.
Vandigen vrthopäd. Artikel.

Dobkowitz, Entenplan.
Otto Wirth, Burgſtraße 9.

Damenſtoffe.
Otto Franuke, n 13.
Theodor Frehtag, Roßmarkt 1.
Bernh. Reiche, Entenplan 8.

Drogerien.

Mahlfeldt, Kl. Ritterſtraße.
Fahrrädera Schneder, Schmale Str.

K. Schott, Baar Nachf., Roßma
Farben

A. Wadle, Kleine Ritterſtraße
Fiſchhandlungen:

Gaſtſtätten.
Alter Deſſauer, Merſeburg.
Brattwurſt löckle, e

„Egaſino“, Merſeburg.Goldene Kügel, Merſeburg.
Goldene Sonne, Merſeburg.
Hohenzollern, Merſeburg.
Müllers Hotel, Merſeburg.

Ratskeller, Merſeburg.Reichskanzler Merſeburg.
Kaffee Schmied, Merſeburg.
StadtKaffee, Merſeburg.
Tiroler, Merſeburg.

Geſchenk- Artikel.

Gold und Silberwaren.
Grich Heine, Burgſtraße.

Paul Nitz, Gotthardtſtraße 8.
Wilh. Schüler, Markt 27.

Gummiwaren.
Grahneis, Gotthardtſtraße 20.

Haushaltungs- Artikel.
Baum, Kleine Ritterſtraße.

Herren Artikel, Hüte.

hardtſtraße.
Karl Köppe, Gotthardtſtr. 24.
g. Tänzer, Entenplan.

W. Voigt, Bahnhofſtr. 11.

Herrenbekleidung.

ſtraße 25.
Klempner.

Alb. Köhler Gotthardtſtr. 88.
Guſtav Röder, Roßmarkt.

e

A. Bräſel, Gotthardtſtraße.Eduard Klaus, Roßmarkt.
Paul Teich, Friedrichſtr. 18.

Lebensmittel.
Bak, Schmale Straße.Fritz Baufeld, Gotthardtſtr. 8.

Straße 15.

A. Speiſer, Breite Straße 13.
Karl S
Charl. Walter, Roßmarkt 4,
Emil Wolff, Roßmarkt.

Lederwaren.
A. Hammer, Markt 11.
Käther, Gotthardtſtraße.

Lichtſpielhäuſer.
D. Müller, Schmale Straße 19.

e Verdingetteg!
Maler arbeiten

b) Gchloſſerarbeiten
küt 5 Mehrfamilienhäunußer mit 27 Woh

gen an der b ſtraße, Ecke MerſeZur serſtr werden vergeben. Angebotsformulare zum
Preiſe von je Mk. ſind im Büro Keferſteinſtraße 2
trhältlich, woſelbſt die Zeichnungen aufllegen.
Kbgabetermin:

Fteitag, den 24. März )933, vorm. l Uhr für a)
Frettag, den 24. März 1939, vorm. 10 Uhr für b)

Kleinwohnungsbaun Halle
e Altenseſelſseſt

Ereeugnis der Wanderer- Werke A. G
Chemnitz

Generalvertretung:friedrich Müller, Halle a. S-
Leipeiger Straße 29
Fernruf 25616 u. 221 08

GermanigaDrogerie, Bahnhofſtr.

Kieler Fiſchhalle, Karſtraße 386.

uſtus Oppel Nachf., Gotthardtſtr.

Friedr. Kolander, Entenplan.

Juſt. Oppel, Nachf., Gotthardtſtr.

J. G. Knauth Sohn, Gott

Gebr Waſſermeyer, Entenplan.

Renner Co., Gotthardtſtraße.
Gtto Schmidt, Kl. Ritterſtr. 12.
Gebr. Waſſermeyer, Entenplan.
Oskar Zimmermann, Gotthardt

Walfr. Bergmann, Gotthardtſtr.
Rich. Ortmann, Nachf., Schmale

Huge Reichenbach, Blanckeſtr. 20.

Schmidt, Unteraltenburg 10.

Kammerlichtſpiele, Gr. Ritterſtr.

Feder Leſer der M. V. hat ſich nach dieſer Liſte zu richten

Ver. Tiſchlermeiſter, Preußeſtr.
MuſikJnſtrumente.

Alfred Baehr, Schmale Str. L.
Obſt, Gemüſe.

Zentralmarkthalle, Bahnhofſtr.
efen.

Otto Fleiſcher, Halleſche Str. 8
Optiker.

Herbert Fiſcher, Markt 20.
Herm. Weber, Bahnhofſtr. 12.

Papier und Schreibwaren.
Geſchw. Planert, Gotthardtſtr. 4
e Vottharbtitraße.

19.

rkt.

15. Rad
Keler, Entenplan 6. S

Reformhaus.
Reformhaus, Am Markt.

Seifen, Parfümerie.
Paul Florheim, Burgſtr. 12.
Franz Wirth, Roßmarkt 1.

Sport Artikel.
Käther, Gotthardtſtraße.

Schirme.

S

Schokoladen.
Herm. Budig, Burgſtraße 24 ur

Hälteſtraße.
Schuhgeſchäfte und Reparaturen.

Fricke, Pantoffelzentrale.Morih Gebhardt, Roßmarkt d.

ratur, An der Geiſel 6Grohmann, Bahnhofſtraße 27.

Erich Schkuckwerder,
Elobigauer Straße 140.

Mauer 9.
Tapeten, Linvoleum.

g Stadermann, Oelgrube 11.
A. Wadle, Kl. Ritterſtraße 165.Wäſche

Apelt, Weißenfelſer Straße 7,
Dobkowitz, Entenplan.

Otto Franke, Burgſtraße 18.
Theod. Frehtag, Roßmarkt 1.

Weine, Spirituoſen.
Gebr. Schwarz, Nachf.,

Ritterſtraße.
Woll und Strickwaren.

hardtſtraße 6.

r Hartwig, e 19.A. Henkel, Oelgrube 29.
War Käther, Schmale Straße.

9 Biätterfeld

Wwe. Marie Müller, Burgſtraße

Heinzelmännchen r Repa

re 312, Reparat. Schmale Str.
Reparatur,

Kurt Schmidt, Am Neumarktstor.
Richard Schmidt, An der Geiſel.
Karl Wöbling, An der weißen

Kleine

Friederike Barth, Nachf., Gott

Molt, Carl, Bismarckſtraße.
Ritter, Max, Jnn. Zörbiger Str.

Nähe Stadtgut.
Max Schneider, Halleſche Straße.

Feinkoſt
Lennig, Herm. Str. 78,Cuxhavener Fiſch alle
Stockmann, Fritz, Halleſche Str.

und am Bahnhof.
Gaſtſtätten.Bahnhofshotel, C. Richter, Lin

denſtraße.
1 Hotel Döring, H. Döring, Rathe

nauſtraße.
Hotel Kaiſerhof, verw. Kriebel,

am Bahnhof.
Hotel Rheiniſcher Hof. W. Weber,

Lindenſtraße.
Weinhaus Schröter, Halleſche Str.
Kaffeehaus Wilde, Wilde,Deſſauer Straße 17.

Haushaltungsartikel.
Kowalleck, Fritz, Deſſauer Straße,

neben Butter-Krauſe, Bitterfel
der Seifenhaus.

Mühlaſt, Herm., Seilermeiſter,
Rathenauſtraße 652.

d Ullſcheck, Halle Straße 22.
Korbwaren, Polſtermöbel.

Riemer, Halleſche Straße 6.Wüllner, Burgſtraße 48.

Lebensmittel.
Anke, Otto, Deſſauer Str. 87.
Brünner, Alfr., Deſſauer Str. 29.
Dittrich, Rathenauſtraße 15.
Hempel, Paul, Burgſtraße 17.
Mühlaſt, Ernſt, Deſſauer Str. 59.

Lederwaren.
Hannibal, Halleſche Straße 17.
Raack, Paul, Markt b.

Leihbücherei.

EuropaPalaſt, Rathenauſtr. 5
Reformhaus Jungbrunnen, Deſ

ſauer Straße 79.
Meyer LippinghäuſerMarganie,

ismarck Ecke Zimmerſtr.
Bäckerei H. Müller, Kirchſtr. 8.
Optiker Schlonſki, Bismarckſtr. 8.
Edith Schulze, Feldſtraße 10.

Möbel.
Bitterfelder Möbelhallen, Ernſt

re r Markt u. Bismarck
ſtraße 62.

Radio.
K. E. Dietrich, Binnengärtenſtr.

Carl Molt, Bismarckſtraße 8.
Spprtartikel.

Herbert Berger, Rathenauſtr. 24.
Schreibwaren.

W. Meißner Nachf., Kirchſtr. 18.
Schuhwaren.

Schüler, Hageſche Straße 289.
Uhlig, Halleſche Straße 21.

9

Bekleidung.
Apoldaer Strickwaren „Striwi“.Domke, Hermann, Bismargdſtr.
Hegewald, Rathenauſtraße.

Arnold, Heinrich, am Markt.
Henze, Herm., am Markt.
Kluge Fritz, Huerſtraße 2,
Gebr. Meyer, Kirchſtraße.

Uhlig, Burgſtraße 51.
Wernicke, Deſſauer Straße 72a.

Größte e AutEtion Deutſchlands
Am 23. und 28. März 1933, vormittags
11 Uhr findet in

Masdeburs
Halle Land und Stadt, WilhelmKobeltſtr.,
Straßenbahnlinie 5 ab Hauptbahnhof, der
gemeinſame Verkauf von ea. 250

Merinoßleiſchſchafböckenanger.
aus den 7 Stammherden Althaus Leitzkau
Athensleben, Brietzke, Frankenhof (Großwig),
Göbel, Tauſchwitz und Tundersleben ſtatt.
Es kommt nur beſtes frohwüchſ. Material z. Verkauf

Schwechten, Bennecke, Krick, Franke, Goedicke,
Siegert, Gutknecht Zuchtleitung
Schafzuchtdirektor: Joſ. Schwägler Halberſtadt

Pfitzner, Nachf., Deſſauer Str. 67.
e Albert, Rathenauſtr.

Wilh. Rogoſch, Leipziger Str.
Fiſchhandlungen.

Alw. Becher,
Gravierungen.

R. Zanke, Friedrich-EbertStr. 21.
Gaſtwirtſchaften.

Altes Brauhaus, Fiſchgaſſe.
Conrads Bierecke, Friedrichsplatz.
HausfürſtKaffee, Nikolaiſtr. 52.
Kaffeehaus Furcht, Jüdenſtr. 50.

Wochenmarktſtand.

Kulmbacher Reichelbräu, Am
Friedrichsplatz.

Reſtaurant Kloſtergarten, Saale
ſtraße 4.

Reſtaurant Reichspoſt, Beuditzſtr.
Roter Löwe und Bratwurſtglöckle,

Merſeburger Straße.
MarktKonditorei, Richard Thör

mer, Markt.
Schumanns Garten, Promenade.
Stadttheater-Hotel, Merſeburger

Straße
Zum Köſtritzer, An der

Bahnhofsbrücke.
Marienhof, Marienſtraße.
Reichskrone, Tagewerber Str. 1.

Glas, Porzellan.
Adolf Mieth, Jüdenſtraße.

Haus und Küchengeräte.
Albert Bohrmann, Jüdenſtraße.
HaushaltGünther, Nikolaiſtraße.

Herrenartikel.
Guſtav Richter, Nachf., Nikolaiſtr.
Willy Theile, Kl. Kalandſtr.
Kurt Tilk, Jüdenſtraße 17.

Herrenkonfektion.
Hollenkamp u. Co., Am Markt.
E. W. Quarg, Jüdenſtraße.

Kolonialwaren, Lebensmittelgeſchäfte.
Ernſt Bognitz, Hirſemannſtraße.
Friedrich Hauck, LeopoldKellStr.Alfred Hoſſack

G. Höppner.
eformhaus Oelmann, Nikolaiſtr.

Otto Schröter, Nikolaiſtraße.
Optiker.

BrillenWinkler, Jüdenſtraße.
Adolf Heeg, Kl. Kalandſtraße.
Arnold Strietzel, Markt.

Schuhwarenhandlungen.
Bernhardt Bomhardt, Jüdenſtr.
Guſtav Meißner, Gr. Burgſtr. 7.
Schuhhaus Beyer, Jüdenſtraße.

i MerſeburgerStraße 2Reſrel Schahrertrieb,

ger Straße 19.
Otto Roſenlöcher, Große Kaland

ſtraße 6.
Schuhhaus Meißner, Gr. Burgſtr.

Seifenhandlungen.
Seifenhaus Hagemeier, Jüdenſtr.
G Thierbach, Naumburger Str. 7

Tapetenhandlungen.
Hermann Nagel, Kloſterſtraße.

Tabakwaren.

kleinen

Naumbur-

0 Weißenfels
Buchhandlungen.

Willy Fiſcher, Aüdenſtraße 45.
Nationalſozialiſtiſche Buchhand

lung, An der Kirche 1.
Bürpbedarf.

Wilh. Landmann, Merſeburger

Karl Kittel, Jüdenſtraße 49.
Wilhelm Schäfer, Naumburger

Straße 7.

Uhren, Gold und Silberwaren.
A. Eichapfel, Jnh. Paul Axthelm,

Dammſtraße 25.
Adolf Heeg, Kl. Kalandſtr. 7.

Kronenberg, Markt 9—10.
arl Nopper, Gr. Burgſtraße 8.

Arnold Strietzel, Am Markt.
Weh pagdiggg und Likörfabrik.

Straße. Menge, Am Markt.

Auch Sie meine Damen soll-
ten sich einmal von der guten,
fachmännischen Leistung in
meinem judenreinen Geschäft
überzeugen.

SALONDER DAMEGegenüber dem Stadttheater
P. Westphai

Frauenverein vom Roten Kreuz
für Deutſche über See, Abt. Halle
Zur ordentlichen Hauptverſammlung

am Donnerstag, dem 6. April 1933, 16.30 Uhr
laden wir ſämtliche Mitglieder in die
Pottel' ſchen Gaſtſtätten (2 Treppen, kleinerSaal) ergebenſt ein. Die Verſammlung
findet in Form eines Nachmittagstees ſtatt.
Um allſeitiges Erſcheinen wird gebeten.

Werbt für die M.
Tagesorduung:

1. Jahresbericht. 2. Rechnungslegung.
8. Wahlen. 4. Verſchiedenes.

Der Vorſtand: Eliſabeth Goethert, 1. Vorſitzende

Inseriert
in der H. PR
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Saat Kartoffeln
ſ frühe und ſpäte Sorten, liefert jedes

Quantum äußerſt preiswert. Ferner
empfehle la. gutkoch. gelbfl. Speiſe
kartoffeln ſowie friſchverl Zwiebeln

zu billigſten Preiſen.

Hermann Bernſtein
HalleTrotha

Kartoffelgroßhandlung Fernruf 21978

Withelm
Eche Gasse „Kühler Bru

Sarmereien
Keowuft man nicht irgendwo.
Zuverlässig und echt jedenfalls nur
im Speziolgeschäft

Erfurter Samenhandltung

Halle (Sacle), Markt 15Gr eil
nnen“ Fernruf 228 65

OEPPER Co.
jnn G. m. b. H. nun

liefern

Brennstoffe aller Art
für Hausbrand, Gewerbe und Industrie

E. EEEEEE

T

Kontor und Lager:

Hordorler Str. 5
Fernsprecher

21250, 26080

ca

J



Sonnabend, 18. März 1933

Werbenfels Streit ar FCrerſs
Große nationalfozialiſtiſche Krelstagung

mit Propagandamarſch in Weißenfels.
Weißenfels. Die auf Anordnung der Gau

leitung der NSDAP. in allen Kreisſtädten des
Gaugebietes ſtattfindende Kreistagung wird
für den Kreis Weißenfels zu einer beſonders
markanten Kundgebung werden. So treffen
bereits in den Morgenſtunden aus dem geſam
ten Kreisgebiet die Parteigenoſſen ein, die ſich
im Schumannsgarten ſammeln.
auf der Promenade Antreten zum Kirchgang.
Anſchließend an den Kirchgang von 11.30 bis
13.80 Uhr iſt Eſſenausgabe. Die Verpflegung
beſteht aus Nudeln mit Rindfleiſch. Punkt
14 Uhr Antreten zum Propagandamarſch mit
anſchließender Kundgebung auf dem Markt
platz. Anſchließend gegen 16 Uhr findet im
„Stadttheater“ die große Kreistagung ſtatt, an
welcher auch der Gauleiter Pg. Jordan an
weſend ſein wird. Jn dieſer Kreistagung
werden u. g. die Ortsgruppenfahnen geweiht.
An die Kreistagung ſchließt ſich ein zwangloſes
Beiſammenſein an. Neben dieſer Kreistagung
findet noch eine Sitzung der neugewählten
Kommunalvbertreter ſtatt.
Einwohnerſchaft wird ihre Verbundenheit mit
der deutſchen Freiheitsbewegung durch
Schmücken der Häuſer beweiſen. Alſo
Fahnen heraus

Weißenfels. (Falſche Unfallmel-
ung.) Donnerstag Abend gegen 21 Uhr

wurde von einer öffentlichen Fernſprechſtelle

9.45. Uhr iſt D

Die Weißenfelſer t

mitgeteilt, daß in der Hohen Straße Häuſer
eingeſtürzt ſeien. Die ſofort entſandte Hilfe
mußte jedoch feſtſtellen, daß es ſich um eine
Falſchmeldung handelte. Sachdienliche An
r tet das Polizeipräſidium, Zimmer

r. 1120.
Falſche Gerüchte über eine Hinterlaſſen

aftſ

Weißenfels. Durch das Ableben einer alten
aine, einer engliſchen Sprachlehrerin, die in

der Oeffentlichkeit als vollſtändig mittellos
galt, ſind Gerüchte im Umlauf, daß nach ihrem
Ableben ein Sparkaſſenbuch von über 25 000
ital. Lire gefunden wurde. Dieſe Gerüchte
entbehren jeder Grundlage, vielmehr handelt
es ſich bei der Hinterlaſſenſchaft nur um eine
nicht nennenswerte Summe.

Kommiſſariſcher Amtsvorſteher
Poſerna. Nachdem der ſozialdemokratiſche

Amtsvorſteher Recke ſein Amt niedergelegt hat,
hat der kommiſſariſche Landrat den Amtsvor
ſteher Knof in Pörſten mit der einſtweiligen
n des Amtsbezirks Poſerna beauf
ragt.

Ehrung eines verdienten Züchters
Hohenmölſen. Für hervorragende Leiſtun

gen auf dem Gebiet der Taubenzucht erhielt
Emil Kühn, Grunau, die große ſilberne
Plakette auf beſte Geſamtleiſtung in Verkehrt
flügelkröpfer vom Bund deutſcher Geflügelaus die Unfallmeldeſtelle angerufen und ihr

S S r
züchter.

ler, ſondern auch Taubenzüchter größten For
mates. Seinen züchteriſchen Kenntniſſen ver
danken wir die vollendete Durchzüchtung des
deutſchen Verkehrsgeflügelkröpfers und durch
ſein einfaches, ſchlichtes deutſches Weſen er
oberte er ſich die Herzen aller Züchter dieſer
liebgewonnenen Taubenraſſe. Sein Name iſt
weit über die Grenzen unſeres deutſchen Lan
des bekannt.

Außerdem erhielt Paul Müller, Hohen
mölſen, für beſondere Leiſtungen auf dem Ge
biet der Hühnerzucht die bronzene Medaille auf
rebhuhnfarbige Jtaliener von der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen. Wir
wünſchen beiden lieben Züchtern, daß ihre
ideellen Beſtrebungen auch weiterhin von Er
folg gekrönt ſein mögen, zum Wohle für die
Allgemeinheit und unſeres Vaterlandes.

Sie verſuchen es trotzdem
Bitterfeld. Manche Marxrſten und ſtaats

parteiliche Anhängſel ſcheinen ſich noch immer
nicht damit abfinden zu können, daß ihre Rolle
endgültig ausgeſpielt iſt. Durch die Verord
nung unſeres Miniſters Goering war der un
erwünſchten „Beförderung“ überlebter Größen
ein Riegel vorgeſchoben worden. Troßdem ver
ſuchte der Stadtrat „a. D. Dietrich
Staatspartei ſich ein Pöſtchen zu verſchaffen
und die Stelle des zweiten Bürgermeiſters zu
übernehmen von dem bisherigen SPD.Ver
treter Lamſcha, der danach ſelbſt in dieſen
Kreiſen für untragbar gehalten wird. Die
Staatspartei hat es wirklich nicht mehr nötig,
durch Lächerlichkeit Selbſtmord zu begehen. Jhre
Zeit gehört ſowieſo der Vergangenheit an und

Herr Kühn iſt nicht nur Taubenhänd
W

S. A. S. S. O.

e

Amtswalter, J. JV. u. g.

Vorschriftsmässige
Bekleldung]q und Ausrüstung
Fahnen, parteiamti. Abzeichen

ab heute nur durch
I

Meagdeburg, Safinhofstraese 10
gegenüber dem Hauptbahnhotf

Gebrauchte
und neueI riöhel Passions

W Siephanuskirehe Sonman, 25

h c cähnlicher Weiſe ſuchte die Staatspartei auch
ihr Mitglied Rettel zu fördern, natürlich
auch mit negativem Erfolg.

Im Mühlgraben ertrunken
Wintersdorf. Der jährige Sohn des Berg

arbeiters Hanemann war plötzlich verſchwun
den. Nach langem Suchen fand der Vater ſein
Kind in der Nähe der Mühle ertrunken im
Mühlgraben liegen. Anſcheinend iſt der Knabe
beim Spielen ins Waſſer gerutſcht und hat ſich
allein nicht wieder heraushelfen können.

Schullandheim vor der Eröffnung
Leuna. Das unſerer Gemeinde gehörige

Schullandheim Benshauſen in Thüringen wird
auch in dieſem Jahre wieder ſeine Pforten
ffnen. Erſtmalig werden ſogar Kinder der
hieſigen Siedlungsſchule auch während der
Schulzeit dort unkergebracht. Der genaue Ter
min der Eröffnung ſteht noch nicht feſt. Die
von den Eltern aufzubringenden Koſten ſind ſo
minimal, daß ſie jedermann aufbringen ſollte.
Hinder exwerbsloſer Eltern werden überhaupt
koſtenlos untergebracht.

Das Gute bricht ſich Bahn
Spergau. Bei der Gemeindevertreterwahl

am vergangenen Sonntag erxlebten die Kom
muniſten, deren Weizen auch bei uns einſt
blühte, eine derbe Pleite. Auf ihre Liſte ent
fielen ganze 39 Stimmen, die auch deswegen
bertan ſind, weil die „Kommune“ im national
ſozialiſtiſchen Deutſchland überhaupt nichts
mehr zu melden hat. Auch für die SPD., gegen
die wir noch entſchloſſener als bisher andamit auch Herr Stadtrat Dietri ch Jn

c c]qggg]]q]qc]]q]e o S

Konzert

kämpfen werden, ſieht es äußerſt ſchlecht aus.

Möbel in großer

ut und billig!
weiß, dauni

von RM. 1,75 an.Ausführliche Preisliſteund Venſter gratis.

Vorſchriftsmäßig. Bekleidung
Ausrüſtung, Fahnen u, partei
amtliche Abzeichen liefert
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

III

P O.

im Wintergarten, Halle

BRaſhaussſrasse 12

4- l. 6- Beine Drahigenechis

Oftermädchen

2. Besten d. Armen i. d. Gemeinde

Gelegenheit Fonnnarat Gugrtett I Das Wort nur 5 Pf. Ueberschritfts wort 15 Pt.
Cholsetougne A. Bohnhardt, H. Bälow, R. Lindner Ohiffregebühr bei Abholung 15 Pf., bei Zustellung 30 Pf.

e von a Fr. Sehertel, Oharl. Kegel (Gesang) e
Sofas Walter Hötzel (Orgel) Freundliches, möbliertes, kleines

von 10, an Programme bet H. Hothan Gtellert Angebote Föientner
Beſten Voranzeige? Junges an berufstätige Dame oder Herrn beivon S,- an Sroße Werbegaktion Ausſtellung Mädchen e e a vermieten. Göben

traße II, rechts.Stühle mit gr. Modanſczau vom o vis z. 6uß ationgt hriſttſch, als Haushitfe für die
Ssalich Konzert Kabarett Kormittäge geſucht. Reilſtraße l ins Weftrnesowie alle anderen vom 24. bis einſchl. 26. März 3938

als Werkſtatt oder Lager zu vermieten,
Halle, Barfülßerſtr. 13,

Gut möbliertes

Fienmer
mit elektriſchem Licht, Schreibtiſch, zu vere

mieten. Adolfſtraße 12 prt. l.

Auswahl e h Hut See hene Uinderlieb, fur Haits und Garten geſucht.
S Fräulein J. Günther, Stadttheater Halle u. a. m. Strüver, Lettin bei Halle.

Werbeauerstfr. 3 Meſſebüro Eeipziger Str. 97 Arq miſite e
am Erancheplah 3 bei ſofortigen Verdienſt verlangt

i o s ſ! h Ludwig, Leipziger Straße 17 II.Il Man b Pön Für unſere
Oderbrucher Bei Lut und billig MaßAbterlung

ſuchen wir ſofort mehrere erſtklafHedern Adoiſf Koch ſtückſchneider. Vorzuſtellen Montag fruh
ODhrmeaohermeister 9 Uhr. Hollenkamp K Co., Gr. Ukrichſtr. 19

Ackerverpachtung
24 Morgen in Cröllwitz und S Morgen
am Jmmelmannweg billig zu verpachten.
Reilſtraße 28, I, links.

Miet GSeſuche
ſige Groß

Hattſierer in
fort geſucht.
mit ſehr guter Verdienſtmöglichkeit für ſo

Großkäſerel Frang Krüger,
Witteſtraße 5.

Partetgenoſſe ſucht

Wolzer ung
3 Zimmer und Küche ſofort bis 40 Mark.

G. Wiärtſchaßtsverlag
Leivziger Straße 66

h

Das braune Jengh ans
Telefon 271 11

Buf 51650 Brüderstraße 3
zieren, je Rolle 50 Pfg. E. Vetter,

Die partefamtliche

wiſſenſchaftlichen Werk

Hitler Bildern und Poſtkarten
Amtliche ParteiHbzeichen

G. -Bücherſtutze
Sroße Steinſtraße 24, neben Café Bauer

dert fachmänniſcher Leitung des Pg. Blinde
eferalleParteiliteratur

jegliche Druckſchriften vom Bilderbuch bis zum

SHenügend Auswahl in Hakenkreugfahnen,

Her Katlonalſozlaliſt kanft in der R6.Bücherſtute

S BIW- NSU-
Motorräcder

neue Mocdellebilligere Preise!
EN Dretrag

lelerwagen
günstige Teilzahlungen.

Fritz Dauer
Mersehurger Strz3.

Gebrauchte Räder
werden in Zahlung
genommen.

Empfehle mein

Bilder-Einrahmung Fofoständer
Vergolderei Spiegel

nur bel

RICHARD SCHNEIDER NACHF.
Halle-Saale, Rathausstraße 8-9,er
Aainen Herreufriſeurgeſchaft

Ondulation, Bubikopf in Schnitt und
Pflege, Dauerwellen, Waſſerwellen in
vollendeter Ausführung

Vertreterder bei der einſchlägigen Kundſchaft gut
eingeführt iſt.

Schulze S Co., Korn und Wein
brennerei, Nordhauſen a. /Harz.

ſtraße 23, Seitenfl., Hof I.

jeder Größe, ſauber und preiswert. Tape

e Fer ge Ang. u. L. 5314 an die „MNZ.“, Geiſtſtr. 47ern erVeuTrebbin (Oderbr.), ahtzäune, Stellen Geſuche VerkärtfeWriezener Str. a g29 r e Parteigenoſſe, gelernter
wecke, verzinkte SShedrahte. Sorſtmnann und Jäger, Bann

80 Jahre alt, ſucht g erhalten, Preis vert zu verkaufen.Billigſte Bezugsquelle Albrechtſtraße 8, I. Eingang Kloſterſtraße,
Rleinserkauf Gtellugtg

S. Müllers Wwe. Sohn. auch als Hinrſchütz. Zuſchriften unter Katadfer
Haiie (Saaied, Meodeburger Str. 50 L. 518 an die „MN8.“ Geiſtſtraße 47. zu verkaufen (Teilgzahlung)

Auguſtaſtraße 3 (Hof)Sccurrerec Gartengrbeiten9 é anerkannt ſaubere u. preiswerte Ausfüh Kartf GeſucheSanlerungen re rung. Beſtellungen auf Bäume, Sträucher
und Blumen Pflanzen werden beſtens Kaufec Hsnoiger ausgeführt. Werner Treuding, Großegehe r Steinſtraße 21. Vadiows Netzapparat, gegen Ia. Maßanzug n. WahlKevi nen Gaai) Ausführung von Maler- Arbeiten n e ne engeenge hege

Pringzen
Verſchiedenes

Autofalzren
erlernen Sie ſchnell bei Max Schachtſchabel,
Automobile Halle (Saale), Ankerſtraße 8

Prämienfreie

Lebensverſicherung
über 600, Goldmartk, 1952 zahlbar, zu ver
kaufen. Vermittler verbeten. AngeboteGegr. 1884 ertnietn unter B. 26 an die VS.Bücherſtube,S e ger Grdreeihkkate 74

Kleinwohnungen Siermarkt
mit 1-4 re e rpreiswert ſofort oder ſpäterzu vermieten. Pferdeverkauf
e i de PferdsKleinwohnungsbau Halle e r ſollen folgende Pf

Akt. -Geſ., Keferſteinftr. 2, Sprechz. tägl. v. Paar braune Oldenburg., 6 u. S-jähr. 1,70 gr.
10-12, 17--18 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd. delbr. Oldenburger, 6 u. 1,74

br. Oſtfrieſen (Stuten) 8 u. 9- 1,75
Großes, leeres

Fimmer
mit Kochofen an berufstätige Dame ſofort
zu vermieten. Große Steinſtraße 61, II.

Fuchsſchreden mit Bleſſe 8 1,68
er Rotſchimmel und Fuchs, 8-jähr.

„74 gro
1 brauner Belgier, Sfähr., 1,74 groß
1 Paar Füchſe, Ermländer, Sjähr., 1,70 groß

Selbige Pferde ſind an ſchwerſten en
u

m

Ruhiges, möbliertes

Fimemer
frei. 15 Meckelſtraße 14b, II

und werden unter voller Garantie rſt preis
wert, auch einzeln, verkauft. Käufer können ch
die Hälfte des Kaufpreiſes mehrere Mongke ein
behalten. Gte phan, Halle a. Gaale,

I. Magdeburger Straße 67, Telefon 255 43.
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Aegs Ien
NRationalſogialiſtiſche Juriſten ſordern!

Leipzig. Der Bund nationalſoßzialiſtiſcher
Juriſten hat nach einer in Leipzig abgehaltenen
Tagung folgende Forderungen aufgeſtellt

Alle deutſchen Gerichte, einſchl. des Reichs
gerichts, ſind von Richtern und Beamten frem
der Raſſe unverzüglich zu ſäubern.

2. Für Angehörige fremder Raſſe iſt unver
züglich die Zulaſſungsſperre zur Ausübung des
Rechtsanwaltsberufes an deutſchen Gerichten
zu verhängen.

3. Soweit für Angehörige fremder Raſſe
weiblichen Geſchlechts Zulaſſungen bereits be
ſtehen, ſind dieſe mit ſofortiger Wirkung auf
zuheben.

4. Nur noch „Deutſche Volksgenoſſen“ dürfen
„Deutſche. Notare“ ſein, wobei die Berufung
von Kriegsteilnehmern zu beſchleunigen iſt.

5. Jm Ablauf von vier Jahren darf nach dem
Plan unſeres Führers kein Angehöriger frem

„Wieder eine gebrochene Gäule!
Lauchhammer. Am Donnerstag wurde der

Lehrer Walter Grober von der hieſigen Zen
tral- Volksſchule plötzlich von ſeinem Amte be
urlaubt. Gegen Grober ſchweben Ermittlun
gen wegen des Vorwurfs, er habe ſich an
minderjährigen Schülerinnen ver
gangen.

Der Fall erxegt im Kreiſe Liebenwerda
großes Aufſehen, weil Grober ſeit Jahren eine
führende Stellung in der ſozialdemokratiſchen
Partei des Kreiſes Liebenwerda und des Oſtens
der Provinz Sachſen einnahm. Auch in dem
links eingeſtellten Reichsbund der Kriegsbeſchä
digten und Kriegshinterbliebenen ſpielte Gro
ber eine führende Rolle. Grober gehörte dem
Provingziallandtag als Abgeordneter der SPD.
an und iſt auch jetzt nur durch den Stimmen-
verluſt der Sozialdemokraten verhindert wor
den, wieder Mitglied des Provinziallandtages
zu ſein. Jn der Kommunalverwaltung der
Gemeinde Lauchhammer ſpielte Grober eine
große Rolle. Er hat das „Hauptverdienſt“
daß Lauchhammer eine ganz moderne neue
Schule bekam, deren Baukoſten die Kräfte der
Gemeinde weſentlich überſchritten und die Ur
ſache dazu waren, daß Lauchhammer bis über
die Ohren verſchuldet iſt.

Demonſtration ſür die Schließung der
Warenhäuſer

Jen a. Die Organiſationen des gewerb-
lichen Mittelſtandes, Einzelhandelsverband,
Gewerbeverein, B.3.Sparverein und Kampf
bund des gewerblichen Mittelſtandes, veranſtal
teten am Donnerstag in Jena auf dem Markt
platz eine Proteſtkundgebung gegen die Waren
häuſer, Einheitspreisgeſchäfte und Konſum-
vereine. Mehrere Tauſend waren verſammelt.
Es ſprachen Drogiſt und Stadtrat Berents und

der Raſſe mehr Anwalt ſein. Jn jedem Jahre
hat ein Viertel dieſer auszuſcheiden.

6. Jm Zuſammenhang damit iſt ſchon jetzt
allen fremdraſſigen Anwälter, die als einge
ſchriebene Mitglieder marriſtiſcher Parteien,
alſo der SPD. und KPD., angehört haben, die
Zulaſſung ſofort zu entziehen. Das gleiche gilt
natürlich auch für die marxiſtiſch geſinnten
Richter. Die Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft
darf, ſoweit Penſion zugebilligt wird, über
haupt nicht, ſonſt erſt nach vier Jahren er
folgen.

7. Endlich ſind die Anwaltskammern ſofort
aufzulöſen, neu zu wählen und juden und
marxiſtenfrei zu geſtalten. Ausnahmen dürfen
nur für jene beſtehen, die nachweislich an der
Front, nicht nur in der Etappe, geweſen ſind
und die Söhne an den Fronten verloren haben.

Katzmann. Es wurde eine Entſchließung ange
nommen, in der von der Staatsregierung die
Schließung der Warenhäuſer, Einheitspreis
geſchäfte und Großfilialbetriebe ſowie der Kon
ſumvereine gefordert wird. Auſchließend zog
die Menge an den Warenhäuſern vorüber.
Dieſe waren durch Polizeipoſten geſchützt. Zu
Unruhen kam es nicht.

Perſonalveränderungen in der
Preußiſchen Juſtizuerwaltung

Berlin. Der amtliche Preußiſche Preſſedienſt
teilt aus dem Bereich der preußiſchen Juſtiz
verwaktung u. a. folgende Perſonalberänderun
gen mit:

Amtsgerichtsrat Meiſcheider in Nebra wurde
als Amtsgerichtsrat und Landgerichtsrat nach
Nordhauſen verſetzt.

Werner Rabe in Sangerhauſen wurde zum
otar ernannt.

Zum aufſichtsführenden Richter wurde be
ſtellt Amtsgerichtsrat Dr. Voigt bei dem Amts
gericht Schönebeck.

Keine mdichen Händler mehr anf dem
Hepaner dahrmarkt

Deſſan. Der jetzt begonnene Jahrmarkt
bietet gegenüber dem Vorjahr ein weſentlich
verändertes. Bild. Die jüdiſchen Kaufleute, die
ſonſt einen großen Teil der Jahrmarktsbuden
innehatten, ſind faſt völlig verſchwunden. Das
iſt in exſter Linie zurückzuführen auf eine An
weiſung der Ortspolizeibehörde, die ſich in
erſter Linie der einheimiſchen deutſchen Kauf
leute angenommen und dieſen bevorzügte Plätze
und Buden eingeräumt hat. Auch die anti
jüdiſche Propaganda der Nationalſozialiſten
hat den jüdiſchen Händlern die Luſt zur Teil

der nativnalſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete

Merse burg Stocdt an Pund
nahme am Jahrmarkt genommen.

Merſeburg gehört zum Kotſtandsgeblet
Merſeburg. Wie der Magiſtrat mitteilt,

iſt die Stadt Merſeburg als Notſtändsgebiet
r die Belieferung mit Roggen und Butter
m Sinne der Hilfsaktion der Reichsregierung

erklärt worden. Die Verhandlungen des Be
zirksfürſorgeverbands mit den Mühlen, dem
Bäckereigewerbe und den Butterhandlungen

bereits aufgenommen worden. Vom Wohl
ahrtsamt werden Bezugsſcheine ausgegeben,
auf die nur der Backlohn und evtl. ein ganz
geringer Betrag für Verpackung uſw. zu
zahlen iſt.

öwel Gtunden thermiſcher Hötenſlug
Merſeburg. Dem Fluglehrer des Merſe

burger Luftſahrtvereins gelang im Lauchger
Segelfluggelände eine bisher hier noch nicht
erreichte Leiſtung. Es gelang ihm wiederholt
während eines ZweiStundenFluges lediglich
unter Ausnutzung der Sonnenböen, alſo voll
ſtändig unabhängig vom Hang, Höhen von
400 Meter zu erreichen. Bei den Bewohnern
von Gleing, kilometerweit vom Hang entfernt,
erregte das Auftauchen des Rieſenvogels am
Himmel beträchtliches Aufſehen.

Vom Thegterverein
Merſeburg. Als Pflichtaufführung des

Theatervereins für den Monat März und zu
leich Feſtaufführung zum zehnjärigen Be
tehen des Thegtervereins Merſeburg bringen

wir das Luſtſpiel in 5 Akten von G. E. Leſ
ing „Minna von Barnhelm“ oder das

„Soldatenglück!. Kartenvorver-

ka uf beginnt am Sonnabend, dem 18. März,
im Verkehrsbüro, Kleine Ritterſtraße.

Die Muli der Oberrealſchulklaſſe
Merſeburg. Vom 13. bis 16. März fand die

Abiturientenprüfung der Oberrealſchulklaſſe
des Reformrealgymnaſiums zu Merſeburg
ſtatt. Alle 20 Abiturienten beſtanden die Prü
fung: Bruno Barth aus Leung, Horſt Becker
aus Halle, Albert Engler aus Merſeburg, Rolf
Förſter aus Leung, Rudolf Glaß aus Merſe
burg, Gerhard Grün aus Halle, Kurt Hartig
aus Merſeburg, Heinz Hennig aus Merſeburg,
Kurt Jnninger aus Röſſen, Franz Jerſch ausMerſeburg HansJochen KHlappenbach aus
Merſeburg, Herbert Kunze aus Reideburg,
Wolfgang Mehl aus Schlettau, Kurt Möbus
aus Merſeburg, Joachim Oxner aus Merſe
burg, Otto Stohe aus Merſeburg, Heinz
Strümpel aus Dürrenberg, Siegfried Luhrau
aus Merſeburg, Herbert Taitza aus Merſeburg
und Otto Wurſtler aus Halle. Mit dieſem
Jahrgang iſt die letzte Klaſſe der Oberreal
ſchule entlaſſen worden, und ſo wird nun von
Oſtern ab das Reformrealgymnaſium eine
Vollanſtalt.

Wieder zwei Beurlaubungen
Leuna. Der beſoldete Schöffe Mödersheim

und der techniſche Oberſekretär Schönemann
ſind auf ihr Erſuchen vom Gemeindevorſteher
bis auf weiteres beurlaubt worden. Auch der

Ach, wie beſcheiden
Leung. Vom Gemeindeamt Leung wird

amtlich bekanntgegeben, daß der beſoldete
Schöffe Mödersheim und der techniſche
Oberſekretär Schönemann auf ihre Bitten
hin bis auf weiteres beurlaubt worden ſind.
Baurat Jahn nahm, wie es in dem gemeinde
behördlichen Ukas weiter heißt, mit Zuſtim
mung des Gemeindevorſtehers ſeinen reſtlichen
Jahresurlaub. Sotveit alſo die amtliche Ver
lautbarung. Wir ſind ungezogen genug, hin
zuzuſetzen, daß dieſen drei ſozialdemokratiſchen
Größen unter dem neuen Regiment anſchei-
nend etwas trübſinnig wurde. Es klingt doch
entſchieden vornehmer, wenn man ſpäter ein
mal ſagen kann, man habe ſich beurlauben
laſſen, anſtatt man ſei rausgeſchmiſſen

Geltſame Gäſte
Merſeburg. Noch hat ſich die hieſige Oeffent

lichkeit nicht darüber bexuhigt, daß der Merſe
burger Stahlhelmführer Ploetz bei den Stadt
verordnetenwahlen am letzten Sonntag das
Kurioſum fertig brachte, als Spitzenkandidat
der ſogenannten „Bürgerlichen Ein
heitskiſte“ gegen den Kampfblock
Schwarz-Weiß-Rot aufzutreten, was
nicht ohne eine von den Beteiligten in den
Merſeburger Zeitungen mit großer Heftigkeit
und Offenheit geführte Preſſepolemik abging,
da kommt ſchon wieder ſonderbare Kunde aus
der hieſigen Ortsgruppe des Stahlhelm. Am
Freitag war nämlich Monatsappell angeſetzt,
bei dem auch Neuber pflichtungen er
folgten. Zu den hierzu anweſenden Gäſten ge
hörten auch Hauptmann Grunert, der Vor
ſteher einer hieſigen halleſchen Banknieder
laſſung, und Geſchäftsführer Jerx, einer der
Hauptredner bei den Wahlverſammlungen des
Bürgerlichen Einheitsbreies. Bis hierin iſt
kaum etwas Auffälliges an dem Bericht unſe
res Gewährsmannes zu bemerken. Nachdenk
licher muß man ſchon werden, wenn man wei
ter erfährt, daß die beiden erwähnten Herren
nicht als neue Kameraden vereidigt wurden.
Entweder müſſen ſie alſo tatſächlich durch Zu
fall zum Appell gekommen ſein, um dort ihren
Abendſchoppen zu trinken, oder das klingt
uns wahrſcheinlicher Herr Ploetz bemerkte
an den verſteinerten Geſichtern vieler von ihm
geführter Stahlhelmer noch rechtzeitig genug,
daß es eine Kataſtrophe gegeben hätte, wenn er
Hauptmann Grunert, aber noch mehr Herrn
Jerx als neue Kameraden aufgenommen hätte.

Zur Jlluſtration geben wir unſern Leſern,
ſoweit ſie es noch nicht ſelbſt wiſſen, bekann,
daß Hauptmann Grunert der äußerliche
Exponent der bereits wiederholt zitierten
Einheitsliſte war. Herr Jerx bildete den
Mittels mann, während die eigentlichen
Väter dieſes bürgerlichen Miſchmaſches, wie
das bei Herrn mit nach wie vor treu demokra
tiſcher Geſinnung nun einmal üblich iſt, aus
dem Hintergrunde ihre Fäden zogen.
Beinah hätten wir nun vergeſſen, zu erwähnen,
daß Herr Jerx in einem engen Verwandt-
ſchaftsberhältnis zu Herrn Franz Rößner,
dem Verleger des „Merſeburger Korreſpondent“
ſteht, der, wie wir auch ſchon vberichteten, am
letzten Volkstrauertage

erſtmalig wieder

die ſchwar weißrote Fahne aus ſeinem Ver
lagsgebäude heraushing, dabei aber ſicher dar

worden, womit ſowieſo in den nächſten Tagen
zu rechnen war.

Ammendorf. (Männliche Leiche ge
landet.) Jm Stillen Waſſer wurde dieLeiche des Maſchiniſten B. angeſpült.

AmmendorfBeeſen. (Ev. Frauenhilfe.)
Die Ev. Frauenhilfe Ammendorf-Beeſen hielt
die erſte Verſammlung im Jahre 1933 unter
Epiphanien und Miſſionsgedanken ab. Zwei
Bildſtreifen führten die Verſammelten in die
Miſſionsarbeit der Berliner Miſſion in Süd
und Oſtafrika. Der erſte Teil des Abends
grüßte mit Gedicht, Lied und Andacht das neue
Jahr, das alle Frauenhilfsſchweſtern bereit
finden möge zum Gottesdienſt.

beim Stahlhelm
die bisher ſtändig gehiſſte ſchwarzrotgelbe

Demokratenflagge
unter für ihn günſtigeren Geſchäfts
bedingungen als den jetzigen, doch bald wieder
der friſchen Luft ausſetzen kann. Von Herrn
Rößner, deſſen Zeitung während des ver
floſſenen Jahrzehnts keine Gelegenheit vor
übergehen ließ, ohne

unſere Bewegung in der niederträchtigſten
Weiſe herunterzureißen,

wofür wir mit ihm zu gegebener Zeit ver
handeln werden, erhält ſich hier übrigens auch
das Gerücht, daß er ſeine Aufnahme in den
Merſeburger Stahlhelm nachgeſucht hat.

Wir können alſo mit einiger Gewißheit
folgern, daß die Herren Grunert und Jerx für
ſich und den Schwager des Letzteren, Herrn
Rößner, zunächſt das Feld ſondieren ſollten,
damit die Aufnahme ſpäter weniger geräuſch
voll erfolgen konnte.

Das hoffen wir unterbunden zu haben, nicht
deswegen, weil wir der Merſeburger Stahl-
helmortsgruppe keinen Zuwachs gönnen, ſon
dern um unſere feld grauen HKamera-
den davor zu behüten, daß mit ihnen aber-
mals Schindluder getrieben wird. Schließlich
wird ſich auch der Stahlhelm daran erinnern,
daß er vom Preſſeorgan des Herrn Rößner vor
wenigen Monaten genauſo angefeindet
worden iſt, wie wir Nationalſozialiſten.

Aufgeklärter Leichenfund
Mönchenhöfe. Zu dem Leichenfund des ſeit

dem 18. Oktober v. Js. vermißten Herbert
Kreuz, worüber wir bereits ausführlich berich-
teten, wird jetzt noch bekannt, daß die Unter
ſuchungen der Staatsanwaltſchaft einwandfrei
ergeben haben, daß Selbſtmord durch Erhängen
vorliegt. Die Leiche wurde darum ohne ver
herige Obduktion freigegeben. Die Feſtſtellun
gen haben weiter ergeben, daß Kreuz am
80. Oktober noch ſeinen 21. Geburtstag verlebt
hat und wohl auch noch darüber hinaus längere
Zeit zugebracht hat, ehe er den Entſchluß für
den Selbſtmord faßte. Außer 30 Schachteln
Zigaretten, wovon 25 aufgeraucht worden ſind,
wurden noch eine leere Packung mit 12 Lich-
tern, ſowie 8 leere Taſchenlampenbatterien und
mehrer leere Behälter von Lebensmitteln vor
gefunden.

Neuer Kreisleiter der NSDAP.
Herzberg (Elſter). Zum neuen Kreisleiter

der NSDAP. für den Kreis Schweinitz wurde
der Ortsgruppenleiter Lehrer Kellner aus

auf wartet, daß er von der Gauleitung in Halle ernannt.

Gchwer war es für die Feitungen ſtets den
richtigen Dreh zu finden

Stets ſich treu

blieb

die RS.Preſſe.

Aſſo lieſt

man die

M.

Tageszeitung

(Um deutliche

Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

S unterzeichneter beſtellt hiermit ab

Vor und Zuname:

Wohnort und Straße

Beſtellſchein
(Berechtigt nicht zum Kaſſieren des Bezugspreiſes)

für die Cageszertung

bungeneinRuf 356 67. Poſtſcheckkonto Leipgig 2454

die
Mitteldeutſche RationalZeltung“, einſchließl. Bilderbellage

„Vaterland und Welt“, zum Preiſe von RM. 2,- monatklich, zuzüglich
80 Pfg. Trägergeld, bei Poſtbezug monatlich RM. 2,10 zuzügl. Beſtellgeld.

Schrift wird gebeten.) Datum:

Baurat Jahn hat ſeinen ihm zuſtehenden Ur
kaub angetreten. Name u. Wohnung des Werbers:



Sonnabend, 18. März 1933

Plauen. Nachts bekam die Polizei Wind
davon, daß

fand. Es wurde ein Auto nach Hof
beordert, wo man
ſchen Redakteure der z Eugen
eng und Albert Emmerich, ferner den
osialdemokratiſchen Parteiſekretär r

Gottfried Nitſchke und den ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten Karl Steinkampf verhaftete
und nach Plauen brachte.

Rübeland. Bei mehreren Kommuniſten
wurden Hausſuchungen vorgenommen. Um
fangreiches Material wurde beſchlagnahmt.
Die Fahnen wurden von der SA. unter dem
Geſang des HorſtWeſſel-Liedes verbrannt.
Auf dem Gemeindebitro wurde zu derſelben
Zeit die HakenkreuzFlagge gehißt. Rübeland
und Neuwerk galten bisher als kommuniſtiſche
Hochburgen.

Gäuberung der Verwaltung
Pr. Börnecke. Der Kommiſſariſche Landrat

Dr. Clauß hat den ſeit 1929 hauptamtlich
ängeſtellten Amts und Gemeindevorſteher
Köthe auf ſein Erſuchen hin von ſeinen
Aemtern beurlaubt. Köthe hat gegen ſich das
Diſziplinarverfahren beantragt. Der zweite
Schöffe, Landwirt Böhme, wurde mit der
kommiſſariſchen ehrenamtlichen Führung der
Amts und Gemeindevorſtehergeſchäfte bis zur
endgültigen Regelung beauftragt.

Wernigerode. Der Landrat in Wernigerode
hat den Amts und Gemeindevorſteher ſowie
den ſtellvertretenden Amtsvorſteher in Roklum
und den Gemeindevorſteher in Lüttgenrode
zwangsweiſe beurlaubt. Jn Lüttgenrode iſt
der Molkereibeſitzer Großhennig mit der kom
miſſariſchen Wahrnehmung der Geſchäfte be
auftragt worden. Jn Roklüm übernimmt der
Schöffe Henkel vertretungsweiſe die Geſchäfte
des Amts und Gemeindevorſtehers.

Magdeburg. Stadtrat Haupt iſt auf
eigenen Wunſch vom ſtellvertretenden Magi
ſtratsdirigenten beurlaubt worden. Das Dezer
nat hat vorläufig Stadtrat Gründewald über
nommen.

Sandersleben. Auf Anordnung des Kreis
amtes in Bernburg iſt Bürgermeiſter Schatte
vorläufig beurlaubt. Ebenſo wurde der Poli
zeiOberwachtmeiſter Koch vorläufig beurlaubt.
Als kommiſſariſcher Bürgermeiſter iſt Regie
rungsinſpektor Schreiber Bernburg beſtellt
worden.

Nienburg (Sagale). Der ſozialdemokratiſche
beſoldete Stadtrat Gödicke, der auf 12 Jahre
gewählt war, und ſeit 1927 im Amt iſt, wurde
von den Nationalſozialiſten zum Rücktritt ge
zwingen. Sein Städtratspoſten war vor dem
Kriege unbeſoldet.

Wurzen. Die Kreishauptmannſchaft Leipzig,
die Aufſichtsbehörde der Stadt Wurzen, hat
den Erſten Bürgermeiſter Bock, der der SPD.
angehört, bis auf weiteres beurlaubt.

Heine Ofgten mehr
r kominunſſtijche Gtadtväter

Wurzen. Der Leiter des Polizeiweſens in
Wurzen, Dr. Seyfert, hat verfügt, daß
weder den kommuniſtiſchen Stadtverordneten
noch den kommuniſtiſchen Stadträten Diäten
ausgezahlt werden dürfen. Ferner hat er dem
Stadtrat verboten, kommuniſtiſche Stadträte
an den Sitzungen und auch anderen Ausſchuß-
ſitzungen teilnehmen zu laſſen.

Ofe Verſtaatlichung der Köthener
Sewerbehochſchute

Köthen. Der Gemeinderat befaßte ſich in
mehrſtündiger nichtöffentlicher Sitzung mit der
Verſtaatlichung der Gewerbehochſchüule. Der
Verſtaatlichung wurde grundſätzlich zugeſtimmt.
Jhre endgültige Regelung wird die Frage
jedoch erſt dann finden, wenn der anhaltiſche
Landtag der vom Gemeinderat Köthen be
ſchloſſenen Faſſung ſeine Zuſtimmung gegeben
hat. Wenn alles klappt, wird die Verſtaat
lichung der Gewerbehochſchule bereits im näch
ſten Sommerſemeſter in Kraft treten. Jn den
Uebernahmebeſtimmungen heißt es u. a., daß
die Stadt Köthen auch weiterhin Sitz der Ge
werbehochſchule bleibt. Die Verwaltung der
Hochſchule wird dem Staat übertragen, d. h.
alle Beamten der bisher ſtädtiſchen Anſtalt
werden Staatsbeamte. Die Beſetzung der
Dozenten und ſonſtigen Beamtenſtellen erfolgt
durch den Staat. Der Stadt ſteht lediglich ein
Einſpruchsrecht bei Etatsüberſchreitungen zu.
Das Land Anhalt erklärt ſich zur Zahlung
eines Jahreszuſchuſſes von 60 000 Mark be
reit. Das Kurgkorium der Gewerbehochſchukle
ſetzt ſich in Zukunft aus vier ſtaatlichen und
wei ſtädtiſchen Vertretern, ferner aus zwei
ertretern der Gewerbehochſchule und einem

Vertreter der anhaltiſchen Jnduſtrie- und Han
delskammer zuſammen.

Des weiteren nahm der Gemeinderat eine
Vorlage an, die 185 000 Mark für Pflaſter

innerhalb der Stadt vorſieht. Die
Mittel ſind vom Reich als Darlehen gegeben,das innerhalb von 20 Jahren zu 6 Pkogent
ginſchließlich Amortiſation zu tilgen iſt.

„Volkszeitung“,

Hochbetagt
Bitterfelb, Frau Friedericke Trabitzſch voll

endete ihr 94. Lebensſahr.
Hochſtedt. Die verwitwete Frau Eliſabeth

Kohlwage, die älteſte Einwohnerin des Ortes
e tedt, kann in voller geiſtiger Rüſtigkeit
heute ihren 92. Geburtstag feiern.

Ausban der Waldſtraße DühenKemherg
Düben. Als Teilausſchnitt aus dem 50 000

MarkStraßenbauprojekt der Prövinz Sachſen,
das den Ausbau der Straßen Halle Bernburg,
Halle Leipzig und der Reichsfernſtraße 2

d

Die Reinigungsaktion geht weiter
in Hof eine geheime Be

ſprechung von SPD. Angehörigen ſtatt
ie beiden ſozialdemokrati

Stadtrat

treue Genoſſen waren, wurden alſo

D.

4 Kilometer lange Provinzialſtraße Düben
Kemberg, die durch den Wald der Dübener
Heide führt, ausgebaut. Die er wird als
Teertränkmakadam auf 6 Meter Breite aus
eführt und erhält überhöhte Kurven. Die
urch den Ausbau notwendige S 7

umleitung führt über Bitterfeld Gräfen
hainichen Delitzſch.

Eine Gcheune nedergebrannt

4000 Mark Schaden.

Untergreißlau (Kr. Weißenfels). In Stall
und Scheune der Witwe Jauch brach ein Feuer
aus. Die Weißenfelſer Motorſpritze mußte
ihre Löſchtätigkeit alsbald einſtellen, da ſie
zwei Brunnen, die einzigen Waſſerſpender,
leergepumpt hatte. Die Scheune brannte voll
ſtändig nieder. Der Schaden beträgt etwa
4000 Mark. Man vermutet Brandftiftung.

Wiesbaden verletzt. Der Wagen würde voll

den polizeilichen Ermittlungen iſt der Unglücks
fall auf das Verſagen der Steuerung zurück

Schweres Autounglück in Genthin
Genthin. Am Freitag Morgen ereignete

ſich in Genthin ein ſchweres Autounglück. Der
Wagen einer Zigaretten-Firma, der ſich auf
der Fahrt von Berlin nach Wiesbaden befand,
geriet in der Mitte der Stadt ins Schleudern.
Der Führer, der Kraftwagenführer H., konnte
den Wagen nicht wieder in ſeine Gewalt be
kommen, da die Steuerung verſagte. Der
Wagen rannte an einem Baum, glitt vorbei,
und fuhr dann mit voller Wucht auf den näch
ſten Baum auf. Bei dem Anprall wurden die
Jnſaſſen, der Magdeburger Kaufmann D.
ſeine Ehefrau und Dr. Adolf Schweitzer aus

ſtändig zertrümmert.
Dr. Abolf Schweitzer ſtarb auf dem Trans

port zum Krankenhaus. Die anderen Jnſaſſen
kamen mit leichteren Verletzungen davon. Nach

zuführen.

Sangerhauſen. Auf Antrag der Gemeinde
Oberxsdorf wurde Anfang November 1982 durch
den Begzirkskommiſſar für den Freiwilligen
Arbeitsdienſt das Ausroden von 8 Morgen
Buſchholz zu einem Förderungsſatz von 1,65 M.
e Tag und Arbeitsdienſtwilligen genehmigt.
s war daran auf Grund der geſetzlichen Vor

er über offene Arbeitsla er die Be
ingung geknüpft, den Dienſtwilligen nur

ein Taſchengeld von 0,80 bis 0,50 M. je Tag
und im übrigen Verpflegung mit mindeſtens
einer warmen Mahlzeit zu r Trotzdem dieſe Bedingung durch den Gemeindevor
ſteher ſchriftlich anerkannt wurde, handelte er,
der zukünftige Schwiegerſohn des ſozialdemo
kratiſchen Landrats Seemann, nach eigenem
Ermeſſen.

Bewilligt waren e Mann und Woche 9,90
Mark. Ausgezahlt wurden entgegen der be
hördlichen Anordnung 9,50 Mark. Den Dienſt
willigen wurde je Woche

0,40 Mark für beſondere Zwecke abgezogen.
Angeblich ſollte der Abzug für Arbeitskleidung, die aber bis ent nicht geliefert
wurde, verwertet werden. ÄAndere glaubten, es
würde eine Werkſtatt dafür errichtet. Beide
haben aber nicht mit der Verſchlagenheit eines
ozialiſtiſchen Bongen gerechnet

Der Genoſſe Gemeindevorſteher t
für ſich und ſeine Genoſſen ein Faß Bier
auf. Der Reſt des Geldes es handelte
ſich um 48 Mark wurde für Gemeinde
ausgaben verwandt.

Die Arbeitsdienſtwilligen, die nicht linie n

regelrecht um ihr Geld geprellt.
Das Schlimmſte aber iſt, daß der Genoſſe Ge

er M. wird augenblicklich die etwa l

Wieder Schwarzweißrot bei der Reichsmarine
Feierliche Flaggenparade an Bord des ArtillerieSchulkreuzers „Brem ſe“ im

Swinemünder Hafen.

Eite Reg fernung „mußß ein Auge aseß die Juden
haben, ihre Eineniſchung in den Großhandel
verhüten, das Wachstum ihrer Volkszahl ver
tigt dern und ihnen Bei jeder Anehrlächreit, die
ſie begehen, ihr Aſezlrecht nehmen. Denn nöchzts
iſt für den Handel der Kaufleute ſchädlicher als
Her unerlanubte Proßtt, den die Juden machen?“

Arbeitsdienſt in Erfurt und das zuſtändiMpeit amt, dem de Ueberwachng von
noch nicht geäußert haben. Wir können nicht
annehmen, daß die Sache mit Rückſicht auf die
nahen Beziehungen des Beſchuldigten zum zu
ſtändigen Laändrak kotgeſſchwiegen wer
den ſoll.

Wir verzeichnen
ſozialdemokratiſcher Bonzen wirtſchaft.
Gemeindevorſteher, der den Staat betrogen
ein SPD.Bonze; der Landrat, der nicht ein
greift, ein SPD.Bonze; der Vorſitzende des
Arbeitsänttes, der ſeiner Ueberwachungspflicht
nicht nachgekommen iſt, ebenfalls ein SPD.
Bonze. Deutſchland erwache!

Der

der Gemeindevertretungen

Preſſedienſt mitteilt, hat der Kommiſſar des

Jnnern durch Runderlaß vom 16. März ange
vordnet: Nachdem die aufgelöſten gemeind-

1933 neugewählt worden ſind, werden die Auf
ſichtsbehörden erſucht, darauf hinzuwirken, daß
die Vertretungskörperſchaften zu dem aller
früheſten Termin einberufen werden. Zu dieſem
Zwecke werden einem baldigen Zuſammentritt

Beſtimmungen der Wahlordnung abgeändert.

Unbefügtes Tragen von Uniformen und
Abzeichen der nationalen Verbände

„Das Tragen von Uniformen oder weſent
lichen Uniformteilen der nationalen
Verhände, insbeſondere der NSDAP., des
Stahlhelms ſowie der ihnen angeſchloſſenen
Formationen durch Unbefugte wird verboten.
Das unbefugte Tragen der von den Organiſa
tionen der oben bezeichneten nationalen Ver
bände anerkannten Abzeichen wird gleichfalls
unterſagt. Zuwiderhandlungen werden gemäß
8 4 der Verordnung des Reichspräſidenten vom
28. Februar 1938 mit Gefängnis nicht unter
einem Monat oder mit Geldſtrafe von 150 bie
15 000 Mark beſtraft.

Amtsenthebung eines Gemeinde
vorſtehers

Jaucha. Der Landrat hat den ſozialdemo
kratiſchen Gemeindevorſteher Meißner, der die
auf dem Schulgebäude gehißte an n
rote Fahne entfernt hatte, von ſeinem Amte
enthoben. Jm Zuſammenhang damit ſtnd auch
der Schöffe und der Hilfsſchoffe (beide Sozial
e e von der Amtsführung veurlandt
vorden.

Ein Denkmal für
Möller van den Bruck

Bad Blankenburg. Der VC.-Verband der
Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen hielt
im Turnerſchaftshaus in Blankenburg (Thür,
Wald), ſeine diesjährige Führerſchulungswoche
ab, die der Zielſetzung für die künftige Arbeit
des Verbandes diente

Ein Referat über den Reichsgedanken wies
auf das Staatsbild hin, auf das dieſe Arbeit

Das ſchresbt nicht uſer Propagandacheßf ſondern

ſriedrich der Hroße in ſeinem politiſchen Tage
buch vom Jahre 1752

Den deutſchen Kaufmann aber ſtützt

die MRF.
Veruntreuungen beim Freiw. Arbeitsdienſt

Der GPHD.Gemeindevorſteher von Obersdorf überführt
gabe einer falſchen Empfangsbeſcheinigung
und damit

zum Betruge am Vermögen des Staates
verleitet hat.

Der Vorgang iſt folgender: Der Dienſt
willige H. hat am 25. November den Dienſt
aufgenommen. Förderungsbeträge waren dem
nach ab dieſem Tage zu zahlen. Dem
Arbeitsamt meldete der Genoſſe Gemeindebor
ſteher den Dienſtantritt aber ſchon ab 21. No
vember und forderte die Zahlungen von dieſem
Tage an. Am Auszahlungstage mußte der
Mann für die Zeit ab 21. November quittieren,
erhielt aber den Förderungsbetrag nur ab
25. November. Der zu wenig gezahlte Be
trag floß

angeblich in den Werkſtattfonds,
wurde alſo in Bier umgeſetzt.

Es iſt einfach unglaublich, daß ein Ge
meindevorſteher durch eine bewußt falſche Geld
anforderung Saufabende finanziert und einen
unbeſcholtenen jungen Menſchen, der ſeiner
geiſtigen und ſittlichen Betreuung als Lager
leiter anvertraut iſt, r Urkundenfälſchung
und zum Betruge verleitet.

Die „Sangerhäuſer Kreiszeitung“ hatte
kürzlich guf die Vorgänge hingewieſen und eine
Unterſuchung gefordert. Die Unterſuchung ſollS Sahen und, wie die „Mansfelder
olkszeitung“ mit viel Geſchrei meldet, er
ebnislos verlaufen ſein. Dem iſt nichtſot Wir ſind etwas beſſer im Bilde und laſſen

uns durch kein Geſchrei irreführen.
Wir fordern das Eingreifen des Staats

anwalts.
Das Volk will wiſſen, was mit ſeinen Steuer
groſchen geſchieht. Verwunderlich iſt, daß ſich

neindevorſteher einen Dienſtwilligen zur Ab der Bezirkskommiſſar für den Freiwilligen

ausgerichtet iſt. Die volklich ſtaatliche und die
kulturelle Lage hier insbeſondere die Situag
tion der Hochſchule wurden in ihrem Ver
hältnis zu dieſem Ziel betrachtet und neu ge
wertet. Als Weg wurde die nationalpolitiſche
Erziehung, wie ſie im Verbande getrieben wird,
gezeigt. Sie ſoll die Turnerſchaften zu poli
tiſchen Bünden machen, die den jungen Men
ſchen in die Gemeinſchaft eingliedern, wo
Schule und Hochſchule verſagen. Die Erziehungs
arbeit des Verbandes findet ihren Mittelpunkt
im Turnerſchaftshaus in Blankenburg. Hier
kreffen ſich die jungen Turnerſchafter zur Schu
lungsarbeit, zu Wehr und Arbeitslagern mit
anderen Teilen der Jugend. Die Neubegrün
dung der Korporationen aus ihrer volklichen
und ſtaatlichen Aufgabe zeigte ſich in der Ve
teiligung der in Blankenburg verſammelten
Turnerſchafter an dem Aufmarſch der erwachen
den Nation vor der Wahl.

Der Schlußtag war dem Gedenken des
Mannes getwidmet, der zu Lebzeiten verkannt
und totgeſchwiegen, der geiſtige Begründer der
Nationalen Revolution, Moeller van den
Bruck. In ſeinem Geiſte hat der VC. ſeit
einem Jahrzehnt gearbeitet. Diesmal weihte
er als Zeichen geiſtiger Verbundenheit in einer
Gedenkfeier das 1. ſichtbare Andenken an ihn
im Turnerſchaftshaus. Es iſt eine Büſte
Moellers, die der Führerkreis des VC. dem Ver
bande geſtiftet hat. An der Feier nahmen die
Schöpferin des Werkes, Frau Klara Siebert
und Frau Moeller van den Bruck teil. Der
Herausgeber von Moellers Schriften, Hans
Schwarz, zeigte in ſeiner Gedenkrede
Moeller als Vorbild jener Haltung, die die
Vorausſetzung einer geiſtigen Revolution iſt.
Erich Müller übergab die Büſte dem Ver
bande als Ausdruck der Verpflichtung, in
Moeller van den Brucks Geiſt weiterzuwirken,

Konkurrenzlos mit Garantleschein für 8 Jahre
Gute Taschenuhr nur H. 160
Nr. 5 Deutsche Herren An.- Uhr Séständ.

gen. regul. Werk, Iavern. nur M. 3
4 m. Goldr., Scharnier, Oyaibüg.

5 dies. m. bess. Werk, kl. fl. Form
6 Sprungdecheluhr, 5 Dechel ver

goldet, hochfelne Uhr
7 Damenuhbr, st. vers., 2 Goldr.8 Armbanduhr m. Lederriemen

NichelRette M. o, 25, Doppelkette, echt ver
goldet M. o,s0, Kapsel o.20. Wecher, Ja Messingwerk, M.
Versand geg. Nachn. Katal. grat. Jahresums. über 1
Unrenhaus Fritz Heingcke, Braunsehweig 26, Gelsostr.9

hier einen typiſchen Fall

hat,

Beſchleunigtes Fuſammentreten

Berlin. Wie der Amtliche Preußiſche

Reiches für das Preußiſche Miniſterium des

lichen Vertretungskörperſchaften am 12. März

der Vertretungskörperſchaften entgegenſtehende
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„”—W”—-

Winterſport kann in Deutſchland nur noch
höchſten Lagen der Sudeten betrieben

werden, wo immer noch eine Schneedecke von
30 bis 100 Zentimeter liegt. Auch in den Bay
riſchen Alpen beſteht noch die Möglichkeit,
Winterſport zu betreiben. Die übrigen Ge
hirge. Deutſchlands weiſen keine zuſammen
hängende Schneedecke mehr auf. e

Schönrath ſtegte nur ſehr knapp über Kölb-
lin im Heüptkampf der Veranſtaltung des
Vor ſchweren Aufgaben in den Verhandspokahhpielen

Bis jetzt haben ſich die Vertreter des Saale
gaues in den Pokalſpielen recht erfolgreich be
haupten können. Nun fängt aber an die Sache
kritiſch zu werden. Die Reihen der Anwärter
ſind ſtark gelichtet die Spren iſt vom Weizen
geſchieden.

So werden denn wahrſcheinlich auch von
unſeren Vertretern am Sonntag nicht alle die
Hürde nehmen können. Bedauerlich nur, daß
unſere ſtärkſte Waffe der Gaumeiſter Wacker

ſich nicht auf der Höhe ſeines ſonſtigen
Könnens befindet. Doch wollen wir erſt ein
mal auf das Spiel kurz eingehen, welches in
Halle ausgetragen wird.

Ein Sieg iſt möglich.
98—-1. SV. Jena.

Die leichteſte Aufgabe, ſoweit das Wort
„leicht“ bei einem k. o.Syſtem gebraucht wer
den kann, iſt den Grün hoſen geſtellt wor
den. Ob die 9ser ſie löſen werden, hängt da
von ab, zu welcher Spielſorm die Elf von der
Huttenſtraße ſich zuſammenfindet, und in
welcher Form ſich der Gegner zeigt. Betrachten
wir nur die Papierform, ſo können wir ſagen,
daß die Spielſtärke beider Mannſchaften aus
geglichen erſcheint. Den Hallenſern ſtehen
her nicht nur die halleſchen Anhänger als
Aktivpoſten zux, Seite, ſondern auch die be
kannte Sportſtätte. Bei vollem Eifer und
Krafteinſatz iſt daher

ein Sieg der 98er durchaus möglich.
Wir erwarten einen feſſelnden Spielverlauf
und einen ſpannenden Kampf, der vielleicht

und Entjcheidungskämpfe um den Apſlieg

Nach einer Ruhepauſe von drei Wochen
ſollen am kommenden Sonntag die Verhands
ſpiele fortgeſetzt werden. Bekanntlich iſt der
CGaumeiſter in Wacker ſchon ermittelt. Die
brennende Frage heißt jetzt: „Wer wird
äbſteigen?“ Hier iſt allerdings die Lage
ungeklärter denn je. Rein theoretiſch betrachtet
können durch den erfolgreichen Proteſt der
Preußen noch 7 Mannſchäften abſteigen. Die
Gefahr iſt ſelbſtverſtändlich für den einen Ver
ein größer als für den anderen, damit iſt
aber noch nicht erwieſen, daß gerade einer der
weniger gefährdeten Vereine nicht doch ſtrau
chelt. Um einen Ueberblick zu geben, bringen
wir die letzte Punktkabelle vom 26. Februar
1933 unter Berückſichtigung des erfolgreichen
Proteſtes der Preußen gegen 99 Merſeburg.

Tabellenſtand 18. März 1955
S

7

s 35 8 Tore Punkte
Verein S 3er

Wacker 16 15 38 52 17 126 6
Sportfreunde 16 9 71) 39 29 18 14
99 Merſeburg 15 7 4427 25 18 12
98 Halle 16 7 2 6 38 27 16 14
Boruſſia 17 6 38 8 39 4215 10
V. f. L 96 15 6 4 6]38 34 14 16
V.f.L.- Merſeburg 16 56 4 7) 34 35 [14 18
Favorit 156 5 28 33 651 12 18
Neumark 16 4 4 8 30 62 12 20
Preuß. Merſebg. 16 4 88 26 89 11 19

96 braucht Punkte.
VfL. 96—Sportfreunde.

Am Sportplatz am Zoo ſtehen ſich am
Sonntäg, 15.80 Uhr, 96 und Sportfreunde
gegenüber. Die Platzbeſitzer haben in den
letzten Wochen ihre Elf auf einigen Poſten um
ſtellen und ergänzen müſſen. Nach dem letzten
Spiel gegen Neumark zu urteilen, kommt die
Manſchaft der Blauroten wieder etwas mehr
in Schwung. Ob aber die Platzbeſitzer ſchon ſo
auf Touren ſind, um den Sportfreunden
Parole zu bieten, muß der Sonntag zeigen.
Eine Auffriſchung des Punktkontos der 96er
würde ihren

Tabellenplatz erheblich kräftigen.
Die Gäſte ſind frei von allen Sorgen und Hoff
nungen, trotzdem, glauben wir, daß ein knapper
Sieg der Sportfreunde das Wahrſcheinlichere

ESpielbeginn 15.80 Uhr, 96erPlatz am
o.

Der Ligabenjamin in Punktnot.
PreußenFavorit.

Auf dem Preußenplatz in Merſeburg wird
es einen

Kampf auf Biegen und Brechen
um die Punkte geben. Beide Vereine ſind
neben Neumark in der gefährlichſten Lage am

abellenende. Die Preußen ſind auf eigenem

De
energiſchen Fight in den letzten Runden zu

ſchwach veſuchten Berliner Spichernringes.
der Berliner zeigte ſich ſtark verbeſſert und
eßte dem Krefelder ſtark zu, der nur durch

einem nur ſehr knappen Punktvorſprung kom

dem Urteil nicht zufrieden. Nach Punkten
ſiegten Fuchs, Berlin, über Hennig, Spandau,
Müller, Gera, über Kappert, Berlin, und der
für den erkrankten Dresdener Felten einge
ſprungene Krefelder Weiher über den Ber
liner Egon Stief. e

Einen HallenWeltrekord im Stabhochſprung
erzielte jetzt der Amerikaner Keith Brown
bei einer Veranſtaltung im Newhörker Madi
ſon Square Garden mit 4,81 Meter.

erſt in der Verlängerung entſchieden wird.
Daher, auf am Sonntag nach Sansſouci.
Spielbeginn 15 Uhr.

Unſere beiden anderen Vertreter gehen auf
Reiſen: SV. Neumark nach Chemnitz und
Wacker nach Sonneberg

Eine unlösbare Aufgabe.
PSV. Chemnitz SV. Neumark.

Die Elf aus dem Geiſeltal wird in Chem
nitz nur bedacht ſein können,

ſo ehrenvoll wie möglich
abzuſchneiden. Jeder andere Ausgang wäre
als Ueberraſchung anzuſehen, obwohl den Neu
märkern der Pokalſtil ſcheinbar beſſer liegt als
die Verbandskämpfe.
Wackers zweiter Gang nach Sonneberg.

VfL. Neuſtadt-Wacker Halle.
Das erſte Treffen wurde bei einem Stand

von 1 0 für Wacker bei 25. Minuten Spiel
dauer abgebrochen. Die Neuſtädter ſind be
kannt als eine ſehr harte. Kampfmannſchaft.
Die Blauweißen werden ſich daher wohl beſſer
zuſammenfinden müſſen als vergangenen
Sonntag gegen TuR. Weißenfels, wenn ſie
nicht aus dem Rennen geworfen werden wollen.
Wie wir hören, iſt Schulz wieder mit von der
Partie, dagegen iſt Schlag noch nicht wieder
ſpielfähig. Dies kann ſehr leicht der Grund
zu einer Niederlage werden, da ein gleichwerti
er Erſatz nicht vorhanden iſt. Alſo Ohren
teif und Hals und Beinbruch!

Platz. immer ein ſchwer zu ſchlagender Gegner
et Eine Niederlage der Rothoſen würde
aher nicht ſonderlich überraſchen. Spiel

beginn 15.80 Uhr, Merſeburg, PreußenPlatz.

men konnte. Das Publikum war zum Teil mit Z
in Ausſicht genommenen Perſönlichkeiten ſind,

Entſcheidungsſpiele um die Klaſſen
meiſterſchaft

Am Sonntag beginnen die Entſcheidungs
ſpiele um die Klaſſenmeiſterſchaft der 1b, 2a-
und 2b Klaſſe. Die Meiſterſchaft wird in zwei
Spielen ausgetragen, wobei jeder Verein ein
mal auf eigenem Platz antreten muß. Ge
wertet wird nach Punkten wie in den Ver
bandsſpielen.

1bKlaſſe: Beuna-Schkeuditz; 2aKlaſſe:
Eintracht Wegwitz; 2bKlaſſe: Poſt--Wettin,
Bahnhof Teutſchenthal Rothenburg.

Alle Spiele beginnen 15.380 Uhr auf dem
Platz des zuerſt genannten Vereins

Verbandsſpiele 1b Klaſſe: Braunsdorf
Meuſchau; Polizei Ammendorf; 2aglaſſe:
1910 Reichsbahn; 2bKlaſſe: Gr. Oſterhauſen

Rothenſchirmbach. Spielbeginn ebenfalls
15.80 Uhr. t

Wieder 24 neue Reitabzeichen in der
ÜniverſitätsReitſchule

Am- Donnerstag, dem 16. März, erfolgte
zum vierten Male in dieſem Jahre die Ab
nahme des Reitabzeichens in der Univerſitäts
Reitſchule. Der Prüfungskommiſſion hatten
ſich 24 Prüflinge geſtellt, die ſämtlich die Prü
fung beſtanden. Von den 32 Bewerbern, die
ſich für das Abzeichen gemeldet hatten. ſtellte
der Leiter der Schule, Oberleutnant a. D. Auſt,
bei den Vormuſterungen 8 Bewerber zurück. Es
werden in der UnlverſitätsReitſchule, Reil
kaſerne, nur ſolche Reiter vorgeſtellt, die wirk
lich die Ausſicht haben, die Prüfung zu be
ſtehen.

Es erhielten das Jugendreiter-
ab zeichen Annelies Leußing und
H. Müller.Das Bronzene Reitabzeichen: Frau
Hilde Lüttig, Frau Hede Eberhardt, Fr. Dr.
MüllerBeilſchmidt, Frl. Mielenz, Herr Rechts
anwalt Dr. Czarnikow, Herr Dr. med. Tag
geſelle, Herr Dipl.Jng. Zeppernick. Herr von
Livonius, Herr Walter Schädrich; die Schüler
Nette und Moſt, ferner vom Reichskuratorium
für Jugendertüchtigung die Herren Stock, Beck,
Heider, Buch, Heinemann, Zimmermann, Nau
ad Fehſe, Gottwald, Stephan und Bier
mordt.
Die Univerſitäts-Reitſchule, Reilkaſerne, be

ſitzt ſomit 28 Jugendreitabzeichen, 101 bronzene
und 5 ſilberne, insgeſamt 140 Reitabzeichen.
Die nächſte Abnahme des Reitabzeichens in der
UniverſitätsReitſchule findet Ende April ſtatt.

Paul Schwarz' Rekordzeit von 2:48,6 für die
200 Meter Bruſt kann als Beſtleiſtung leider
nicht anerkannt werden, da an Stelle dreier
für Rekorde vorgeſchriebener Zeitnehmer deren
nur einer vorhanden war. Dem Göppinger
bleibt nichts anderes übrig, als ſeine Leiſtung

utſche
Wer wird Leiter des Berliner

Sportrundfunks
Der Berliner Sportfunk ſoll in Kürze einen

neuen Leiter erhalten. Nachdem man längere
eit im Unklaren darüber war, wer die dafür

hört man jetzt, daß neben Fred Krüger

Sportrundfunk ſo wichtigen

port
werber für dieſen nicht nur W den Berliner

oſten in Fragekommt. Allerdings ſcheint Krüger, der a

ſeine ausgezeichneten Reportagen beſonders
über Turnveranſtaltungen bekannt geworden
iſt, ausſichtsreicher im Rennen zu liegen, zu
mal Peltzer doch zu einſeitig auf Leichtathletik
feſtgelegt. zu ſein ſcheint und der Rundfunk

auch Dr. Otto Peltz er als ernſthafter Be

Als kürzlich während einer Uebungsſtunde
des unterzeichneten Schwimmvereins ein
kleiner Unfall paſſierte und der Verletzte eine
blutende Wunde davontrug, ſollte im halleſchen
Stadtbad ein kleiner Notverband angelegt
werden.

Dabei ſtellte es ſich herauns, daß gans
unzulängliche Verbandsſachen, in einer
Zigarrenkiſte aufbewahrt, vorhanden waren,
daß ſchließlich die Binde notdürftig zu
ſammengeknotet werden mußte, um wenig
ſtens ein Stück von etwa 50 Zentimeter

Länge zu erhalten.
Das vorhandene Jod war eingedickt und voll
kommen uünbrauchbar, Erſatzbinden fehlten voll
kommen, Leukoplaſt die Rolle koſtet 15 Pf.

war überhaupt nicht vorhanden. Auf unſere
Anfrage erklärte der Bademeiſter, daß die vor
handenen Verbandsſachen in der Hauptſache
von den Badem e iſt e rn angeſchafft wür
den. Ein vorſchriftmäßiger Verbandskaſten,
wie er in jedem öffentlichen Bad im Jntereſſe
der öffentlichen Sicherheit vorhanden ſein muß,
fehlt vollkommen

Bei dieſer Gelegenheit wäre zu erwähnen,
daß unſeres Erachtens ein Sauerſtoff
apparat zu Wiederbelebungsverſuchen in
einem Schwimmbad unbedingt vorhanden ſein
müßte.

Dieſer fehlt auch in unſerem Stadtbade.
Dafür iſt aber ein Haartrockner einer
Privatfirma vorhanden.

Ein Fernſprecher für jeden, aber min
deſtens für die Bademeiſter, müßte unbedingt
vorhanden ſein. m Geſchäftszimmer iſt ja
ein ſolcher, aber ab 7 Uhr abends iſt dies ge
ſchloſſen und der Apparat

für die Bademeiſter nicht erreichbar.
Auch für Rein lichkeit ſcheint man kein

Geld übrig zu haben; für wenig Geld würde
W beſtimmt in Halle ein Kammerjäger fin

en, der die läſtigen Kakerlaken ſchnellſtens be
ſeitigt. Die im Etat angeſetzte Summe von
45 000 für bauliche Veränderungen, würde
de geringe Belaſtung beſtimmt vertragen
önnen.

Mit dem 19. März beginnen die Turner mit
den Spielen um die Kreismeiſterſchaft. Auch
in dieſem Jahr werden die Spiele wieder in
zwei Abteilungen in einer einfachen Runde
durchgeführt. Neben dem VfL. Salza und dem
TV. Apolda nimmt der PTV. Halle erſtmalig
an dieſen Spielen teil. Die übrigen Mann
ſchaften ſind ſchon in dieſen Spielen erprobt.
Der PTV. ſpielt in der Abteilung A mit ATG.
Gera, Tgmd. Jena und VfL. Salza zuſammen.

Am kommenden Sonntag muß nun der
PTV. Halle zur Tgmd. Jena.

Da der PLTV. heute über eine an
kräftige Mannſchaft verfügt, iſt beſtimmt da
mit zu rechnen, daßz der PTV. in den weiteren
Spielen ein ernſtes Wort mitſprechen wird.
Findet das Spiel auch in Jena ſtatt, iſt dochbeſtimmt damit zu rechnen, daß der PTV. den
erſten Sieg mit heimbringen wird.

Die weiteren Spiele ſind wie folgtzuſammengeſtellt: Abteilung A: VfL. Salza
gegen ATG. Gera. Abteilung B. Tſcht. Wart
urg Eiſenach gegen 1862 Mehlis und TV.

Apolda gegen Jahn Lauſcha.
Um die Gruppenmeiſterſchaft der

Spielgruppe Nordoſtthüringen ſtehen ſich auf
dem GTV.Platz an der Felſenſtraße der
TV. Unterröblingen 1. und TVg. Merſeburg 1.

(15 Uhr)
gegenüber. Konnte auch Unterröblingen das
Vorſpiel gegen Cröllwitz gewinnen, ſo treffen
ſie doch hier auf einen Gegner, welcher ihnen
den Sieg abnehmen wird. Die

Cröllwitz 2. ſpielt gegen Blauweiß Ober
röblingen (14 Uhrebenfalls um die Gruppenmeiſterſchaft auf dem

GTV.-Platz.
An Meiſterklaſſenſpielen gibt es

in Halle: KTV. Mkl. gegen Blauweiß 1. (15
Uhr. Daß der KTV. wieder im Kommen iſt,
bewieſen ſie am Vorſonntag im Spiel gegen
Neuroſſen. Ferner: Diemitz Mkl. gegen HTSV.
Mkl. (11 Uhr). Endlich wird der HTSV. wieder
mit voller Mannſchaft antreten können, ſo daß
ſie für Diemitz einen ebenbürtigen Gegner ab
geben werden.

Auswärtige Spiele: 1885 Merſe
burg Mkl. gegen GTV. Mkl. (16 Uhr). Neu
röſſen Mkl. empfängt Boruſſia 1. (15.15 Uhr).
StTV. Weißenfels Mkl. gegen MTV. Merſe
burg; Vater Jahn Freyburg Mkl. gegen Ger
mania Weißenfels Mkl..

Aie ſpielen GTV. Reſ. gegenCröllwitz 1. (11 Uhr). KTV. Reſ. geg. RDA. t.
9 Uhr). DHV. 1. empfängt SEl. Cröllwitz
14 Uhr, HTSV.Platz). Sportpioniere 1. geg.

Langenbogen 1. (10 Uhr, HTSV.Platz). PTV.
Reſ. gegen Weiſe Reſ. (10 Uhr). Spergau 1.gegen Kö-Beung 1. s Uhr). ATV. Merſe
burg Reſ. geg. Preußen Merſeburg 1. (11 Uhr).
Schutzpolizei Merſeburg (3. Bereitſchaft) gegen

noch einmal zu wiederholen.

mehr einen Kenner aller Sportarten verlangt.

Gkandalbſe öuſtände im halleſchen 6tadthad
Seit langer Zeit fehlt im Fahrradrau m die elektriſche Lämpe, ſie iſt trotz wie

derholtem Hinweis auf dieſen Uebelſtand
noch immer nicht vorhanden.

Wenn man nun dieſen Tatſachen gegen
überſtellt, daß
die Schwimmvereine für die Stunde 20

an das Stadtbad zu entrichten haben und die
e Betrag trotz dringenden Vorſtellungen bei
er Stadt und der Badedeputation nicht er

mäßigt worden iſt, ſo iſt. es dringend nötig,
da die maßgebenden Stellen noch immer kein
Verſtändnis für unſere Klagen zeigen, dieſe
Mißſtände durch die Preſſe der Oeffentlich
keit bekannt zu geben.

Dauernd hat die Stadtbadverwaltung
Einſchränkungen vorgenommen,

Bademeiſter abgebaut, Erfparniſſe in jeder
Hinſicht durchgeführt, und das alles auf Koſten
der halleſchen Schwimmbereine. Es iſt voll
kommen ünzuläſſig, daß nur 1 Bademeiſter
abends in der Halle vorhanden iſt, wo gerade
in den Abendſtunden durch die Vereine der
meiſte Betrieb herrſcht. Man kann alſo mit
Recht behaupten

die Stadt verdient an den ſauer erworbe
nen Geldern der Sportvereine

auf Koſten unſerer Fugenderziehung, die die
Stadt in ihrem eigenſten Intereſſe unterſtützen
müßte. Man ſcheint eben in dieſem Teil der
ſtädtiſchen Verwaltung nur darauf bedacht zu
ſein, die hohen Gehälter der höheren Beamten
und der Ruhegehaltsempfänger auf jeden Fall
herauszuwirtſchaften.

Wir als Jugendpflege treibende Vereine
können im Intereſſe der Volksertüchtigung und
der Körperpflege uns dieſe Zuſtände,

die einfach ſkandalös ſind,
keineswegs mehr gefallen laſſen.

Wir fragen deshalb an
Wann wird hier endlich aufgeräumt und

Abhilfe geſchaffen und wann werden endgültig
die viel zu hohen Beträge von 20 je Abend-
ſtunde herabgeſetzt, was trotz den umfang
reichen Erſparnismaßnahmen an der falſchen
Stelle bis jetzt immer noch nicht geſchehen iſt?

Schwimmbverein

Saale 96

Um die HandballKreismehſterſchaft der Tuener

2. Reſ. 1885 Merſeburg Reſ. geg. Gr.Kayna T.
(16 Uhr). StTV. Weißenfels Reſ. geg. Mark
werben 1. Teutonia Weißenfels 1. gegen
Reichsbahn Weißenfels 1. Granſchütz 1. gegen
SV. Grunathal 1. Taucha 1. gegen Reichardts
werben 1. Langendorf 1. gegen Schv. Neptun
Weißenfels 1. Gr.Göhren 1. gegen Mark
werben 1.

2. Klaſſe: KTV. 2. gegen Diemitz 2. (16 Uhr),
GTV. 2. gegen Cröllwitz 2. (16.80 Uhr), Löb
nitz 2. gegen DHV. 2. (14.45 Uhr), Sport
pioniere 2. gegen Langenbogen 2. (9 Uhr),
HTSV. Aelt. gegen Boruſſia 3. (11 Uhr),
PLTV. 2. gegen Weiße 2. (11 Uhr), Spergau 2.
gegen Kö-Beung 2. (14.80 Uhr), Reipiſch 2.
gegen MTV. Merſeburg 8. (14 Uhr) und
Schutzpolizei Merſeburg 4. Bereitſchaft gegen
Lauchſtädt 2.

Jugend: PTV. 1. Jgd. gegen Eintracht
Soma. (10 Uhr), ATV. Merſeburg 1. Jgd-
gegen MTV. Merſeburg 1. Jgd. (15 Ühr), Neu
mark 1. Jgd. gegen Neuröſſen 1. Jgd. und
Spergau 1. Jgd. gegen KöBeung I. Jgd.
(13.30 Uhr). Knaben: Diemitz 1. Kn. gegen
Cröllwitz 1. Kn. (9.30 Uhr).

Nur zwer Gportlerfpiele
Entſcheidung um den Aufſtieg zur 1aKlaſſe.

Erfreulicherweiſe ſetzt nach dem die meiſten
Mannſchaften ihre Punktſiege erledigt haben
ein reger Spielbetrieb mit den Vereinen der
deutſchen Turnerſchaft ein. Und wir wollen
hoffen, daß dieſe angebahnte Verſtändigung
auch in Zukunft anhält, denn wir müſſen uns
darüber im klaren ſein, daß die über kurz oder
lang kommende ſtaatliche Umorganiſation der
Leibesübungen im Jahnſchen Sinne alle auf
nationaler Baſis ſtehende Sport und Turn
vereine zuſammenfaſſen wird.

Reichsbahn gegen Kayna (15 Uhr).
Beide Vereine, Gruppenmeiſter der 1b

Klaſſe, ſtehen ſich im Aufſtiegstreffen gegen
über. Beide Vereine haben bewährte, ſpiel-
ſtarke Mannſchaften, ſo daß über den Ausgang
des Treffens ſich kaum etwas ſagen läßt.

98 gegen VfL. Merſeburg (15 Uhr).
Beide Mannſchaften ſpielen um die r

gs ſollte gegen die in einer Spielkriſe ſich be
findenden Merſeburger den Sieg davontragen.
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Sonnabend, 18. März 1933

National-
Nach Luthers Rücktritt

Die Bahn iſt frei!
Von Dipl.Kfm. Dr. Trautmann.

Das Ergebnis der vorgeſtrigen Generalrats
ſitzung der Reichsbank bedeutet eine entſchei
bende Etappe in der deutſchen Wirtſchafts
entwicklung. Nachdem die nationale Regierung
auf allen politiſchen Gebieten die Voraus
ſetzung für die deutſche Schickſalswende ge
ſchaffen hat, galt es nunmehr auch auf
wirtſchaftlichem Gebiet die Bähn frei
zu machen für die Durchführung eines Wirt
ſchaftsprogramms, welches eine grundſätzliche
Abkehr von den bisherigen Wirtſchaftsmethoden
in ſich ſchließt. Noch ehe die Herren des
Generalrats, nämlich Reichsbankpräſident Dr.
Luther ſelbſt, der Vizepräſident Dreyſe,
Dr. Remshardt (Bayeriſche Hypotheken
und Wechſelbank), Franz Urbig (OD.Bank),
Dr. Pferdmenges (Schaffhauſenſcher
Bankverein), Oscar Waſſermann (DD.
Bank), Rittergutsbeſitzer von Flemming
Patzig, der Jnduſtrielle Georg Müller
Oerlinghauſen, Max Marburg und Franz
von Mendelsſohn ſich zu der entſcheiden
den Sitzung zuſammenfanden, ſtand für jeden
Eingeweihten feſt, daß unter den heutigen Um
ſtänden ein Verbleiben Dr. Luthers,
deſſen Amtszeit erſt im April nächſten Jahres
abgelaufen wäre, unmöglich ſein mußte.
Der bisherige Reichsbankpräſident, der vor drei
Jahren nach Schachts Rücktritt ohne eine
ſpezielle Vorbildung die Meiſterung der deut
ſchen Währungs und Kreditpolitik über
nahm, war der ausgeſprochenſte Ver
treter jenes Liberalismus welcher
in einer Epoche, die innerlich mit dieſer Welt
anſchauung ſchon fertig war, Deutſchlands
Wirtſchaft an den Rand des Abgrundes ge
bracht hat. Ein Neubau der deutſchen Wirt
ſchaft mußte darum die Beſeitigung
dieſer letzten Stütze jenes Syſtems
zur Vorausſetzung haben, welches die Ge
danken von der Haltbarkeit welt wirtſchaftlicher
Verfilzung, von der Notwendigkeit einer Gold
währung und von dem ſicheren Funktionieren
des geldlichen Mechanismus zur Grundlage
hatte.

Luthers erſte Arbeit als Reichsbankpräſident
galt der Durchführung des Young
Planes, von deſſen Erfüllungsmöglichkeit
kein einſichtiger Wirtſchafter überzeugt ſein
konnte. Dieſe Erfüllungspolitik führte ſchließ
lich zu jener Ueberflutung Deutſch
lands mit Auslandsanleihen. Poli
tiſche Schulden wurden auf dem Wege über die
Ausbeutung der deutſchen Wirtſchaft zur Repa
rationsleiſtung zu privaten Verpflichtungen,
die einer Reviſion einen weſentlich ſtärkeren
Widerſtand entgegenſetzen, als reine Tributver
pflichtungen. So wurde Luther Sachber
walter der Jntereſſen der inter
nationalen Hochfinanz, deren Haupt
augenmerk auf die Erfüllung der Zins und
Tilgungsverpflichtungen gerichtet war. Mit
überlautem Eifer verteidigte er die Auf
rechterhaltung der Goldwährung
in einer Zeit, die überall die Tendenz zu einer
Abkehr von dieſem fluchwürdigem Syſtem
seigte. Er war ferner der Vertreter einer
Reichsbankpolitik, deren Allheilmittel nach rein
liberaliſtiſcher Anſchauung in dem Mani
pulieren mit der Diskontſchraubebeſtand. Allen wird noch in Erinnerung ſein,
welche ungeheuren Zinsbelaſtungen
der deutſchen Wirtſchaft in den Tagen der Juli
kriſe 1931 aufgebürdet wurden. Und ſchließ
lich mußte die unbegründete Engherzigkeit, die
ſich aus dem Glauben an den Mechanismus der
Goldwährung ergab, zu einer Ablehnung groß
zügiger Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen führen.
Der Schrei hungernder Millionen nach Arbeit
und Brot aber konnte nicht länger einen Mann
an der Spitze des deutſchen Zentralnoten
inſtituts dulden, der ſich der Gleichſchaltung
der nationalen Wirtſchaftspolitik bis in die
Räume der Reichsbank hinein aus innerem
Zwange widerſetzen mußte.

Demgegenüber hat ſchon die frühere
Tätigkeit Schachts ſehr ſympathiſche
Züge aufzuweiſen. Die Tatſache, daß er vor
drei Jahren das Haager Protokoll ab
gelehnt und dieſe mutige Stellungnahme
mit dem Rücktritt von der Leitung der
Reichsbank bezahlt hat, der Umſtand, daß
er ſich ſcharf gegen die Aufnahme von
Auslandsankeihen gewehrt hat und die
folgende Entwicklung klar vorausfah, machen den
großen Gegenſatz zu der Einſtellung Luthers
deutlich. Während ſich die fa ch liche Eig
nung bei Luther nur auf eine Kenntnis rein
liberaliſtiſcher Währungs und Kredittheorie
bezog, dürfen wir bei Schacht, dem einſtigen
Vorſtandsmitglied einer Großbank und bewähr
ten Währungskommiſſar, das tiefe Wiſſen um
die nationalwirtſchaftlichen Notwendigkeiten
von heute vorausſetzen. Wir brauchen heute
mehr denn je eine eindeutige und klare
Reichsbankpolitik, die auch ſtärkſten
Einfluß ausübt auf die Politik unſerer Kredit
banken, welche für ſehr viele Mißſtände in

ſche Miniſterium für Wirtſchaft und Arbeit,
Dr. Hugenberg,
Börſenordnung angeordnet,
grundlegende Reform der Berliner Börſe her l

beiführen wird. wDer Kernpunkt der Reform iſt die Sicher mit 39 000 vorgetragen. Der Status der
ſtellung des Einfluſſes der Regierung auf die C
Beſetzung des Vörſenvorſtandes.
nungen des Miniſteriums ſchreiben bindend

daß der Reichsbankpräſident das Vertrauen der

ſtehenden Volkskreiſe beſitzt, da ſonſt
fruchtbringende Zuſammenarbeit nicht gewähr
leiſtet iſt. Dafür, daß im übrigen Schachts Sorge
nicht minder der Aufrechterhaltung
der Währung gelten wird, haben wir die
Verſicherung in ſeiner Tätigkeit als Hüter

Von Hans Klaus von
In einer halleſchen Zeitung überſchreibt der

Generaldirektor der Braunkohle, Dr.Jng.
Piatſcheck, einen Artikel mit: „Rettung
der deutſchen Landwirtſchaft

Der deutſche Bauer und Gärtner iſt es ſchon
gewohnt, weiſe Ratſchläge hören zu müſſen von
Leuten, die auf allen anderen Gebieten Sach
verſtändige ſein mögen, aber die Probleme der
Landwirtſchaft und des deutſchen Gartenbaues
nur vom Hörenſagen oder aus grauer Theorie
behandeln.

Wenn Herr Dr. Piatſcheck im Sperrdruck
ſchreibt: „Der Feind der Landwirtſchaft iſt
nicht die Jnduſtrie, am allerwenigſten die
Gxportinduſtrie, oder ſonſt eine Wirtſchafts
gruppe, ſondern der Landwirtſelbſt“,
ſo muß man ſich mit ſeinen Gedankengängen
auseinanderfetzen. Nachdem Schlagworte, wie
Rationaliſterung, Techniſierung, Mechaniſie
rung nicht mehr verfangen, muß die Mark
organiſation herhalten, um dem uneinge
weihten Leſer zu beweiſen, daß Zölle und „die
leidige Kontingentsfrage“ nichts nützen, Zins
wucher nicht ſo ſchlimm iſt, und Oſthikfe
umſchuldungen verderblich ſind.
Herr Piatſcheck ſchreibt, daß die deutſche Land
wirtſchaft infolge der Selbſtzer
fleiſchung“ zum Zuſammenbruch gekom
men iſt. Jn dem Artikel wird dann ferner
hingewieſen auf einen Vortrag des Landrat
a. D. Freiherrn von Wilmowsky, der fol
gendes ausgeführt haben ſoll: „Je höher die
agrariſche Selbſtverſorgung, deſto unwirkſamer
Zollſchutz und ſonſtige ſtaatliche Hilfsmaß
nahmen, deſto wichtiger die Regelung des An
gebotes und die Hebung der Kaufkraft. Die
Hebung der Kaufkraft iſt abhängig
vom induſtriellen Gxport.“

Die Sätze ſind, wenn ſie überhaupt ge
ſprochen ſind, wahrſcheinlich völlig aus dem
Zuſammenhang herausgenommen, da nicht an
zunehmen iſt, daß Frhr. von Wilmowsky,
bis vor kurzem Landbundführer, verkennt,
weshalb die landwirtſchaftlichen Preiſe zu
ſammengebrochen ſind. (Wir halten eine ſolche
Stellungnahme bei einem grundſätzlich den
liberaliſtiſchen Gedankengängen Verhafteten
allerdings nicht für unmöglich. Die Red.)

Sämtliche Preiſe ſind zuſammengebrochen,
da eine Einfuhr ſtattfand, die weit über den
Bedarf und die Selbſterzeugung hinausging
Die Anſätze zu guter Abſatzorganiſation wur
den gehemmt, da die Auslandsware jede Preis
kalkulation und Preisſtützung zerſtörte. Was
nützt der Verſuch eines Weizenberban
des, wenn derſelbe unter dem Druck einer
Einfuhr kanadiſchen Weizens ſteht, nur weil
dieſer beſſer backen ſoll Was würde mit dem
Preis der deutſchen Braunkohle, wenn
die deutſche Wirtſchaft es fordern und durch
ſetzen würde, tſchechiſche Kohle zu verwenden,

die beſte Milchabſatzorganiſation,
wenn der Butterpreis geworfen wird, weil zur
deutſchen Produktion überreiche billige Aus
landsofferten vorliegen? Weiß Herr Piatſcheck
nichts von dem bekannten Verſuch der
Frankfurter Metallwerke, eine groß
zügige Geflügelfarm mit laufendem
Band aufzugziehen, um dem deutſchen Ge
flügelzüchter zu zeigen, wie es gemacht werden
muß? Beſte Abſatzorganiſation, Autos in
ganz Berlin mit Eiern in Tüten und dazu
Mehl und Nudeln. Und doch völlige Pleite
und Stillegung dieſer Farm. Warum, trotz

eine letzten Aeußerungen über die Wirtſchaftspolitik.

Die „Retter“ der deutſchen
Landwirtſchaft melden ſich

Leipziger Meſſeamts, Dr. Köhler, einen in

ſchaftsbegiehungen gehaltenen Vortrag mit dem

auf der Seite Hollands ſtehe, wenn die deutſche
Regierung die Einfuhr niederländiſcher Land
wirtſchafts
ſchränken wolle.“

nur, weil dieſe beſſer brennen ſoll? Was nützt wird. Die Zeiten ſind vorbei, wo der Reichs

gända gegen die Landwirtſchaft „direkt in die
Miniſterien verlegen konnte“.
deutſchen Landwirtſchaft und dem deutſchen
Gartenbau die Atempauſe, ungehindert von
der Sorge preiszerſtörender Einfuhr ihren
Markt zu ordnen. Dazu iſt aber als alleiniger
helfender Eingriff nötig:
Zölle, Kontingente und Einfuhrverbote!

daß es nicht, wie bisher, von der Induſtrie zur
Landwirtſchaft heißen darf: „Gebt uns das
Eure!“, ſondern auch hier ſoll der Satz gelten

der Mark in den erſten ſchwerennationalen Regierung und der hinter ihr Nachinflationsjahren und in ſeinen Wirtſchaftsrundſchau
Marktſchutzabkommen zwiſchen Rheiniſchem

und Mitteldeutſchem Braunkohlenſyndikat,
Zwiſchen dem Rheiniſchen Braunkohlenſyndikat
in Köln und dem Mitteldeutſchen Braunkohlen
ſhndikat in Halle (Saale) iſt ein Ab
kommen über Aufteilung der Ab-
ſatzmärkte zuſtandegekommen, das zwar
noch der Unterzeichnung bedarf, in ſeinen

Die nationale Revolution hat ſo die wich
tigſte Baſtion des wirtſchaftlichen Liberalis
mus geſtürmt. Der Weg iſt nunmehr frei
für eine Wirtſchaftspolitik int Sinne des

nationalen Soziglismus.

iſt und ſchon am I. April in Kraft treten ſoll,
Der Mangel eines ſolchen Abkommens führte
dazu, daß mitteldeutſche Braunkohlenbriketts
bis weit nach Weſtdeutſchland hinein und rhei
niſche Braunkohlenbrikelts bis nach Mittel
deutſchland hinein abgefetzt wurden. Dadurch
entſtanden den beiden Syndikaten bisher er
hebliche zuſätzliche Frachtbela ſt ungen.
Die beiden Abſatßzorganiſationen haben ſich nun
auf eine Abgrenzung ihrer Markt.
gebkete in der Weiſe geeinigt, daß gewiſſe
Gebiete dem jeweiligen Syndikat zur aus
ſchließlichen Belieferung vorbehalten bleiben,
Zwiſchen dieſen beiden geſchützten Gebietsteilen

Werder, Gagisdorf
ſtörten Weiß Herr Piatſchek nicht, daß die
Seegrenzſchlachthäuſer den Vieh
markt völlig zerſtört haben, daß ame
rikaniſches Schmalz den Schweinepreis abſacken
ließ, weil Fettſchweine überhaupt keine Ver
wertung fanden? Was nützen die beſten An
fänge von Gemüſeguktionshallen und
Genoſſenſchaften, wenn das Auskand hem
mungslos einführen konnte, der Tomatenpreis
z. B. im vorigen Jahr in Halle auf 50 Pfennig
je Zentner ſank, weil drei Waggons italieni
ſche Tomaten tagelang den Markt zerſtörten.
Wenn fapaniſche Eiſenrohre über
Rotterdam billiger als deutſche ab Ruhrgebiet
angeboten werden, ſchreit die ganze Induſtrie
nach Schutz und überſchreibt lange Artikel mit
„Wir warnen!“

Es war keine Kunſt für die Jnduſtrie, jahre
lang auf Koſten des deutſchen Gartenbaues und
der Landwirtſchaft Export zu treiben, einen
ganzen Stand zu vernichten, der durch ſeine
Bodenverbundenheit immer wieder die Wurzel
deutſcher Volkskraft ſein muß. Heute iſt der
Kampf, ob Sein oder Nichtſein, entbrannt. Die
deutſche Landwirtſchaft und der Gartenbau
rufen der Induſtrie zu:

„Exportiert ſo viel ihr wollt, es ſoll ein
Ruhmesblatt für euch werden, den Export bis
ins Ungemeſſene zu ſteigern. Klammert aber
euch nicht wie bisher an die Landwirtſchaft
und reißt ſie in den Abgrund. Jhr rühmt euch
beſter Organiſation, beſter Ware, beſter Ver
bindungen, nichts hindert euch, nun zu zeigen,
was ihr allein könnt!“

Dr. Piatſcheck ſchreibt: „Der Feind der
Landwirtſchaft iſt nicht die Jnduſtrie.“ Was

geteilt wird durch Schaffung einer Frachte
paritätsſtrecke.

Berliner Effektenbörſe
vom 17. März.

Der Rentenmarkt ſtand weiter im
Mittelpunkt. Die Spekulation ſchloß ſich
den großen Kaufaufträgen des Publikums, die
für alle feſtverzinslichen Werte vorlagen, mit
Neuengagements an. Mittelſtahl und Ver
einigte Stahlobligationen wurden je 8,50 v. H.
höher bezahlt. 27er Krupp Obligationen ge
wannen faſt 2 v. H. Auch am Markt der
Reichsſchuldbuchforderungen ent
wickelte ſich bei durchſchnittlichen Kursſteige
rungen bon 2 v. H. ein außerordentlich lebhaf
tes Geſchäft. Von den Reichs anleihen
gewännen Altbeſitz 2,375 und Neubeſitz 45 Pf.
Aktien lagen anfangs ruhiger, waren aber
im Verlauf durch die Bewegung am Renten
markt ebenfalls angeregt. Bank elektriſcher
Werte konnten auf die Pakettransaktion 4 v. H.
angziehen. Auch AEG. 1,25) waren belebt.
Die übrigen Elektrowerte waren bis zu

e b. i S Jſagt er zu folgender Aeußerung? Die e rer De e a
Frankfurter Zeitung“ für die Land on u ewirtſchaft gewiß unverdächtign vom 28 Fe iquide Bilanz 86, Rheiniſche Braunkohlen

konnten von der bevorſtehenden Annahme des
RWE.Angebots Nutzen zielen. Von Mag
ſchinenwerten gaben Schwargzkopf 2 v. H.
nach. Am Autoaktienmarkt lagen
Daimler 1,125) wieder ſchwach. Aus dem
Rahmen der Allgemeintendeng fielen Harbur
ger Gummi 8,625). Montanwerte
konnten kleine Anfangsverluſte bald ausglei
chen. Rheinſtahl eröffneten 2 v. H. ſchwächer

Tagesgeld erforderte 4,375 v. H.

bruar 1938 teilt mit, daß der Präſident des

Haag über die deutſchniederländiſchen Wirt

Hinweis geſchloſſen habe:
Daß die deutſche Jnduſtrie in vielen Fällen

und Gartenbauerzengniſſe ein

In der Sprache des deutſchen Bauern iſt
ein ſolches Verhalten nicht feindlich zu

G.
Berliner Heviſenkurſe vom 17. März

nennen, ſondern verräteriſch.

Wie würden Sie es nennen, Herr Dr. r e e o a D.Fiancheckh wenn ein Ayndbundfütrer ſagen nen r e e wie e 26
würde: „Jm Kampf der deutſchen Braunkohle du e i openbagen a
mit den ſchechoſlowariſchen Auden Petſchet ſt e en
ſteht die Landwirtſchaft auf Seiten Petſchecks e ter d so Paris 16-51 16,56

Die Zeiten nd vorbei, wo dem deutſchen erdan ee e le o
Bauern und Arbeitern von ſeiten ſogenannter e d er et o Tz 5 Drr rüſſ 58, 58, Sofig 3,0471 8,05Wirtſchaftsführer Sand in die Augen geſtreut e 2488 2 en e

udapeſt J S ockholm. 76,42 76,et Zansig 82,17 82,83 Wien 4845 48,56verband der deutſchen Induſtrie ſeine Propa Helſingfors 6384 690

e

Berliner Produktenbericht vom 17. März.
Die Stimmung an der Berliner Getreidebörſe
iſt einheitlich feſt er geworden. Die Landwirte
halten ihre Verkaufsdiſgiplin nicht nur auf
recht, ſie haben ſogar eher einen weiteren Teil
ihrer Offerten zurückgezogen und damit ſchon
vorbörslich einem anhaltenden Preisverfall
entgegengewirkt. Mittags zeigte ſich dann
überraſchend mehr Frage von ſeiten der Müller

Man gebe der

Der Nationalſoziglismus wird dafür ſorgen,

beſter Abſatzorganiſation? Weil chineſiſche und
magzedoniſche Eier die Rente hoffungslos er

e

Umgeſtaltung der Börſen Handelskam mer bedürfen, die ohne An
gabe
genvmmen werden kann.ordnung

Berlin, 18. März. Der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt teilt mit:

Der Kommiſſar des Reiches für das preußi

hat eine Umgeſtaltung der d
die auch eine

Die Anord
unſerem Wirtſchaftsaufbau verantwortlich zu
machen ſind. Es iſt aber ebenſo notwendig vor, daß die Wahlen zum Vörſenvorſtand der ſt

Beſtätigung der Jnduſtrie

Eiſengießerei. Der Aufſichtsrat beſchloß

193 000 aus der 229 000 dotierten geſetz

Die finanzielle Lage iſt nach wie vor ſehr
flüſſig. Den Verbindlichkeiten von nur 31 000

und von 521 900 e gegenüber.

und Reporteure, was durchweg Preis
ſkeigerungen auslöſte. So konnten nicht
nur die Prompkmärkte Nutzen ziehen, in
erſter Linie war es natürlich das Gebiet der
handelsrechtlichen Lieferungen
das einen verhältnismäßig umfangreichen Auf
trieb erfuhr. Den JuliMonat notierte man
beſonders feſt. Die Abwicklung der MärzAn
dienungen nimmt ihren normalen Fortgang,
ſie dürfte ſchätzungsweiſe bis zu 50 v. H. er
ledigt ſein. Am Mehlmarkt hatten die
Müllereien angeſichts des ſehr ſchleppenden
Konſums nur für Weizenmehl vereinzelt die
Forderungen erhöht, ſonſt hielt man ſich im
ganzen auf der am Vortag amtlich notierten
Preisbaſis. Hafer behauptete bei weiterhin
knappem Material und kleinſtem Geſchäft un
gefähr letzte Preiſe. Gerſte blieb gut ſtetig.
Lupinen, Wicken und Peluſchken
wurden zur Saat lebhafter gefragt und beſſer
bezahlt.

zFedem das Seine!

von Gründen verſagt und zurück

Erwerbsgeſellſchaften
Halleſche Maſchinenfabrik und

en 1932 erlittenen Betriebsverluſt von

ichen Reſerve zu decken. Jm Vorjahr
urde der Reingewinn einſchließlich Vortrag

Seſellſchaft zeigt keine weſentliche Veränderung.

ehen Bankguthaben, Kaſſe und Wechſelbeſtände

weſentlichen Grundzügen aber bereits feſtgelegt

ſoll eine neutrale Zone, ein „Puffer
gebiet liegen, das ſeinerſeits wiederum auf
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Bekanntmachung!
Die nächſte Sprechſtunde der Abteilung für

Landwirtſchafts, Kredit und Wirtſchafts
fragen findet am Montag, dem 20. März 1933,
nachmittags von 3 bis 5 Uhr, in der Geſchäfts
ſtelle Thielenſtraße 5 ſtatt. e

t Amt für Agrarpolitik.
Dr. Hallermann,

BI

Gtaatspolitiſche Verant
wortung

Jn den Jahren des politiſchen Kampfes
gegen die marxiſtiſchen und bürgerlichen Re
gierungen der Nächkriegsperiode war es eines
der beliebteſten Argumente unſerer Gegner,
Uns

Verantwortungsloſigkeit dem Staate
gegenüber

vorzuwerfen. Nachdem nun durch die nationale
Revolution die Führung des Stagtes in die
Hände Adolf Hitlers gelangt iſt, haben wir die
Möglichkeit, zit beweiſen, daß wir uns unſerer
Veräntwortung gegenüber Staat und Volk
nicht nur bewußt ſind, ſondern darüber hinaus
den eiſernen, unbeirrbaren Willen haben, ſo
zu handeln, daß gegen uns der Vorwurf der
Pflichtvergeſſenheit niemals erhoben werden
kann.

Die nationale Revolution iſt nicht damit
beendet daß die Fahnen des nationaler
Deutfchland auf gllen öffentlichen Gebäuden
gehißt worden ſind, nein, die nationale Revo
lution iſt erſt dann beendet,

wenn jene ehernen Grundſätze preußiſcher
Pflicht und Sparſamkeit wieder in allen
Verwaltungen des Staatskörpers allein

herrſchend geworden ſind.

Je eher es gelingt, die verantwortungsloſe,
zweckwidrige Verausgabung öffentlicher Gelder
zu un terbinden, deſto eher wird es mög
lich ſein, der privaten Wirtſchaft jene ſteuer
liche Entlaäſtung zuteil werden zu laſſen, die
für eine Wiederbelebung derſelben not
wendig iſt.

Für dieſe Droſſelung der öffentlichen Aus
gaben iſt es aber erforderlich, daß nicht nur
Verordnungen und miniſterielle Exlaſſe her
ausgegeben werden, ſondern daß jeder
Volksgenoſſe, der an führender Stelle
im öffentlichen Leben ſteht, ſeinen perſön
ichen Einfluß in dieſem Sinne geltend
macht.

Zur Veranſchaulichung deſſen, was ich unter
Dvwoſſelung der öffentlichen Ausgaben verſtehe,
mag das nachfolgende Beiſpiel dienen.

Jm Frühjahr 1932 waren von der damali
gen Reichsregierung ſehr ſcharf formulierte
Sparvberord nungen herausgegeben
worden. In dieſer Zeit nun ereignete ſich der
folgende Vorfall. Einem der Landwirtſchaft
angehörenden Jnſtitute waren von ſeiten des
Staates vund 10000 zu Verſuchszwecken für
das Jahr 1984 zur Verfügung geſtellt worden.
Dieſer Betrag konnte den Beſtimmungen ge
mäß nicht reſtlos vexausgabt werden. Ge
lang es nun der betreffenden Stelle bis zum
Ende des Rechnungsjahres nicht, den Betrag
ganz zu verausgaben, ſo war zu erwarten, daß
das Miniſterium für das Jahr 1982 eine
entſprechend geringere Summe zur
Verfügung geſtellt haben würde. Nach den
Spärverordnungen der damaligen Reichsregie
rung hätten die verantwortlichen Stellen die
Pflicht gehabt, eine derartige Entlaſtung des
Staatshaushaltes von ſich aus mit herbeizu
führen Verantwortungsbewußtſein den Volke
gegenüber hätte dieſes geboten.

Statt deſſen veragusgabte man mit Wiſſen
des zuſtändigen Dezernenten des landwirt

ſchaftlichen Miniſteriums den noch zur
Verfügung ſtehenden Betrag

und ſicherte ſich dadurch die weitere Bereit
ſtellung von Stgatsmitteln für das Jahr 1932.
Dieſe wunderbare Transaktion iſt durchgeführt

worden mit Wiſſen der Herren Miniſterialrat
Gervets, Berlin Prof. Dr. Froehlich,
Halle. Direktor Dr. As nis Halle, Tier
zichtdzrektör. Ab, Halle, ausgehend bon dem

Geundſab e ewer wenig verlangt, erhält noch weniger.
Wenn auch in dieſem Falle keine Kor

Du pefin feſtzuſtellen, ſo iſt doch gerade
dieſe Handlung ſo typiſch kennzeich
nnd dafür, wie wenig Sinn für Sparſamkeit
und ſachgemäße Verausgäbung öffentlicher
Gelder allgemein vorhanden war.

Wir Nationalſozialiſten werdeit uns aus
dieſem Grunde in Zukunft nicht mehr mit dem
ein. kaſſentechniſchen Verwendungsnachweis
für öffentliche Gelder begnügen, ſondern wir
werden darüber hinaus verlangen, daß

die Notwendigkeit der Verausgabung
beſonders nachgewieſen wird.

Diefe verſchärfte Ueberprüfung der Veraus
dabung öffentlicher Gelder, dieſe drakoniſche

Sonnabend, 18. März 1933

Exziehung jedes Einzelnen zur Sparſamkeit
wird in kurzer Zeit bewirken,

daß von den öffentlichen Kaſſen weniger
Gelder abgefordert werden, d. h. daß eine

Senkung der Steunern eintreten kann.
Wenn wir von dieſen Geſichtspunkten aus
B. einen ſcharfen Kampf in der Landwirts

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen führen,

Eine fragliche Geſchichte
Es iſt ein ſeit Jahren übliches Verfahren, daß

am Tage vor der Vollverſammlung der Land
wirtſchaftskammer für die Proving Sachſen
die Kammermitglieder ſich „zu einem
Glaſe Bier“ in dem Hotel Stadt Ham
burg“ in Halle verſammeln. Dieſes gemüt-
liche Beiſammenſein „zur Pflege der Ge
ſelligkeit“ iſt aber längſt nicht ſo harmlos,
iwie die Sache auf den erſten Blick ausſchaut.
Jn dieſen „geſelligen Stunden“ wirdder Ablauf der Vollverſammlung in großen
Zügen feſtgelegt, und die am anderen darauf
folgenden Tage ſtattfindende Vollverſammlung
ſtellt eigentlich bloß den Ablauf der am Aben
zuvor aufgenommenen „Schallplatte“ dar.

Man hat uns Nationalſozialiſten in der
Kamnter ſtets Eigenbrötelei vorgeworfen, und
ſeinen Erſtaunen darüber Ausdruck gegeben,
daß wir für derartige „gemütliche
Stunden“ kein Verſtändnis beſitzen, und
nach einem einmaligen Oritentierungsverſuch
nie wieder daran teilgenommen haben. Heute
ſind die Herren Reinhardt, von Wilmowſki und
Asmis vielleicht ſo klug geworden, war um
wir für derartige Dinge kein Verſtändnis be
ſitzen.

Auch für Mittwoch Abend, den
15. März 1933, hatte man einen Teil der
Kammermitglieder wieder zur Aufnahme der
Wachsplatte für die am Donnerstag, dem
16. März 1933, geplante, in letzter Stunde
aber auf den 28. März verſchobene Vollver
ſammlung eingeladen. Wir Nationalſozialiſten
erblicken in einer ſolchen Vorbeſprechung doch
eine ſehr fragliche Geſchichte“, denn
die in der Vollverſammlung am 28. März 1933
zur Sprache gelangenden Dinge ſind für die
Anfertigung einer Schallplatte am Abend zu
vor ſehr wenig geeignet. Man gibt
uns Nationalſogialiſten dadurch die Möglich
keit, vor den provinzialſächſiſchen Bauern hin
zutreten und in aller Oeffentlichkeit zu be
haupten,

daß die Landwirtſchaftekammer einen
großen Teil der Kammermitglieder vorher

zu ihren Gunſten beeinflußt hat.
Da von den nicht nationalſozialiſtiſchen

Mitgliedern ein derartiger Vorwurf bitter
empfunden werden würde, erheben wir ſchon
jetzt warnend unſere Stimme und empfehlen
jedem Mitgliede der Landwirtſchaftskammer
Halle, dieſem „gemütlichen Bierabend“ fern zu
bleiben.

Da ein Teil der Getreuen der Herren Rein
hardt, von Wilmowſki und Dr. Asmis trotz
alledem am 27. März die „Stadt Hamburg
beſuchen wird, und wir befürchten, daß infolge
unſeres auf den 28. März in der Vollverſamm-
lung angeſetzten Generalangriffes eine „frö h
liche und „wegesſiche re Stimmung“
nicht aufkommt, haben wir der Landwirkſchafts
kammer zur heiteren Ausſchmückung der Vor

an

Gchmalzgollerhöhung und
Handel

Durch die Heraufſetzung des Schmalzzolles
von 10 auf 15 wird eine Deckung des Fett
bedarfs aus einheimiſcher Erzeugung herbei
de n Die Einfuhr von Schweineſchmalsz,

ie im Jahre 1930 885 000 Doppelgztr., 1931
898 000 Doppelztr. und 1932 ſogar 1 150 000
Doppelgztr. betrug, läßt deutlich erkennen, daß
der Handel am Bezug ausländiſchen Schweine
ſchmalzes beſonders intereſſiert war, weil für
ihn durch die Preisdifferengz eine größere Ge
winnchance gegeben war. Der Handel propa-
gierte beſonders die ausländiſchen Fette, wes
halb die inländiſchen Fette weniger geſuücht
waren. Bei dem derzeitigen Stand an Vor
räten in ländiſcher Fette iſt es un ſinnig von
einer Preiserhöhung von 20 Pfg. je Pfund zu
ſprechen. Eine Auswirkung, der Zollerhöhun
gen auf dem Jnlandsmarkt in bezug auf Abſatz
von Schweineſchmalgz kann ſich auf keinen Fall
in einer Zeitſpanne von einigen Tagen aus
wirken. Die Befürchtungen beſonderer Kreiſe
des Handels ſind alles andere als ſachliche
Darlegungen, denn die Stimmungsmache ge
gen die Zollerhöhungen liegt nur in den jüdi
ſchen Handelskreiſen, die nichts unverſucht
laſſen die Verbrauchermaſſen gegen die Land
wirtſchaft zu hetzen, um die ungerechten Preis
erhöhungen zu rechtfertigen.

Durch die Einführung des Schmalgzzolles
wird unbedingt

eine erhöhte Verwendung inländiſcher
Tierfette ſichergeſtellt.

Wenn auch der Handel ſeine Schritte ſchon
heute mehr und mehr der Margarine-
ind mſtrie zulenkt, beweiſt der Handel daämit,
daß die Preisbildung vorerſt noch immer von
ihm diktiert wird. daß er im entſcheidenden
Moment aber immer von den volkswirtſchaft

dann ſoll der provinzialſächſiſche Landwirt unsdänken, denn dieſer Kampf wird einen jeden

von uns ſteuerlich entlaſten.
Nicht politiſche Agitation, ſondern Pflicht

und Verantwortung Volk und Staat gegenüber
zwingen uns dazu, gegen ſchuldige Perſonen
und unrichtige, ſchädliche Verwaltungspräktiken
den Kampf zu führen.

Heitzmann, Rochau.

beſprechung am 27. März 1933 den nachfolgen

den Antrag überſandt:
Antrag der Fraktion der nationalſozig
liſtijchen Mitglieder der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Gachſen
Die Vollverſammlung der Landwirtſchafts

kammer für die Provinz Sachſen beſchließt:
1. daß die Gewährung eines zinsloſen

Autodarlehens in Höhe von 8000
an den geſchäftsführenden Direktor Dr.
Asmis zum Ankauf eines privaten Kraft
wagens ihre Billigung nicht findet. Da
der Vorſtand der Landwirtſchafts
kammer dieſe Darlehensgewährung nicht
beſchloſſen hat, die Zuſtändigkeit

des ſelben vielmehr dabei umgangen
worden iſt, wird dem geſchäſtsführen-
den Direktor Dr. Asmis aufgegeben, das
erhaltene Darlehen vom Tage der erfolg-
ten Auszahlung ab, zum laufenden Reichs
bankdiskontſatz nachträglich noch zu
verzinſen, und bis ſpäteſtens zum 1. April
1935 aus eigenen Mitteln zu tilgen;

2. daß die Gewährung einer Auto
pauſchale in Höhe von 5000 vondenen 2000 zur Tilgung des vorſtehend
genannten Darlehens in Höhe von 8000
innerhalb vier Jahren dienen ſollten, den
guten Sitten widerſpricht. Dem
geſchäftsführenden Direktor Dr. Asmis
wird deshalb aufgegeben, den für drei
Jahre jährlich zu viel erhaltenen Betrag
von je 200 zuſammen 6000 bis
ſpäteſtens 1. Juli 1933 zurückzuzahlen;

3. daß die für das Geſchäftsjahr 1933/34 im
Haushaltsplan für den geſchäftsführenden
Direktor vorgeſehene Autopauſchale
von 4400 nicht zur Ausſchaltung ge
langt, da dem geſchäftsführenden Dr.
Asmis ein Dienſtkraftwagen zur Ver
fügung ſteht, und Kammerbeiträge von den
Landwirten der Provinz Sachſen nicht zu
dem Zwecke gezahlt werden, um davon die
Koſten des privaten Kraftwagens des
Herru Dr. Asmis zu beſtreiten;

4. daß Dr. Asmis bis zur Tilgung des ihn
gewährten Autodarlehens und der Zurück
zahlung der ihm innerhalb drei Jahren zu
viel ausgezahlten Autopauſchale von
6000 der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen ausreichende Sicherheiten
(Wertpapiere und dergl.), übereignet.
Wir hoffen, mit dieſem „Einakter“ unſerer

ſeits zur „Verſchönerung“ der für den 27. März
in Ausſicht genommenen Vorbeſprechung bei
zutragen und wiſſen uns ſchon jetzt des auf
richtigen, herzlichen Dankes der Herren Rein
hardt, von Wilmowski und beſonders des
Herrn Dr. Asmis gewiß.

Hallermann,,
Mitglied der Landw. Kammer
für die Provinz Sachſen.

lichen Notwendigkeiten abrückte und ſeine
Mißſtimmung durch eine Agitationshetze über
die Verbraucherſchaft zum Ausdrück bringt.
Handelspolitiſche Konflikte ſind aus der Zoll
erhöhung durchaus nicht. zu befürchten, da der
geringſte Teil der Schmalzeinführ aus Däne
märk ſtammt und als Hauptlieferant nur
Amerika betroffen wird, welchem Deutſchland
ohnedies mehr Waren abnimmt, als es nach
dort liefert.

Die geſamten Angriffe des Handels, die
durch Telegramme an die Reichsregierung be
ſtätigt werden, liegen durchaus nächt im
J ntereſſe der Verbraucherſchaft, wie es der
Handel behauptet. Es iſt für die Landwirt
ſchaft unverſtändlich, daß der Handel dauernd
gegen jede Schützmaßnahmen opponiert, obwohl
die Landwirtſchaft das beſte Einvernehmen mit
dem Handel fücht, wobei es ſelbſtverſtändlich
iſt, daß dieſes Einvernehmen nicht durch die
Vernichtung der Exiſtenz der Landwirt
fich aft erkauft werden darf. O. Rabitſch.

Schont Jltis und Mauswieſel!
Von land wirtſchaftlicher Seite wird mit

geteilt, daß der Jltis ebenſo wie das Maus-
wieſel aus ausgezeichnete Vertikger von Mäu-
ſen und Ratten einſchließlich der in den Obſt
gärten ſo ſchädlichen Wühlratten unbedingt ge
ſchont werden ſollten. Der Jltis hat ſich vor
allen auch als fleißiger Verſolger der Biſam-
ratten, denen er in ihre Erdbaue nachſpürt,
nützlich gemacht. Da ſowohl der Jltis als auch
das Mauswieſel nach. dem Geſes jagdbare
Tiere ſind. dürfen ſie nur bon Jagdberechtigten
Und von Grundſtücksbeſitzern innerhalb der Ge
höfte gefängen und getötet werden. Der Land
wirt kut in jedem Falle beſſer, den Jltis und
das Maunswwieſel zu ſchonen und nur die Tau

Der Heilige in der Land
wirtſchaftskammer

Als in einer der letzten Vorſtandsſitzungen
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen unſer Pg. Heitzurgnn, Rochau, den
geſchäftsführenden Direktor, Herrn Dr. Dr.

Asmis, uerch der Höhe eines Gehaltes befragte
rechnete derſelbe ihm vor daß er am Ende des
Jahres keinen Pfennig übrig haben würde.
Es iſt in diefem Falle nicht unſere Aufgabe
als Nationalſozialiſten Herrn Dr. Dr. Asmis
den Gegenbeweiszezzu liefern da wir nicht
für ſeine private. wohl aber für die Geld
bewirtſchaftung in der Land wärtſſchafts
kaman er mit zu ſorgen haben. So ſehr wir
als Nationalſozialiſten das Pxivateigentum
und damit die freie Verfügungsgewalt des ein
zelnen Polksgenoſſen über ſeine rein pripaten
Gelder anerkennen, ſo ſehr ſind wir anderer
ſeits beſtrebt, über

die einwandfreie Verausgabung der der
Geſämtheit gehörenden Gelder

zu wachen
Wenn z. B. ein Beamter heute in irgend

einer Großſtadt ſich eine luxruriöſe Woher
nung mietet, ſo muß er dafür eine monät-
liche Mieke entrichten. Stehen ſeine Wünſche
bezüglich der Inſtandſetzung dieſer Wohnung
oder der Schaffung von Neueinrichtungen in
keinem entſprechenden Verhältnis zu der ver
einbarten Mietshöhe, ſo pflegt der Mieter dieſe
Jnſtandſetzungskoſten ganz oder teilweiſe ſelbſt
zu tragen. Dieſe Fälle ſind ſo zahlreich nach
zuweiſen, daß man darin ohne weiteres ein
allgemein übliches Verfahren erblicken kann.

Von dieſer allgemein heute zwiſchen Ver
mieter und Mieter herrſchenden Norm über die
mietweiſe Ablaſſung von Räumen ſcheint Herr
Dr. Asmis keine Kenntnis zu haben.
Erſtens erhält er

eine koſtenfreie luxuriöſe Dienſtwohnung
nebſt freier Belieferung mit Licht, Kohlen, Gas
und Waſſer zur Verfügung geſtellt, zweitens
ſtellte er bezüglich der Neueinrichtüng dieſer
mietfreien Wohnung Wünſche auf, die in
keinem Verhältnis

„Zu der von ihm mit der Landwirtſchafts
kammer vertraglich vereinbarten Jahres

miete von RM. 00,00“
ſtehen.

Wir wollen nicht weiter über dieſe koſten
loſe Dienſtwohnung reden, aber wir ſind der
Anſicht, daß Herr Dr. Asmis, wenn dieſe
koſtenloſe Dienſtwohnung ſeinen Anſprüchen
nicht genügt, alle Verbeſſerungen außergewöhn
licher Art aus ſeiner Taſche zu bezahlen
hat. Jm ſchärfſten Maße geben wir deshalb
unſerer Entrüſtatng darüber Ausdruck, daß auf
Koſten der Landwirtſchaft der Proving Sachſen
Herrn Dr. Asmis

ein Marmorwaſchtiſch
beſchafft wird, der nitr 400 RM. (in Worten:
Vierhundert Reichsmark) koſtete und darüber
hinaus noch allein für Jnſtallgtionen 1900
RM. (in Worten: Eintauſendneunhundert
Reichsmark) verausgabt worden ſind.

Jn der Provinz Sachſen gibt es zahlloſe
Bauernhöfe, deren Dächer, Scheunen und
Stallungen verfallen, weil das Geld für die
allernotwendigſten Jnſtandſetzun gen fehlt. Jn der Provinz Sachſen gibt
es zahlreiche Rittergüter, die nicht über
möderne Marmorwaſchtiſche verfügen, die froh
ſind, Löhne, Steuern und Zinſen bezahlen zu
können.

Und in dieſer Zeit der größten Bauernnot
beſchafft man auf Koſten der Landwirtſchafts
kammer Herrn Dr. Asmis einen Mare
morwaſchtiſch“

Wer will nun noch von Sparſamkeit in der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sach
ſen reden

Wer will heute noch dafür eintreten, daß
die Landwirtſchaftskamnmer von den Herren
Reinhardt, von Wilmowſkit und Dr. Asmis

weiter geleitet wird?
Jſt heute noch jeinand da, der zu behandten

wagt, daß dieſe 2300 verausgabt werden
inußten, gls. ob Herr Dr. Asmis ohneMarmorwaſchtiſch ſich nicht hätte ſäubern
können!

Und dieſer „Heilige im der Kaiſer
ſtraße hat dann noch den Mut aufzuireten
und in Heft 10 der Land wirtſchaftlichen
Wyuychenſchrift zu fragen „Wer iſt Dr.
Hallermann?“ Wer Dr. Hallermanuiſt,
wiſſen wir provinziglſächſiſchen Bauern, wer
Dr. Asmis iſt, aber wiſſen wir und unſere Be
rufskollegen in der Prsvinz Sachſen und in
Schleswig Holſtein jetzt auch

Rogge, Wendemark:

Preiſe für Guperpijosphat und
Miſchungen

Superphosphat 182 5,58 Mark, An
moniakt-«Superphosphat 99 1065
Mark, An Sup-Ka-Volldünger
s 1,60 Mark.

Preiſe je Doppelzentner loſe bei Bezug don
vollen Wagenlädungen, Frarhtarundlage frei
Waggon der Parftätsſtation Hildesheim.

Ammoniak-Superphosphat, ſowie der Am-
Sip-KaVolldinger werden in ſämmtlichen gebenſchläge und Geflügelſtälle ſorgſan gegen ihr

Eindringen zu ſchützen bräuchlichen Miſchungsverhältniſſen hergeſtellt.



Attilas Ende
Hinter den fernen Bergen glitt langſam der

Mond empor, rötlich noch von den Gluten des
Tages. Durch feuchte Dinſtwolken kämpfte er
ſich matt einen Weg, um endlich, höher ge
ſtiegen, ſein bleiches Licht über das weite Feld

Sonnabend, 18. März 1933

Hiſtoriſche Gkigge
von Karl Graf zu Eulenburg
der Tafel zeigte, wohin der Jnhalt ihres koſt
baren kam. Es fiel nicht auf,denn Trunkenheit und Uebermut hatten den
Boden ſchon reichlich mit dem roten Naß durch
feuchtet. Ellac allein ſah ihre Heimlichkeiten.

auszugießen und dort Kühle vorzutäuſchen, la Augen hafteten mit verzweifelter Gier
zur drückenden Schwüle dieſer heißen Nacht imLchroffen Gegenſatz ſtand. Holzfeuer, Fackeln

lammken jetzt auf, bald hier, bald dort, ſo weit
as Auge reichte. Das rieſige Feld, vor

wenigen Tagen noch ein friedliches Feld für
Hirſche und Wildſchafe, erzitterte heute unter
dem pulſierenden Leben, dem Bewegen, und den
Geräuſchen unzählbarer Menſchenmaſſen, die es
trug. Bunt zuſammengewürfelte Völkerſcharen
mit Weibern, Kindern Troß, Hausrat und vor
allem Pferden, Unmaſſen von Pferden: Das
Heerlager Akttilas! Trotz der gewaltigen
Verluſte in Gallien, trotz der Seuchen, die ſeit
dem Rückmarſch aus Jtalien im Heere wüteten,
unfaßbar groß, unzählbar! Den Kern des
Lagers bildeten die Hunnen, ihn umgäben die
Vaſallen: Sthythen, Oſtgoten, Gepiden, Sueben,
Markomannen, Thüringer. Und alle hatten
den verheerenden Zug durch Germanien und
halb Jtalien mitgemacht, teils gezwungen, teils
freiwillig. Ja, ein Völkerchaos und dennoch in
der eiſernen Hand eines Einzigen Attilas!

Sein Prunkzelt, einſt Beſitz des Kaiſers von
Byzangz, ſtand auf einem Hügel. Weithin ſicht
bar, alles beherrſchend. Die rieſige Beute, ganze
Wagenzüge erleſener Koſtbarkeiten umgäben
es. Ein doppelter Ring hunniſcher Reiter,
einige tauſend an der Zahl, ſchloſſen jede
Störung von außen völlig ab.

Trotz der drückenden Hitze, die den Aufent
halt im Zelte faſt zur Qual machte, brannten
dort heute Fackeln und eine Unzahl feiner
römiſcher Oellampen. Galt es doch ein Feſt
zu feiern, das Attilg ſeit Monäten gepkant und
erſehnt hatte. Jldiko, das ſchöne Fürſtenkind
aus Burgund, war endlich eingetroffen. Kein
Geringerer als Ellac, Attilas Lieblingsſohn
und Erbe, hatte ſie hergeleitet. Die kriegs-
ſtarke hunniſche Begleitmannſchaft ergoß ſich
nun, neue Verwirrung bringend, in das ſchon
halbwegs geordnete Rieſenlager. Für den
Lärm, der von dort herüberklang, für das
Schimpfen der Männer, die um ihre Plätze
ſtritten, für das Stöhnen der Kranken, für das
Wiehern und Stampfen der Pferde hatte
Attila, der ſonſt alles überwachte, kein Ohr.
Er ruhte in ſeinem Zelte neben Jldiko beim
Hochgzeitsmahl. Die mächtige Tafel vor ihnen
drohte unter dem Gewicht des goldenen Ge
ſchirrs Raub aus vielen Ländern zu
ſammenzubrechen. Auch ſeine Gäſte trugen
ſchwer an der Laſt ihrer mit Juwelen ge
ſchmückten Gewänder und Prunkwaffen. Attila
allein war vhne Schmuck. Er trug einen
ſchlichten Schurz unter der behaarten breiten
Bruſt, die er der Hitze wegen gleich zu Beginn
des Mahles entblößt hatte. Nur Männer
waren Gäſte, faſt alles Hunnen, viele Söhne
und Verwandte. Sie lagen oder hockten an der
Tafel. Hinter Attilag, durch koſtbare Schleier
gewebe abgetrennt, war das Gemach ſeiner
Weiber. Schweigend ſaßen ſie dort, den Gäſten
faſt unſichtbarx, ſelbſt aber alles erſchauend.

Attilas ſtechende kleine Fuchsaugen trenn
ten ſich nur ſelten vom Anblick der ſchönen
Burgqunderin, ſehr zur Erleichterung der Gäſte.
Sie fürchteten den Blick und durften ihm den
noch nicht ausweichen. Heute aber war er leicht
etrübt. Attila, ſonſt maßvoll im Trinken und
ſſen, hatte in der Hitze und Erregung dem in

Erdlöchern gekühlten Wein tüchtig zugeſprochen.
Jldiko, ein rätſelhaftes Lächeln auf den fein
eſchweiften Lippen, war nicht müde geworden,
en ſchlichten Holzbecher zu kredenzen Sie

n ihrem Antlitz, ihrer Geſtält, ihren Be
wegungen. Nur wenn der Vater den Kopf hob
wandte ſich Ellac eilig ab. Die übrigen Brüder
und Gäſte wagten es kaum, Jldiko auch nur
flüchtig anzuſehen, um ſo mehr tranken ſte.
Ein ſtkythiſcher Zwerg, die Verzerrung eines
Menſchen, von abſchreckender Häßlichkeit, doch
ein beſonders beliebter Spaßmacher des
Hunnenkönigs, ſuchte mit wilden Bockſprüngen
und Verrenkungen die Aufmerkſamkeit ſeines
Herrn auf ſich zu lenken, hatte aber kein Glück
damit. Als er ſeine Häßlichkeit immer näher
an Jldiko herantrug und dieſe ihn mit einer
Gebärde des Abſcheus von ſich wies, traf ihn
ein goldener Teller, von Ellacs wuchtiger Hand
geſchkeudert, krachend in den Rücken, daß er zu
ſammenſackte wie ein Bündel hingeworfener
Kleiderfetzen.

Beſtürztes Schweigen und Stille! Attila
hob langſam den breiten Kopf. Seine ſtechen
den Augen ſuchten drohend den Miſſetäter. Die
Gäſte verfärbten ſich. Doch aus dem Schweigen
klang plötzlich gleichſam erlöſend, Jldikos ge
quälte Stimme: „Nehmt das wegl So nehmt
es doch weg!“ Dabei deutete ſie auf die zer
brochene Mißgeburt zu ihren Füßen.

„Schafft ihn hinaus, verbrennt ihn befahl
der Gewaltige zornig und wieder verlor er ſich
im Anblick Jldikos, die ihm diesmal dankbar

ſie knirſchten, und ſein Geſicht, nicht unſchön
durch den ariſchen Einſchlag der Mutter, ver
zerrte ſich. Vielleicht war es gerade dieſe
Miſchung des Blutes, die ihn zum Lieblings
ſohn erhoben hatte. Er durfte ſich mehr er
lauben als alle anderen Brüder. Doch als der
Vater mit einer Bewegung des Armes das
Zeichen des Aufbruchs gab, wagte auch Ellac
nicht dem Befehle zu krotzen. Als Letzter ver
ließ er den Feſtraum, die Hand um den Griff
des Schwertes verkrampft.

Bleich betrat Jldiko das Brautgemach. Jhre
Hand griff verſtohlen an die Seite, wo ſie einen
winzigen Dolch verborgen trug. Attila ließ
ſich ſchwer auf das Lager fallen. Der unge
wohnte Weingenuß verurſachte ihm Beklem
mungen. Seine breite Bruſt hob ſich ſtoßweiſe,
auch der Gedankenfluß war getrübtk. „Ruhe,
nur etwas Ruhe, dann geht es vorüber.“ Er
kannte ſeinen Körper. Skoöckend begann er zu
ſprechen.

zunickte. Ellac biß die Zähne aufeinander, daß Ruck

„Setze dich zu mir, Jldiko! Wie ſchön du
biſt! Schöner als alle Frauen,, die mir ge
hörten. Herrliche Söhne ſollſt du mir ge
bären Doch warum ſchweigſt du immer?
Haſt du nichts zu ſagen? Haſt du keinen
Wunſch?“

Jn Jldiko bäumte ſich alles auf. Jhre
Lider mit den langen Wimpern ſenkten ſich
über die großen Augen, ſo Ruhe vorzukäuſchen;
doch die Lippen zuckten verräteriſch.

„Alle, die mir lieb und teuer waren, haſt du
getötet,“ ſagte ſie endlich leiſe.

„Es waren meine Feinde.
„Mein Land und mein Volk haſt du ver

nichtet.“
„Warum leiſteten ſie Widerſtand
„Du hätteſt ſie auch ſo vernichtet,“ wollte ſie

ſagen, doch ſie ſchwieg. Nein, anders mußte ſie
ihn treffen.

„Liebſt du Ellac?“ fragte ſie weich.
„Es iſt mein liebſter Sohn, mein Erbe.“

Stolz und Wärme klangen aus ſeinen Worten;
dann nach einer Pauſe: „Auch deine Söhne
werde ich lieben. Jch gab dir den Ring Hono
rias, den einzigen Schmuck, den ich krüg. Jſt
es dir nicht Beweis genug?“

Schweigend blickte ſie auf dieſen koſtbaren
Ring der Kaiſertochter, die ſich dem Hunnen
könig angetragen hatte und ihm nur mit Ge
halt verſagt werden konnte. Wahrlich ein ſelt
ſames Kleinod.

„Du wirſt meine Söhne lieben?“ ſagte
Jldiko langſam, fragend.

„Zweifelſt du daran?“
„Auch den Erſtgeborenen, den ich von Ellac

empfing und erwarte?“
Sekunden der Starre, des Nichtverſtehens

Jldiko wich langſam zurück. Aktilas unheim
lich ſtechende Blicke folgten ihr. Plötzlich ein

uckk Sein Oberkörper flog empor, die
Lippen klafften. Adern an Hals und Stirne
ſchwollen auf. Sein Wutſchrei barſt in einem
gurgelnden Laut. Er fiel zurück. Aus den
klaffenden Lippen brachen Blut und Wein ſtoß
weiſe hervor.

Jldikos Hand löſte ſich vom Griff des
kleinen Dolches. Hochaufgerichtet ſtand ſie vor
dem Lager, über deſſen Rand Attilas Kopf
rückwärts hinabhing. Sie wußte, daß ſie dieſen
Kopf nur zu heben brauchte, um dem Strom
einen natürlichen Abfluß zu geben, doch ſie tat
es nicht. Kalt und bleich ſtand ſie vor dem
kraftlos Daliegenden und wartete, bis der ge
feſſelte Löwe an ſeinem eigenen Blut gurgelnd
erſtickte.

Dann zerriß ſie ihre koſtbaren Gewänder,
zerraufte das goldene Haar, kauerte ſich nieder
auf den Boden.

So tkrauernd, wurde die junge Königin beim
Morgengrauen neben ihrem toten Gemahl auf
gefunden. Burgund war gerächt.

CÖ...C caDer Verſailler Friedensvertrag
zur GSchulentlaſſung!

Der Verfailler Vertrag hat ein 65 Milliv
nenvolk ſeit 14 Jahren entmündigt! Man
ſollte annehmen, daß die Deutſchen aller
Stände und Klaſſen den Jnhalt des Dokumen
tes kennen, deſſen Auswirkungen jeder Einzelne
am eigenen Leibe verſpürt. Aber die Erfah
rung lehrt, daß die weitaus meiſten Deutſchen
nür den Titel des Friedensvertrages von Ver
ſailles kennen. 14 Jahre lang haben die Schu
len eine ſelbſtverſtändliche Aufgabe verſäumt:
dieſes Dokument mit ſeiner Unzahl von Be
ſtimmungen, von denen jede einzelne für uns
eine Feſſel bedentet, jedem Deutſchen einzu
hämmern und immer wieder einzuhämmern.

Das Staatsminiſterium von Mecklenburg
Strehlitz holt hier als erſte deutſche Behörde
lange Verſäumtes nach: es hat verfügt, daß
allen zur Entlaſſung kommenden Schülern und

ſelbſt trank faſt nichts. Eine große Lache unter

Aas T E M ndenCCCCCD18. Fortſetzung.

Nacht.
Sie ankerten wieder in einer Bucht, und der

Urwald wurde geſtaltlos im Nahen der Tropen

Schrei in der

nacht. Wieder kreiſten die Arme der Schein
werfer über das Waſſer und fraßen ſich in
Dickichte des Dſchungels.

Eine Weile ſah Ralph dem goldwirbelnden
Spiel der Spiegellampen zu, dann befahl er,
vhne eine weitere Erklärung zu geben, ſie aus
zufchalten. Die Mannſchaft durfte nicht an
Deck ſchlafen, ſondern mußte ſich im Maſchinen
raum zuſfammendrängen. Es waren ohnedies
nur ihrer drei; Nyjardo und die Leute aus
Benaſſa. Die Luke wurde geſchloſſen; nun
mochte oben an Deck herumſchleichen oder krie
chen, was wollte. Jmmer beſſer, am nächſten
Morgen einen Leoparden oder Python dabon
jagen zu müſſen, als das Ungeheuer der
Waſſertiefe durch das Spiel der Scheinwerfer
zu reigen

Die Etvile lag wie ein Felsblock, einge
ſchmiedet ins Dunkel, unter dem Zweigbalda
chin des Waldes

Ralph betrat die ſchmale lange Kabine; be
vor er die elektriſche Deckenlampe einſchaltete,
verhängte er beim Lichte einer Taſchenlampe
das Bullauge mit einer Wolldecke.

Vom Feldbett Ruths kam leiſes Regen,
dann Hauch ſeines Namens. Ex antwortete
nicht. Ganz ſorgfältig und dicht ſtopfte er das
Tuch in die Fugen des e

„Funktioniert die Deckenlampe nicht?“
„Doch!“ Ralph ließ das Licht unter der

Milchglaskuppel aufſtrählen. Ich dachte, du
ſchläfſt ſchon.“

„Jch wurde durch Rumoren im Motorraum
geweckt.

Schülerinnen ein Exemplar des Verſailler
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war ſein ruhiges Gleiten ſo gewöhnt, wenn ich
nachts einmal erwachte.

„Jch habe befohlen, ihn abzuſtellen.“ Er
entkleidete ſich und ſchlüpfte in ſein Pyjama.

„Warum verhüllſt du das Fenſter?“ Sie
richtet ſich auf. „Was bedeutet das Nachtlager
im Maſchinenraum, das Abſtellen des Schein
werfers?“

Er lachte und ſtieg in ſeine Hängematte.
„Kind, kümmere dich nicht um techniſche Dinge.
Denke daran, wie du unſer neues Heim ein
richten wirſt. Das iſt deine Aufgabe.“ Er
nahm ein Buch zur Hand. Vor dem Einſchla
fen pflegte er ſtets noch etwas zu leſen.

„Du verbirgſt mir etwas
ſagte Frau Meier, als ſie am Smoking

ihres Gakten Parfum des milles fleurs roch.
Gute Nacht, Kleines!“

Ein Weile blieb es ſtill. Draußen ſchlugen
die Wellen des Sſombo an den Rumpf der
Etoile; es gab einen tiefen, ſchwirrenden
Klang.

„Ralph, komm zu mir“, bat ſie leiſe.
Er ſchwang z aus der Hängematte, aber,

bevor er an ihr Lager trat, hob er vorſichtig
die Decke von dem Bullauge und ſah hinaus.
Der Mond ſchien durch die Wipfel der Bäum,
und ſein Licht bedeckte die Fläche des Sſombo
mit Silberplatten. Draußen in der Strom
mitte war ein großer ovaler Fleck, der ſich
langſam zu bewegen ſchien. Ralph zuckte zu
ſammen zum Teufel, das fehlte nochl! Ner
vös werden, die Räder der ruhig arbeitenden
Gedankenmaſchine in Unordnung bringen!
Natürlich war es nur der Schatten eines
Wipfels. Ralph ließ die Decke wieder fallen
Ruth hatte ſich halb erhoben, die Haare fielen

„Die Leute bereiten ſich dort ihr Nachtlager.“
Auch der Scheinwerfer iſt erloſchen. Fch

zu beiden Seiten des ſchmalen Geſichtes herab
wie Vorhänge, die ein Bild umrahmenz die

Friedensvertages ausgehändigt wird. Ein Bei
ſpiel, das hoffentlich bald in allen deutſchen
Ländern Nachahmung finden wird.

Die Geſchichte war, iſt und bleibt eine un
übertreffliche Lehrmeiſterin. Jm nationalen
Deutſchland wird der Verſailler Vertrag den
Platz in der Geſchichtsſtunde der deutſchen
Schulen einnehmen, den er verdient. Nur eine
Generation, die dieſes Dokument bis in die
letzte ſeiner Beſtimmungen kennt, wird die
Kraft beſitzen, um die in dieſem verankerten
Feſſeln zu ſprengen

Lothar Müthel als Schlageter
Die Berliner Theatergemeinde erwartet mit

Intereſſe die Aufführung des Dramas
„Schlklageter“ von Hanns Johſt, das am
20. April im Staatstheater herauskommt. Die
Titelrolle wurde Lothar Müthel übertragen.

Augen waren in dem dämmerigen Halbdunkel
noch dunkler geworden.

R—alph ſah gedankenvoll ſeine Gefährtin an.
Sie erinnerte ihn an irgendeine Madonna, die
er einmal geſehen hatte. Jhn durchſchauerte
die ahnungsreich ſchlummernde Mütterlichkeil
dieſer Augen. Einer Mütterlichkeit, über die
ſchon der Schleier des Leides gebreitek war. Er
entſann ſich des einziges Males, da ſie vom
Kinde geſprochen halten: in ihrem kleinen
Heim an Bord der Berolina. Wie man von
einem lieben luſtigen Spielzeug ſpricht; hatten
künftigen Beruf, Schule, Kleidung, ſogar den
Namen ausgeſucht. Er entſann ſich deſſen
nicht mehr.

Aber ſie? Erx verſtand den langen, wort-
loſen Blick des Weibes nicht. Dachte ſie daran

„Setz dich etwas zu mir,“ ſagte ſie endlich.
Er hockte ſich auf den Rand ihres Feldbettes
und entzündete eine Zigarette. Sie legte ihr
Haupt an ſeine Bruſt. „Biſt du mir böſe?“

„Weshalb?“
„Wegen meines

Stählin.“
„Nun, ganz ver

eigentlich nicht.“
Sie ſchwieg wieder; es war, als ob ſie ſeine

Herzſchläge zählte. Dann: „Ralph, haſt du
deine Frau eigentlich lieb gehabt?“

„Wie kommſt du darauf?“
„Du haſt mir ſo wenig von eurem Leben

erzählt.“
„Da iſt nicht viel zu erzählen. Anziehen der

Gegenſätze! Sie eine glänzende, geiſtreiche
Weltdame, Künſtlerin in der Muſik und
auch im Verkehr mit dem Manne. Sogar mit
ihrem eigenen. Ehen ſolcher Frauen ſind kleine
Kunſtwerke, aus Geſchmack, Stil, Aeſthetik, Be
herrſchung allzu läſtigen Gefühles und einer
pikanten Priſe von Erotik zuſammengeſetzt.“

„Habt ihr niemals von einem Kind ge
träumt?“

„Renate hat nie in ihrem Leben geträumt.
Jch vermute, daß ihr ein Kind ſehr läſtig ge
weſen wäre.“

„Sicher nicht, Ralph.
Kind läſtig empfinden.“

Vorſchlages bei Doktor

tändlich war mir die Jdee

Kein Weib kann ein

Aufſteigender Morgen
Ueber froſtbefreite Ackerſchollen,
Die wie dunkelblaue Flut hinüber ſchwollen,
Trieb ein armer Bauer ſchon ſein Zwiegeſpann,

Mit geblähtem Purpurſegel fuhren
Alle Wolken und die Gräſer auf den Fluren
Fingen ſanft zu klingen an.

Staunend hörte ich, wie mir zu Häupten
In den Weiden, die ihr Kätzchengold verſtäubten,
Eine Amſel den Vorfrühlingsruf begann.

Und wie ſich mein Sinnen immer tiefer neigte,
Und mit Licht und Duft und Amſelruf ver

zweigte,
Sank von winterlicher Trägheit Bann um Bann

Bis mein Herzgeblüte hell und reiner rann.
Paul Zech.

MCuXBAMEEEEEEE
Eiſenach ehrt Johannes Brahms
Seit einem Jahrzehnt wirkt in Eiſenach

als Dirigent des Städtiſchen Orcheſters Mk
direktor Walter Armbruſt. Aus Hamburg
ſtammend, hat er perſönliche und künſtleriſche
Beziehungen zu ſeinem großen Landsmann
Johannes Brahms, die er durch die Tat auch
in ſeinem Schaffen als Dirigent ſich auswirken
läßt. So war es für ihn eine Selbſtverſtänd
lichkeit, der Eiſenacher Muſikgemeinde die Er
innerung an den 100. Geburtstag des Meiſters
lebendig werden zu laſſen. In drei Konzerken
bot er die erſte Symphonie, das Violinkonzert
mit Sigmund Bleier aus Berlin, das zweite
Klavierkonzert mit Renata Borgatti aus
Berlin, das Waldhorntrio, die erſte Klari
nettenſonate, Lieder, denen Giſela Meyer aus
Berlin eine feine Ausdeuterin war, und zum
Schluß das deutſche Requiem, das der Landes
kirchenmuſikwart Erhard Mauersberger mit
genialer Stabführung leitete

„De grote Not“ wieder ein platt
deutſcher Bühnenerfolg

Wieder einmal hat die plattdeutſche Bühnen
literatur eine wertvolle Bereicherung erfahren.
Es handelt ſich um das fünfaklige Drama De
grote Not“ von Guſtav Möhring, das am
Wandsbeker Stadttheater unter großem Er
folge aus der Taufe gehoben wurde. Der Frei
heikskampf der Dithmarſchen Bauern gegen die
däniſchen Könige iſt mit e dramatiſcher
Lebendigkeit. geſtaltet. Die kraftvollen Bauern
geſtalten erwecken Sympathie und die Hand
lung kennt keine toten Stellen. Hier hat ein
Dichter aus dem Reichtum ſeiner Gedanken
und Empfindungen geſchöpft. Das platt
deutſche Bühnenſchaffen iſt von allen n
ſtrömungen unberührt geblieben und es kann
auch heute der hochdeutſchen Bühnenliteratur
in der Auswahl und Behandlung der Stoffe
als Vorbild gelten.

Der Altmeiſter des deutſchen Kriegs
ſchiffsbaus 85 Jahre alt

Der deutſche Kriegsſchiffbau genießt inter
nationales Anſehen. Vieſe erfreuliche Tat
ſache iſt zum weſentlichen Teil dem Wirken des
Alkmeiſters des deutſchen Kriegsſchiffsbaues,
Geheimer Oberbaurat Dr. Jng. e. h. Johannes
Rudkoff zuzuſchreiben, der ſein 85. Lebens
jahr vollenden konnte. Seine r
Arbeiten auf dem genannten Gebiete fanden
ihre Anerkennung durch die Berufung zum
Leiter der Schiffsbauſektion im Konſtruktions
deparkement, einem Poſten, der er voll und
gang ausfüllte. Wir wünſchen dem greiſen
Jubilar noch eine Reihe froher Lebensjahre.

„Was du auch an Frauen kennſtl Die
Fremden in Davos ziehen wie Filmgeſtalten
an euch vorbei, flächenhaft, eindimenſional, zu
raſch, um in Tiefen zu ſpüren. Und daß die
Frau Bergführer X und Frau Hotelbeſitzerin
von gefüllter Kinderſtube ſchwärmt, glaube ich
dir gerne. Aber die Brünhilde und Jſolde der
Münchner Staatsoper das iſt denn doch ein
anderer Fall

Ralph wartete auf neues Fragen. Erkannte dieſe Stimmungen bei Ruth. Sie hatte
Stunden, in denen ſie zutiefſt in ſich hinein
tauchte, in ſich wühlte und grübelte, ſelbſt wenn
ſie darunter litt. Manchmal ſchien es ihm faſt,
als ob ſie eine ſelbſtquäleriſche Freude daran
hätte. Sie war trotz ihrer oft ſilberhell auf
quirlenden Fröhlichkeit ein ſchwerer, vielleicht
ſogar ſchwerfälliger Menſch. Und es war noch
gut, wenn ſie ſich dann wenigſtens ausſprach.
Zumeiſt barg ſie ihr Fragen, Zweifeln und
Bangen in ſich und trug dadurch an einer Laſt,
die zu groß war.

„Jch verſtehe nun deinen Vorſchlag gegen
über Doktor Stählin,“ ſagte er endlich.

„Wenn das Kind da wäre oder zu erwarten
wäre, hätte ich ihn nicht gemacht.

„Das Kind! Zuerſt müſſen wir wohl ein
Heim haben.

Er bedauerte augenblicklich ſeine Worte. Er
merkte, daß ihr das flüchtige Hingleiten über
dieſe tiefſte Sehnſucht ihres jungen Frauen
tums weh tat.

„Sag ehrlich, Ralph, denkſt du wirklich nur
an das Dach über dem Kopf und das Lebendige
darunter? Sag nicht ja,“ fuhr ſie lebhafter
fort, „du würdeſt lügen.“

„Jch habe nicht daran gedacht, zu bejghen.
„Jch verſtehe es auch. Du biſt ein Mann

und mußt immer ein Ziel, eine Aufgabe haben.
Bis zu dem Augenblick, da ſich die Taue der
Beroling vom Hafen Liberpools löſten, war ich
das Ziel. Oder nein, unſere gemeinſame Frei
heit, das neue Leben, die Ferne. Aber vald
danach, ſchon auf der Fahrt durch den Atlantik,
merkte ich eine Unruhe und Ungeduld in dir.
Du hatteſt etwas erreicht, nun wollteſt du ſchon
wieder neue Wege gehen. Und jetzt iſt ein Ziel
da, vor dem mir graut.“

Fortſetzung forge
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